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GSeliefert don der A⸗sociated Preasꝰ. 


Inland. 


Mit Mehrheit von 5 Stimmen 


JR Konop über Kueftermann in den 
Kongreß gewählt! 


Marinette, Wis, 16. Nov. Auf 
Grund der anerfannten Berichte über 
bie Wahl im 9. Wistonfiner Kongreß- 
biftritt hat der Demofrat Konop eine 
Mehrheit über den Republifanier. Kue- 
ftermann und wird ohne Zweifel vom 
Staatsfefretär das MWahlzertififat er- 
halten. 

Die vermißten Wahlergebniffe vom 
zweiten Prezintt des Stäbtchend AUm> 
borg find gefunden, und damit märe 
die Zufammenftellung der Berichte 
bollftändia. 

Die Stimmenzählungäbehörde des 
Countys Marinette weigerte fih mit, 
zwei Stimmen gegen eine, die 34 an? 
geblichen, gerabeaus republifanifchen 
Stimmen der- zweiten Ward, melde 
bon den nfpeftoren vermißi mwurben, 
in Anrechnung zu bringen. Mit dies 
fen Stimmen würde Kueftermann ge- 
wählt fein, — ohne diefelben jebod 
bat Konop eine Mehrheit von 5 Stim- 
men. 

Man glaubt indeh,, daß bei einer 
Neuzänlung des Votums dieſe 34 
Stimmen Kueftermann werden zuge- 
rechnet werden, und daß der Etreit 
ſchließlich in das Kongreßhaus gewor— 
fen wird. Kueftermann tft ficher, daßer, 
menn er bei der Neuzählung eine Mehr- 
heit nachmeifen kann, fchließli das 
Mandat erhält. 


Neuer Kahrungsmittelitandal,. 


Derfau.tes Sleifh und giftizes Huder- 
wer? verfauiti— Saule Eier in Kuſhen⸗ 
hädersıen. 

New York, :6. Nov. Die ftädtifchen 
Behörden, ivelche derzeit die allgemei- 
nen Nahrungämittelverhältniffe dahier 
unterfucsen, erhoben die Anjchulbi- 
gung, daß täglid dem Publitum 
leiych verfauft wird, melches jo ver- 
fault ift, daß eg mit Schmwefelfäure be- 
handelt werden muß! 

erner erklärten fie, daß an Kinder 
Zuckerwerk verkauft wird, welches mit 
Schmwefelfäure behandelt morden it, 
um das Zufammenfleben zu verhin- 
bern. 

Aub empfichlt die Unterfuhungs- 
behörde, einen gründlichen. Kehraus 
mit den unreinlichen Bäderkien und 
mit Geflügelihladthäufern zu halten. 
Eine Unterfuhung von Bädereien er- 
gab, dak in über 50 folder Gejchäfte 
faule Eier zur Heritellung aller Arten 
bon Kuchen benußt wurben! 

Viele diefer faulen Eier -murben aus 
der Stadt Yhiladelphia, mo eine 
ftrenge "Durchführung des Gefehes 
ihren Verfauf verhindert, einfach auf 
New York abgeladen! 


Großer DSapagdampfer in Roth. 


Nem Hork, 16. Nov. Der amerifa- 
nifche Dampfer „Wheeling” traf am 
11. November den großen Dampfer 
„Cherusfia“ von der Hamburg-Ameri- 
falinte mit gebrochener Schraube etwa 
600 Meilen von Bermudas entfernt 
an; „Sherusfia” fuhr unter Segel und 
fam leidlich vorwärts. Die „Wheel: 
ing“ war zu flein, um das andere 
Schiff in Schlepptau nehmen zu fon- 
nen. Lebteres ift reichlich mit Lebens— 
mitteln verfehen, und die Beamten der 
Hapaglinie find benachrichtigt und 
werden mit Schleppern zu Hilfe fom- 
men. 

Die Pferdeausſtel ung. 


New York, 16. Non. Die jährliche 
Nationale Pferdeaugftelung erfreut 
fich eines fehr ftarken Befuches. Heute 
mar -Preisrichtertag, und das größte 
SIntereffe erregten die Zuchtilaffen von 
Irabern und Ponies, 

An diefer Ausftelung nimmt aud 
das Wderbaudepartement der Bun: 
deöregierung ungewöhnfichen Antheil. 


2 EHolerafälle auf Dampfer? 


New York, 16. Top. Der, aus Nea: 
pel und Palermo eingetroffene Dam- 
pfer „San Giorgio“ wurde in Qua— 
rantäne feitgehalten, da auf der Fahrt 
zwei Perfonen unter Anzeichen von 
Cholera geitorben find, und noch neun 
andere jih auf der Krantenlifte be- 
finden. — 


Rein Syahmord. 

Zulfa, Ofla., 16. Nov. Die, ge 
ftern Nacht verbreitete Angabe von der 
Lyndhung eines Neger? zu oder bei 
Mannford, Dfla., ftellt fich heute als 
grundlos heraus. 

Sohn Welland, ein weiker Farmer, 
war von einem unbefannten Neger bei 
Dlive, Ofla,, erfchoffen worden. Dar- 
cuf wurde der Neger Bub Hiderfon 
verhaftet, jevoh nadh- furzer Unter- 
fuhung freigelafjen. Eregte_ Berfonen 
bildeten fich dann ein, man babe ihn 
nur laufen’ laffen, im ihn dem Richter 
Londh zu überantworien. 

Keine Harunen in Inneres. 


EI Pafo, Ter., 16. Nov. Es tra- 
fen bier viele Telegramme ein, in denen 
über die angebliden „Srawalle“ in 
dem merifanifhen  Grenzftädtchen 
Suarez gegenimeritaner gefragt wird. 
Darauf lTaht ih antiworten, daß in 
Suarez überhaupt feine Unruhen vor- 
—— ſind, weder neuerdings noch 
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Philadelphia, 16. Nov. Die Klein- 
verfaufäpreife von Fleifchwaaren find 
bier anderthalb Cents’ pro Pfund nie- 
driger, als leßte Woche um dieje Zeit; 
aber Händler legen große Mengen zu 
den niedrigeren Preijen ein, in der Er- 
martung, dal der Preis auf’a Neue 
jteigen wird! 

‚„Lamb Chop3“ find zwar 5 Cents 
niebriger, als legte Woche, aber 2 Ct3. 
böber, als fie am Montag geftanden 
hatten. 

‚Andere Nahrungsprodutte zeigen 
bier noch feine Veränderung, außer 
Schladhtgeflügel, Eier und Kartoffeln, 
welche fejter jind. 

New Haven, Sonn., 16, Nov. Die 
Großhändler in Fleifchwaaren und 
Schweinefleifeh = PBroduften ftimmen 


darin überein, daß die Preife einige | 


Zurüdmweidjungen zeigen, jedoch bezüg- 
lih des Horndiehs nur fehr geringe, 
etwa 50 Eents für trodengefütterten 
Viehs. 

Der Gewertchaftskonvent. 

St. Louis, 16. Nov. Der Streit 
zwifchen der Amerifanifchen Arbeits: 
föderation und dem Kanadijchen Ge: 
mwerfichaftsfongreß über die Bebin- 
gungen ihrer Verbündung brach auf 
der Konvention der erjteren auf's 
Neue aus. PB. M. Draper, Sefretär 
der fanadifchen Organifation, brachte 
eine Refolution ein, wonach diefe der 
Umeritanifchen Arbeitsföderation nur 
beigeordnet und unabhängig von ihr 
wäre. 

Der Antrag wurde an einen Aus 
ſchuß verwieſen., 

Victor L. Berger von Mil— 
waukee, der erwählte ſozialiſtiſche 
Kongreßabgeordnete, erließ eine Erklä— 
rung, worin er in Abrede ſtellte, daß 
er ſich vorbereite, einen Kampf gegen 
die Wiederwahl von Gompers als Ver— 
bandspräſidenten, oder für die Einfan— 
gung der Föderation in die ſozialiſti— 
ſche Partei zu führen. 
rt Früherer Indianerbefänpier. 


Champaign, SU., 16. Nov. Oberit- 
leutnant Ebm. Yechet von der Bundes- 
armee (diejtperabjchiedet) ift heute Vor- 
mittag an SHerzleiden geftorben. Er 
war als Indianerfämpfer fehr defannt 
und befebligte die Truppen, tmelche 
Sitting Bull tödteten. 

Bon 1898 bis 1910 war Fechet 
Profeffor der Militärmiffenfchaft an 
der „Univerſity of Illinois.““ Jedes 
männliche Mitglied ſeiner Familie in 
ben Ber. Stacten hat in der Armee ge— 
dient. 

In der Fliegerwelt. 

Denver, Kolo., 16. Nov. Trüber 
Himmel und gelegentlihes Schneetrei- 
ben begrüßten die Moiatiker * Ralph 
Sohnftone, Arch Horfey und Walter 
Broofins, twelche, vem Programm zu- 
folge ein viertägiges Mettfliegen im 
Dverland Park eröffnen. 

Doh Herrfht nur wenig Wind, 
und dem Schnee will man troten, 
menn er fich nicht zu einem „Blizzard“ 
entmidelt. 

Indiana, 8 Einwohncrzan!. 

MWafhington, D. K., 16. Nov. Laut 
neuefter Meittheilung des Volkszähl— 
ungsamtes hat der Staat ndiana 
jetzt 2,700,876 Einmohner. 

Dies bedeutet eine Zunahme um 7.3 
Prozent, ſeit dem Jahre 1900. 

Die Zunahme von 1890 bis 
hatte 14.8 Prozent betragen. 
Die. Borfehrungen eined Selbits 

mörders. 

Bloomington, SU., 16. Nov. Chris. 
reberid, ein in’3 Privatleben zurüd- 
getretener Landivirth, faufte fich ge- 
itern eine Friedhofftätte und ein @rab- 
mal und fandte einen Sched an einen 
Leichenbeitatter, mit der Weiſung, 
feine Leiche auf jener Stätte zu holen. 

In der That fand man heute früh 
dort Frederid’3 Leiche, mit einer Rus 
gelmunde im Kopf. 


1900 


Ausland, 


Auch Reihsregierung milder. 
Will die Grenzen für Sleifcheinfuhr bald 

öffnenI— So wird amtlich erlärt. 

Berlin, 16. Nov. E3 wurbe heute 
offiziell befannt gemadt, daß bie 
Reichsregierung beabfichtigt, in Bälde 
die Grenzen für die Einfuhr aus.än- 
difchen Lebenbviehs zu öffnen, um den 
berrfchenden hohen TFleifchpreifen ent- 
gegenzumirten. 

Reichstanzler v. Bethmann=-Hollmeg 
bat bereit3 den Regierungen vonBaden 
und von Elfah - Xothringen 


(bisher in Ddiejer Beziehung nicht er=- 


mähnt) Erlaubniß. gegeben, eine be- 
trächtliche mwöchentlihe Quote franzo- 
fifcher Thiere einzuführen. Wuch die 
baierifche Regierung will franzöfifches 
Lebendvieh einführen und hat die Ber- 
liner Behörden au um Milderung 
der Beichränfungen an der däniſchen 
Grenze erfudt. 

Es beißt, daß Freiherr v.. Schor- 
lemer, der preußifhe Landwirth— 
Ihaftsminifter, . vorfchlägt, alle Gren- 
zen, mitAu3nahme der ruffifchen, 
für die Vieheinfuhr zu öffnen. Andeh 
werben die gefundheitlichen Beſchränk⸗ 
ungen infomweit aufrecht erhalten wer: 
den, al& alle importirten Thiere fofort 
geichlachtet werden müfjen. 

Die nachgiebigere Stimmung "er 
Reichdregierung wird darauf zurüd- 
geführt, daß die Sozialiften von 
ber jegigen Erregung über die Hun- 
geränotbpreife profitiren, und die Re- 
sierung ihnen den 

möchte. 


Wind aus.den Se 
RR | 
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Chicago, Mittwodh, den 16. November 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


Englaud’s innere Kriie. 
GebtdasP.rlament-oder das Minifterina? 
London, 16. Nov. König Georg 
traf heute von Sandririgham in Zon- 
bon ein; und bald nach feiner Antunft 
im Balaft empfing er den Premier 
Azquith. * 

Die Verfhiebung der Ankündigung 
bes Regireungsprogramms im Parla- 
ment und der häufige Meinungsaus: 
taufch zmwijchen dem König und dem 
Kabinet haben den Eindrud ermedt, 
daß der König fich vielleicht gemsigert 
habe, die, vom Premier geforderte Ga- 
rantie für die Schaffung neuer Dber- 
hausmitglieder unter den jebigen Um= 
ftänden zu geben. Unfcheinend ift bie 
Abdanfung des Kabinets mahrjchein- 
licher, ala die Auflöfung des Parla= 
mentes! 

Bereit3 wird die Haltung des Kö- 
nig3 in den Zeitungen erörtert. Es 
ericheint fchwierig für den Thron, 
feine Verwidlung in eine politifche 
Krife zu vermeiden, obmohl’ man ge= 
rade deswegen die Konferenzen zwi— 
fhen der Regierung und ber Oppo= 
ſition arrangirt hatte. 

Die ertrem liberalen Zeitungen beu- 
ten an, daß König Georg einfach für 
das Haus der Lord3 Partei genommen 
babe. Und die „Daily News“ fagt: 
„Die Abdanfung des Kabinet3 würde 
bedeuten, daß zu der Revolution der 
Lords jet auch eine Revolution des 
Monaten gelommen ijt!“ 


London, 16. Nov. Die Lordspeto- 
porlage der Regierung wurde heute 
Abend im Unterhaus eingebracht und 
paflirte die erite Lefung. Der Earl 
bon Creme, Staatsjefretär für Indien 
und Führer der Regierung im Ober- 
haus, erflärte, die Regierung werde 
feine Zufäge zu diefer Vorlage anneh- 
men. 


Xptialveridit. 
Der Eihherheit halber. 

Die Anfiageichriit gegen Robert € Wi’: 
or durhzefenen und verbeſſert. 

Auf Veranlaffung der Staat3an= 
waltichaft haben die Grofgefchrmo- 
renen die gegen den Abgeordneten Ro- 
bert €. Wilfon erhobene, auf Meineid 
lautende Antlage durchgefehen und 
verbefjert, auh um zwei PBuntte ver- 
mehrt.  Wilfon, der Mitglied des Un- 
terhaufes der Stant3-Legislatur war 
und in voriger Woche wiedergewählt 
worden ijt, ſoll bekanntlich des 
Meineids ſich dadurch ſchuldig gemacht 
haben, daß er es im Mai vor der 
Grand Jury unter Eid in Abrede 
ſtellte, am 15. Juli vorigen Jahres in 
dem Southern Hotel zu St. Louis die 
Auftheilung einer Budelpinke an ver— 
dienſtvolle Abgeordnete geleitet zu ha— 
ben. Er wird auf die neue Anklage 
bin nicht nochmals verhaftet werden, 
fondern man mird fich mit der von 
ihm beigebradhten Bürafchaft von 
$10,0C0 begnügen. . 


—+. — 
Rınaliitsagdda ste. 


Werden für Aibany AUrenus na> jil Rod: 
wel Stiazje gep.uart 

Zwecks Drainirung de3 zehn Quas 
dratmeilen großen Gebietes zmwifchen 
Weftern Uve., 40. Aoe., Kinzie Straße, 
und dem mwejtlichen Zinfen der füdlichen 
Tlußgabel follen in der Albany Abe. 
u. der Rodmwell Straße Wbzugsfanäle 
gebaut werben. Der in Albany be. 
mird vier Meilen lang werden, der in 
der Rodmell Straße 54 Meilen. Weil 
die Rodmwell Straße weniger gut ge: 
pflaftert ift, ala die Albany Ape., Die 
Unternehmer des SKanalbaues alfo 
dort nicht fo hohe Wiederherftellungs- 
fojten zu beitreiten haben merben, mirb 
der längere Kanal nicht fo theuer zu 
ftehen fommen, mie der fürzere. Man 
beranfchlagt die Koften de8 Kanal: 
baues in der Albany Ave. auf $470,- 
000, die bes Kanalbaues in der Rod: 
mwell Straße auf nur $340,000. 

— — — — 


Zwei Anſtreicher abgeſtürzt. 


Schwerer Urfall an der Einco'n Avenu‘z 
George Novak liegt im Sterben. 

Ein Gerüſt an dem Hauſe 2253 Lin— 
colnAve. brach heute Vormittag zuſam⸗ 
men, und die Anſtreicher Geo. Novak, 
2335 Perry Str., und Wm. Hebacka, 
214 Schiller Str., fielen infolge deſſen 
aus zwanzig Fuß Höhe auf den Bür— 
gerſteig. Novak erlitt eine ſchwere Ge— 
hirnerſchütterung, und Hebacka brach 
das linke Handgelenk, wurde auch am 


‚Körper 608 verlegt, wird aber davon- 


fommen, mährend Novaf von den 
Uerzten aufgegeben worden ift. Die 
Derunglüdten liegen im Wlerianer- 
Hofpital. Novak tft 28 Jahre alt. 
—— 2 ——— 


Bahnaufſeher germalmı., 


In der Nähe der 100. Straße mur- 
de heute Vormittag der Abjährige Mi- 
hael Martin von Whiting, Xnd., bei 
der Beauffichtigung von Weielfeaus- 
befferungsarbeiten binterrüds von ei- 
ner Rangirlofomotive dermaßen er- 
faßt, daß er auf ben. Kuhfänger 
fiel. Er blieb, vermutlich bewußt: 
108, da Tiegen, rollte fhließlih hinab 
und murde zermalmt. 


— — — ; 

* Nach fahtundigen Leuten für die 
Bermerthung der Tüchtigkeit von Ange- 
ftelten in den einzelnen Abtheilungen 
der Stadtverwaltung fucht die 


‘ 


ivil⸗ 
dienſtlommiſſion. Es werden bie. |. 


Zieht Auklagen zurück. 


Ueberraſcheuder Schritt des Haupt⸗ 
zeugen im Wayman⸗-Verfahren. 


Verhandlung beeudet. 


Beichwerdeausfhuß der Arwaitsfamm r 
wird ſeine Entſch iduig am Spä- 
nachmittag abgeben — Erbſteins Zeu— 
gen weigern ſich, ſich vernehmen zu laſſen 


Die Verhandlungen über die An— 
klagen, welche der der Beeinfluſſung 
von Geſchworenen angeklagte An— 
walt Charles E. Erbſtein bei der An— 
waltskammer gegen Staatsanwalt 
E. W. Wayman erhoben hat, kamen 
heute Mittag zu einem unerwarteten 
und überraſchenden Ende. Arthur Me— 
Bride, der Hauptzeuge Erbjteing, bej- 
fen fih Staatsanwalt Wayman bor 
Sahren bedient haben fol, um einen 
Gefchmorenen zu beeinfluffen und ba= 
dur einen Klienten loszueifen, 309 
bei Beginn der heutigen Verhandlung 
durch feinen Anwalt James T. Brady 
die erhobenen Antlagen zurüd. 

Der Beſchwerdeausſchuß der An: 

‚ waltäfammer, vor dem die Verhand- 
lungen ftattfinden, gab fich damit nicht 
zufrieden, fondbern beitand auf der 
Fortfegung der Unterfudung, Die 
aber nach Vernehmung eines einzigen 
Zeugen, den Unmalt Erbftein bei- 
brachte, zu Ende ging. Staatsanmalt 
MWayman erklärte, er habe all jein 
Bemweizmaterial vorgelegt, Der Au3- 
Ihuß befhlog den Fall in Erwägung 
zu ziehen, und erflärte, daß eine Ent- 
fcheidung heute Nachmittag um bier 
Uhr abgegeben würde. 

Siett Anlagen zurüd. 

Als die Verhandlung eröffnet wur⸗ 
de, ftellte fich heraus, daß weder An- 
malt Erbftein noch die Zeugen, bie 
er beizubringen verfprochen hatte, zur 
Stelle waren. Anwalt Yas. X. Brady, 
MeBrides Vertheidiger in dem Krimi: 
nalverfahren, da3 megen angeblicdher 
Verfehwörung gegen ihn eingeleitet 
morden tjt, erklärte, daß er feinem 
Klienten gerathen habe, die Unklagen 
gegen Staatsanwalt Mayman zurüd- 
zuziehen, da e3 gegen fein Interejfe 
verftoße, wenn er ich meiter damit be- 
faffe. Hilfsftaatsanmalt Edward Day 
erflärte im Namen feines Vorgefehten, 
daß der Ausfhuß MeBride nicht ge: 
ftatten dürfe, die Unklagen einfad) 
zurüdgzuziehen. Sie würden von einem 
befannten Halunten erhoben, dem da-= 
bei Männer zur Seite ftünden, die fi 
eines fchlehten Leumundg im Gemein 
iwejen erfreuten. Sie feien überhaupt 
nur erhoben worden, um den Eindrud 
zu vermifchen, den die Erhebung ber 
Beitehungsanklagen gegen Erbitein 


' hervorgerufen habe. 


Der Auzfhuß müffe eine Entfchei- 
dung abgeben. PVorfigender James 
©. Handy fchloß fich diefer Anficht an, 
die dem herrfchenden Brauch) entpre- 
che, und erklärte, daß der Ausſchuß 
mit der Beweißaufnahme fortfahren 
merde, Anwalt Brady wurde ange: 
miefen, Anwalt Erbftein und feine 
Zeugen zur Stelle zu bringen, die fich 
nach Verlauf einer Stunde einfanden. 
Erbftein miederholte MeBrides Ver: 
langen, die Anflagen zurüdziehen zu 
dürfen, und erklärte, daß er feine an- 
deren Zeugen, Regan, Stevens und 
Mare, nicht zur Stelle babe. In An— 
betracht des Schritte MeBrides habe 
er dies nicht für nöthig gehalten. Au 
Berdem würden fie fich nur in einem 
Strafverfahren als Zeugen vernehmen 
laffen. Der einzige Zeuge, den er zur 
Stelle habe, fei der Auffeher im 
Auburn Part, John Spinner, der be- 
reits im Strafprozeß gegen Waymans 
Klienten George Kat‘ vernommen 
worden fei. Spinner fchilderte, daf 
er Kat und feine Mitargeflagten be- 
obachtet habe, ala fie die ihrem Dpfer 
bei einem Raubanfall -abgenonmenen 
Papiere zu befeitigen fuchten, 

W.iyman verzichtet auf Zeugen 

Staaisanwalt Wayman erklärte, 
baß er Bemweißmaterial nicht beizu=' 
bringen habe, e3 feien denn bie Atten 
bed Ariminalgericht3 in ben zahlrei- 
chen Yällen, in die MeBride vermidelt 
geweſen ſei. Er erflärte, da bie von 
Erbftein erhobenen... Anktlagen fo 
Ihnel al möglich entfchieden merben 
follten, da die Anflagen gegen biefen 
und MeBride am Montag zur Ver- 
dandlung fommen mürben. “Erbftein 
beantivortete die mit der Erklärung, 
daß diefe Anktlagen nie zur Verhand- 
lung gebracht werden mwilrden. 

—ñ —ñ— —e — 


Pflichtaetreue Geſchworene. 


Hörten ſechs Wochen lang trockene Be— 
weis erhebu ig geduldig an. 
Stadtrichter Dicker beglückwünſchte 
heute zwölf Geſchworene zu ihrem 
Pflichteifer, den ſie in einem ſchwieri⸗ 
gen Falle rein techniſcher Natur bewie⸗ 


fen haben. Der Prozeß erreichte heute 


nach ſechswöchigem Zeugenverhör ſein 
Ende. Es handelte ſich um eit 
der Chicago Motor Car 
gegen die Kontraktoren J. C 
fon & Son und die Illinoi 
— auf $44,745 ©o 

‚für einen angeblichen‘ 8 

Die Jury ſprach 
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Zwiſchen zwei Feuern. 
Unregelmäßizkeiten in 59 KLanddezirken 

werden vor Drmotraten auszedru ef, 

Verhandlungen über die Frage, mas 
in 59 Wahlbezirfen des County.außer- 
halb der Stadt Chicago gefchehen jolle, 
in denen die Wahlbeamten angeblich 
die Protokollbücher und die Liſten mit 
der Zahl der abgegebenen Stimmen in 
die Stimmkäſten geſteckt haben, ſo daß 
amtliche Angaben über die in dieſen 
Bezirken abgegebenen Stimmen über— 
haupt nicht vorliegen, fanden heute 
Vormittag vor der Wahlbehörde des 
County ſtatt. Dieſe Bezirte haben 
Nachlaßrichter Cutting eine Mehrheit 
von nahezu 2000 Stimmen über ſeinen 
demokratiſchen Gegner Ode L. Rankin 
gegeben und ihm damit zur Wieder— 
erwählung verholfen. Die Anwälte 
Nachlaßrichter Cuitings erklären, daß 
die Stimmkäſten von den Wahlbeam— 
ten der betr. Bezirke geöffnet werden 
könnten, da ſie noch nicht, wie das 
Geſetz vorſchreibe, ihre Pflicht erfüllt 
und Protokollbücher und Liſten dem 
Countyſchreiber übermittelt hätten. 
Die Anwälte Fred J. Crowleys, de— 
mokratiſchen Kandidaten für den Kon— 
greß, und Ode L. Rankins, Fandidaten 
für das Amt des Nachlaßrichters, er— 
klärten, daß dem Geſetz nach der 
Countyſchreiber kein Recht habe, die 
Stimmkäſten zu öffnen 

Alles, was geſchehen könne, ſei, Er— 
gebniſſe in dieſen Bezirken unberück— 
ſichtigt zu laſſen. Gäbé ſich Nachlaß— 
richter Cutting damit nicht zufrieden, 
ſo könne er einen Konteſt anſtrengen, 
und die Oeffnung der Stimmkaſten 
verlangen, die dann vom Countyrich— 
ter angeordnet werden würde. Coun— 
tyſchreiber Haas, der Leiter der Wahl— 
maſchinerie im County, hat ſich an den 
Countyanwalt Struckmann um Rath 
gewandt. Im demokratiſchen Haupt— 
quartier verfolgt man die Entwick— 
lungen mit großem Behagen, da es 
ſicher iſt, daß die Stimmkäſten geöff— 
net werden müſſen. Die demokrati— 
ſchen Kampaägneleiter haben ſtets er— 
klärt, daß die republikaniſchen Orts— 
behörden und Wahlbeamten in den 
Landbezirken machen, was ſie wollen, 
ohne ſich viel um geſetzliche Vorſchrif⸗ 
ten zu kümmern. 


— 
Bom Gcewandmaher:- Streit, 


Inf der Nordmweftisite wieder- zahlreiche 
Verhaftu igen vorgenommen. 

In Verbindung mit dem Gewand⸗ 
macher⸗Streik kam es geſtern Nachmit⸗ 
tag wieder zu einem ernſteren Zuſam— 
menſtoß zwiſchen der Polizei und aus— 
ſtändigen Arbeitern und Arbeiterinnen. 
Streiker veranſtalteten einen Umzug, 
ohne dazu eine beſondere Erlaubniß 
eingeholt zu haben. In der Gegend von 
North Avenue und Wood Straße 
ſchritt die Polizei zur Auflöſung des 
Zuges. Die Theilnehmer an dieſem 
ſetzten ſich zur Wehr. Steine wurden 
geworfen, und die Polizei machte dann 
von ihren Knüppeln Gebrauch. Etwa 
fünfundzwanzig Perſonen, darunter 
verſchiedene Frauen und Mädchen, 
wurden verhaftet. 

Der hier zur Zeit als Evangeliſt 
thätige Dr. J. Wilbur Chapman hat 
ſich einem Streiker-Ausſtchuß gegen— 
über bereit erklärt. in ſeinen „Erweck— 
ungs-Verſammlungen“ für die Sache 
der Streifer einzutreten, * 

ker 


Ald. Kunz als Rathgeber. 


Miſcht ſich in Femilienangelegenheiten 
und erbät $av. 

Um 24. Februar legten Jahres war 
Leo Dimer unter der Unflage verhaftet 
morden, feine Frau Mary, 2020 Eor- 
tez Str., im Stich gelaffen zu Haben. 
Er murbe angemiefen, der Frau mö- 


hentlich $7 zu bezahlen, hat, wie er 


heute vor Stadtrichter Going behaup- 
tete, vom Stadtrathmitalied Stanley 
Kunz von der 16. Ward aber den Rath 
erhalten, das Geld ihm und nicht der 
Yrau zu bezahlen. Er, Kunz, wolle die 
Sade im Gericht fchon in Ordnung 
bringen. Kunz wurde nun vernommen 
und berficherte, daß er den Vorfall 
unterfucht habe. Frau Dimer verdiene 
feine derartige Unterftügung. Befragt, 
mie viel er von Dimer erhalten habe, 
antwortete er: „Eima $25". Der Rich: 
ter vernahm nun Dimer twieder, und 
ed ftellte fich heraus, daß diefer $40 an 
Kunz abgelieferf Hatte. Infolge deffen 
mußte Kunz, ehe er fich entfernte, $40 
an den Schreiber des Gerichts ablie- 
fern, ‚die meitere Verhandlung wurde 
aber bi3 Freitag verfchoben., 
— 


Mangel an Reſpekt. 


Weil er ſich angeblich gegen ſeinen 
hohen Vorgeſetzten nicht reſpektvoll ge⸗ 
nug benommen hat, iſt Timothy Gul- 
livan, der langjährige Sekretär der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
bon Kommiſſär Mullaney geſtern fei- 
nes Poſtens enthoben worden. Wie 


Herr Mullaney ſagt, hatSullivan ihm 


den Gehorſam verweigert; dazu ſoll er 
Frech und unverſchämt“ geweſen ſein. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
343 
Kleine Unjeigen % 
AUrkeitäfräfte ‚verlangt, wer: 
fucht, wer etiwaß zu ver 
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Stein in den Weg. 


Demokraten veriuchen einen Hand- 
ſtreich gegen Präſident Buſſe. 


Neue Kandidaten. 


Freeport's Bürgermeiſter ſtrebt nach po i⸗ 
tiiben Ehren, — Toomas M. Hunter 
Fündiat fi als Niayorsfandidat an. — 
Aus Send Kid. 


Dem Verſuch Präfident William 
Buffes ppm Countyrath, or Ende jei- 

| ner Amtögeit die Kommijjion zu ernen- 
nen, welche die Foritihußbezirke in's 
Leben rufen fol, für deren Schaffung 
jich die Bevölkerung des County in ber 
Wahl am 8, November erklärt hat, iſt 
geſtern, vorläufig wenigſtens, ein 

| Wiege vorgeſchoben worden. Als 
Steuerzahler erwirkte geſtern Adam 
| Koch einen vorläufigen Einhaltsbe- 
| jehl gegen den Präjidenten des Coun— 


ı tyraths und feine Kollegen im Eoun= 


I iyrath. Der Einhaltspefehl murbe 
| jpät am Abend nad; Schluß der Ge- 
Ihäftsftunden von Richter Honore in 
feiner Wohnung erlaffen. Eine Ver: 
| handlung mird morgen Vormittag 
itattfinden. Daß e8 fich niit blos 
um den Schritt eines GSteuerzahlers 
handelt, jondern daß jevenfalls bie 
bemofratifche Parteileitung Hinter dem 
ı Verfahren fteht, ift daraus zu fehlie- 
Ben, daß der Kläger duch die Anz 
mwaltsfirma McGoortyg & Pollod und 
Mayer, Meyer, Auftrian & Platt und 
Anwalt Roß E. Hall vertreten wird. 
Hall ift der Nechtsberather der Demo- 
fratifchen Parteileitung bei vielen Ge: 
legenheiten, und Mc&oorty mar mies 
berholt Kandidat feiner Partei. Die 
demofratifche Barteileitung befürchtet, 
daß Präfident Buffe die fünf Mit- 
glieder der Kommiffion ernennen 
wird, deren Vorfitender ein Yahresge- 
halt von $2500 erhalten foll, während 
die Kommiffäre je $1500 das Jahr er- 
halten werden. Da Präfident YBuffe 
den Countyanwalt Harry Lewis um 
ein Gutachten erfucht hatte, ob er bie 
Kommiffion ernennen dürfe, hielten 
die Demokraten e8 für geboten, jchleu- 
nigft zu handeln. Roger E. Sullivan 
telephonirte von Yyrench Lid, fofort ei- 
nen Einhaltäbefehl zu ‚erwirten. in 
dem Gefuh um Erlaß eines Einhalt3- 
befehl3 wird herborgehoben, daß das 
Gefeb, während eö dem Namen nad) die 
Schaffung von Forftfhugbezirfen vor- 
fehe, in MWirflichfeit die Schaffung 
ausgedehnter Yahritraßen für Ver— 
gnügungsfahrten ermögliche, und daß 
e3 den Wählern nicht in ber gehörigen 
Form zur Abftimmung vorgelegt mor=- 
den fei. . Richter Rinater Habe nicht 
das Recht Zu entfcheiden, in melchen 
Gebieten Forftfchugbezirfe gefchaffen 
werden follen. Der Einhaltsbefehl, 
den Richter Honore erließ, macht e3 
dem Eountgratb unmöglich, dem, 
Eountn meitere Verbindlichkeiten auf: 
zubürben und die Beamten für bie 
oritichußbezirte zu ernennen. E38 ift 
der zmeite VBerfuch, die Durchführung 
eine3 dahingehenben Gejehes zu ver- 
hindern. ' 
Uene Kandidaten. 

Drei neue Kandidaten für das 
Amt des Sprechers bez. Minderheit3- 
führers kündigten geſtern ihre Kandi— 
daturen an. W. T. Rawleigh, Mayor 
von Freeport, machte bekannt, daß er 


ſich für die geeignete Perfönlichkeit: 


balte, die Verhandlungen im Unter: 
haus’ zu leiten. Ramleigh muß "dem 
Deneen’schen Flügel der republifani- 
Then Partei zugerechnet werden. Er 
Ihlug W. W. Gillifpie von Sapvanna, 
einen Anhänger Spreder Shurtleffs. 
Der andere republilanifche Kandidat, 
Benton F. Kleeman von South Chi- 
cago, gehört dem Shurtleff’fchen 
Ylügel der Partei an, ber auf menig- 
ftend elf Anhänger im Unterhaus 
| rechnen fann. Der neue bemofratifche 
Kandidat für dad Sprecheramt, wenn 
| die Demokraten eine Mehrheit im 
‚Haus haben, oder andernfalls für das 
Amt. des Minderheitzführers, iſt 
Stephan D. Canaday von Hillboro, 
welcher der Legislatur von 1904 bis 
1908 angehört hat. Wieviel Stimmen 
bie Demokraten im Unterhaus haben 
werben, fteht noch nicht feft. Die Zahl 
ſchwankt zwiſchen fünfundſechzig und 
ſiebzig. Zu ihnen muß der Unab— 
hängige Burr Smileh vom 35. 
Senaisbezirk gerechnet werden. Demo— 
kratiſche Parteifühter tragen ſich mit 
der Hoffnung, daß die Anhänger 
Shurtleffs zum großen Theil wenig⸗ 
ſtens zu ihnen ſtoßen und ihnen die 
Wahl des Sprechers ermöglichen wer— 
den. Dies würde natürlich von größ— 
ter Bedeutung für die Abgrenzung der 
Senatöbezirte fein, die in. ber fommen- 


den Tagung vorgenommen iwerben- 


muß. Sie würden im Stand fein, 
bie Bezirde nah ihren und 


len. 

Staatsfenator Ebwarb J. Glackin 
bon Chiago hat feine Kandidatur für 
da Amt bed Minberheitsführers im 
Senat angefünbigt, das in ber legten 


Zagung Senator Yranf W. Burton 


von Garlinville inne. 


— 


der Wahlbehörde zu ernennen, 


ihrer 
Bundesgenoſſen Wünſchen einzuthei— 


hatie. vurion ium © 


ſich im Jahr 1912 um die bemöfta« 7 
tifhe Nomination für dad Gous 7 
berneursamt beiverben werde. Genas 
tor Gladin tft einer Der menigen 
Demokraten, die nicht für die. Ermähs 
ung Senator Lorimers geftimmt Has 7 
ben. Er hat ich als tüchtiger Vertretei 
eriwiefen und gilt ala überzeugter Ber 7 3 
fechter liberaler Beſtrebungen. Nach = 
richten aus dem 28. Senatsbezirk zu 
folge iſt der Demokrat E. F. L. Rau⸗ 
lenderg von Lincoln in's Unterhaus er⸗ 
wählt worden, nicht aber der Demo— 
krat Cyrus J. Tucker von Warrens⸗ 
burg. 

Republikaniſche Mayorskandidaten. 

Auch auf republikaniſcher Seite be⸗ 
ginnen ſich die Kandidaten für das 
Mayorsamt zu rühren. Thomas M. 
Hunter, früherer Alderman ber 35. 
Ward und gegenwärtig erſter Ge⸗ 
richtsdiener am Stadtgericht, ließ ge⸗ 
ſtern gelegentlich eines Beſuchs im 
Rathhaus ſeine Wünſche laut werden. 
Er erklärte ſich offen als Kandidat.. 
Nicht zur Ruhe kommen will auch das 
Gerücht, daß Verſuche gemacht werden, 
Ald. Merriam von der 7. Ward zu 
veranlaſfen, ſich um das Mayorsam 
zu bewerben. Es heißt, daß Walter 
L. Fiſher darauf hinarbeitet. 

Erwarten Erklärung Harriſon's⸗ 

Anzeichen, daß die Eintracht im 
demotratiſchen Lager in der nächſten 
Zeit in die Brüche gehen wird, mehren 
jich täglich. Zum Yruc führen dürfte 
die Frage, wer für das Mayorkami 
nominirt erden fol. Roger ©. 
Sullivan und feine Anhänger machen 
fein Hehl daraus, daß Andrew 3. 
Graham, der Bänter von der MWeit- 
feite, der Mann ihrer Wahl ift. In 
politifhen Kreifen erwartet man, daß 
Carter H. Harrifon in den nädjften 
Tagen mit einer fürmlichen Ankündi- 
gung feiner Kandidatur vord Pbuli- 
fum treten wird. Die Mayorzfrage ift 
auch der jpringende Punkt in ven Ber- 
handlungen der demokratiſchen Partei⸗ 
führer in French Lick, die ſich be— 
mühen, die Vertheilung der Counth— 
ämter in die Hand zu bekommen. 
Nachrichten aus dem Badebrt zufo 
ift von Countyrichter John E. Owens 
noch keine Andeutung eingetroffen, 
daß er gewillt iſt, den Sullivan'ſchen 
Flügel die Vertheilung der Aemter in 
der Wahlbehörde bjorgen zu Taffen. ' © 
Im Gegentheil, es verlautet, daßı © 
„Boh” Sullivan und feine Leute\fic 
feine Hoffnung mehr machen, dab 7 
Dmens ihnen die KRontrole der Wahl- " ° 
mafehinerie überlaffen werde. Darob 
herrfeht natürlich die höchfte fittliche 
Gntrüftung im Lager der Braven, und 
fie jchnauben Rade. hr Unbehagen 
wird noch erhöht durch die Nachricht, 
daß der neue Countyrichter beabſich— 
tige, ein republikaniſches Mitglied 
ohne 
die republikaniſche Organiſation um 
Rath zu fragen. Wenn man die 
früheren freundſchaftlichen Beziehun— 
gen zwiſchen dem Sullivan'ſchen La— 
ger und gewiſſen Elementen innerhalb 
der republifanifchen Organifation bee 
rüdfichtigt, jo fann man ermeflen, ° 
daß das Gerücht, der neue Countge ; ° 
richter werde die republifanifhe Bar» 
teileitung nicht um Rath fragen, daß 
Unbehagen im GSullivan’ichen Lager 
in French Lid nur erhöht hat. E& heißt, 
dat Omen? ein Mitglied des Lorimer’s 
fchen Flügels al Mitglied ber MWahls 
behörbe ernennenwerbe. Außer Dmend 
find, wie die demofratifchen Parteis, ° 
häuptlinge in Frenh Lid verraihen, % 
alle neu erwählten Countybeamten bee 
reit, der Parteileitung die Vertheilung 7 
der Uemter zu überlaffen. Wie‘ Re 
das richtig ift, läßt fich gegenwärtig 
no nicht fagen, boch rufen die Ans 
beutungen ben-Anfchein hervor, als. ob 
bie Parteileitung do nicht merbe 
machen können, mas fie till. “ 
‚Nachrichten aus French Lid zufolge” ° 
ift eine große Anzahl demofratif a 
Stadtväter eingetroffen, um in Ruhe 
die Vertheilung ber Ausfchußftelen ° 
zu erörtern, die buch bie Ermählung 
der Aldermen Zimmer, Dever, Suly ° 
und Koralesfi frei geworben find. 4 


Zeftament von WB. ©. BPurpy. 
Im Nachlafgericht murbe Heute dad 
Teftament von Warren G, Pur, 
dem einftmaligen Präfidenten dee 

Rock Island Bahn, eingereiht. Dee 
Werth de3 Nadjlafjes wird auf $269,- 
000 angegeben, und die Haupterben . 
find bie vier Kinder, William WM, 
Ella F. und Warren %. Purby und 
Yrau Bertha Longmire. Purby war- 
bermittmet. * 
— — —ñ— — — 


Totale Mondfſinſterniß. 


Heute Abend wird die vierte totale 
Mondfinſterniß in dieſem Jahre ein» 
treten, und zivar um 5 Uhr 54 Minus 
ten, um 6 Uhr 20 Minuten wird: 
ihren Höhepunft und 26 Minuten fi 
ter ‚ihr Ende erreichen. Sie wird gut 
fichtbar fein. \ — 


Das Wetter: 
icat d Umgegend: Heute Abend 
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ſich ir, bat-für die Gamsegger, 


— Werthegeben iſt das feſte Funda— 
dament, auf welchem dieſes große 
gefchäftliche Etablifjement ruht. 


legenheit 


The Hub hat feine Weber: 


im Iinterbieten be- 


wiefen und feinzriefige Kund- 
ichaft ift das logifche Refultat. 


Seber Mann, der einen 1leberzicher zu 
faufen beabfichtigt, follte direft nad) die- 
fem Laden fommen ; nirgend3 fonjtwo ift 
ein fo prachtvolles Ueberzieher - Lager zu 


finden — in 


feinem anderen Laden ift 


die Manniofaltiafeit non Gemeben und 
Facond fo groß; die Preife ftellen fi 


pon 810 bis 870, mit 


zweit äußerſt 


= beliebten, zufriedenftellenden Partien von 


820 und — 


Unſere Anzug-Abtheilung nimmt 
das ganze 2. Stockwerk ein, und 
iſt das größte ſeiner Art in der 
Welt; wir haben manche die⸗ 
Anzüge 


ſer 
810.00 
860.00 


; alles 
Werthe zu dem verlangten Preis. 


ſo niedrig wie 
markirt, andere bis zu | 
find große | 





— ———— 
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Bie Brüder Bolland. 


Kriminalroman von Erid; Ebenftein, 


® <-Ml _—— 
(13. Fortjegung.) 

„Er war allerdings nicht unter jei- 
nem wahren Namen dort — er nannte 
fi Bernhard Ranninger und gab fi 
für einen Reifenden aus. : So konnte 
dem guten Sporer fchon das Aeine 
Berjehen unterlaufen,“ 

Ich fragte nicht nach dem Melde— 
zettel ober nad dem Trremdenbud, 
= Sondern tnüpfte die Befanntfchaft mit 
der Bepi. an, die in der Sonnenwitth- 

ſchaft 
ſieht.“ 

„Und meiter?“ 

„Dann erzählte ich ihr eine Fleine 
Räubergefhichte, wie mich vor zivei 


Monaten ein Kerl im Eifenbahntupee | 
halb ausgeraubt hätte, ein furchtbar | 


großer Menih mit grauen Haaren 
= und einem jfo’eigenen Btlid, der -fich 
+ dann Hier in Bruüd: aus bein Staube 
gemacht habe, und beflen Namen ich 
noch immer nicht müßte — und wenn 
mir einer auf die Spur helfen fönnte, 
‚bem wollte ich gerne einen Gulben ge= 
ben dafür. Da ruft fie gleih: „Das 
if kein Anderer gewefen, ala der Herr 
Ranninger, ber im Herbit hier einge- 
tebrt ift! Ob ich mit's nicht gleich ge⸗ 
dacht habe, daß der ſchielende Menſch 
ein Gauner iſt!“ Ich lafſſe mir den 
Ichielenden Menſchen“ keſchreiben, und 
nachdem ich vom Hausdiener insgeheim 
noch die gleiche Beſchreibung bekommen 
babe, gibt es für mich keinen Zweifel 
mehr. dah ber „Reifende“ fein anderer 
war al unjer Tobias Iarland. Die 
Kellnerin und ben Hausdiener habe ich 
buch Zrintgelb vorläufig zumSchivei- 
gen gebracht, und nun merbe ich mich 
mal unter ber Hand beim Bürgermei- 
fleramt in Friebberg nach dem Leu- 
mumnb be8 Herrn eriundbigen. Jeden⸗ 
falla wird bie Sache dadurch von Wich- 
tigfeit, daß er fich hier unter falfchem 
Namen einlogirte, und gerade zu ber 
Zeit, wo der Mord an Xhrem Bater 
begangen murbe. Der anonyme 
Schreiber fcheint alfo feinen Verdacht 
doch nicht jo ganz aus der Luft gearif- 
fen zu haben!“ 
„Das ift allerbings eine wichtige 
, gab Hermann zu, „wenn 
ih au durdaus nicht einfehen kann, 
melches Sintereffe der Fremde an mei» 
ned Bater Zode haben konnte.” 


O — ſolche Dinge liegen oft viel 


in der Vergangenheit zurün, - 


als man gewöhnlich annimmt. Wer 
fagt und benn, baf diefer Garland 
Ihren Bater nicht fchon vor zwanzig 
ober breikig Jahren gefannt Hat? Wir 
erben ja fehen! Einen Yaben habe 
ih nun enblich in der Hand.“ 


ba Amt der Kellnerin ‚ber= | 


fi merkwürdig. Das Kind ift zart | Thür, 


— bitte, jchide nach dem Arzt!“ 
Hermann gab fogleich die nöthigen 


Befehle, dann eilte er hinauf in Eva’s | 


Zimmer. 
Blaß und fröftelnd lag fie auf dem 
Sopha. 


„Es ift nichts,“ Tächelte fie, „Torge | 


Did nit, Herry! Anne-Marie ift 
| immer gleich fo ängftli — vielleicht 
! habe ich mich auf dem Friedhof ertäl- 

tet.“ 


Daffelbe fagte Dr. Iremwendt, als | 


| er eine Stunde fpäter mit Hermann | 


' Eva3 Zimmer verlieh. 
„Sine leichte Erfältung. Uber bei 
| der zarten Konftitution ihrer Schtwe- 
; fter muß ich" darauf beftehen, daß fie 
| morgen das Bett Hütet, ich werde mie- 
| der nachfehen.”- 

„sh wollte morgen nad Graz fah- 
ren,“ fagte Hermann zögernd, und ber 


| Arzt fiel ihm ins Wort: „Das fünnen 


| Sie ruhig thun. Zu Beforgnifien ift 
borläufig nicht der geringite "Anlaß 
: da — wie gejagt, ich beftehe nur aus 
|‚2orficht auf Schonung.“ 
Hempel war die Dorfitraße entlang 


| geihritten 913 zur Wohnung Aafob | 
| Stigls, bei dem er vor feinem Gang | 


in die Stadt die eigenen Kleider mit 
‚denen de3 Meöners vertaufcht 
| Stigl war ein fchlauer, fchweigfamer 
Menich, wenn man ihn dafür bezahlte, 
und da Hempel dies Tängft gemerkt 
batte, wählte er ebeh gerade ihn zum 
Bertrauten in der Sache. 

Al er an Stigla Thür Flopfte, fam 
Niemand, um zu öffnen. Sämmtliche 
denfter waren duntel. Mergerlich blickte 
Hempel um fid. 

Yröftelnd drüdte er fich an die Haus- 
tbür, um vor dem eijigen Winde ge- 
Thüßt zu fein, ala fi in der Garten- 
mauer dicht neben Stigl3 Häuschen 

ı das Holgpförtchen öffnete und eine Ge- 
ftalt heraustrat. 

Hempel erfaunte den Meöner. Er 
trug eimas in der Hand, dad er nun in 
bie ZIafche jchob, mährend er ben 

| Schlüffel feines Häuschens herauszog, 
um zu öffnen. Als er Hempel jeht ge- 
wahr murbe, war er fichtbar er- 
ſchrocken. 

„Na, na, Alter — ich bin doch kein 
Geſpenſt!“ lachte Hempel, der jehr er- 
freut war, daß er nun endlich unter 
Dach und Fach kommen ſollte. 

Ach, Sie ſind's, Herr Hempel! Ich 
dachte ſchon — ich fürchtete — Sie ent⸗ 
ſchuldigen, aber ſeit der Geſchichte mit 
dem Pfarrer bin ich ſchreckhaft gewor⸗ 
ben.” Er job ben Schlüfjel in’s 
Schloß, und Inarrend öffnete fich die 


Man war bei dem Dorfe Gamsegg 


angelangt, und Hermann ließ ben 
Fan Sinkhut fen Dr ve 
4 Hãnde ie ie beiden 
Munnet voneinander. — 


Ais Hermann eine Vierielſtunde 


puier daheim vom Schlitten ſprang, 
lam ihm Anne⸗Marie im Hausflur 


ER entgegen. 27 

Gottlob, daß. Du hier bift, Her- 
. Man: — bitte, :fchide, ins Dorf ‚nad 
 Dolior Treiwenbt. Eva gefällt mir 


— — erſchrak heftig. 
has ift denn? Mittags fabfie Do 
fo frifä) aus!“ 
fa — fo lange Kobler 
Hife: —— — 


Der faſhionable kleine Tab 
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Aragen 


Modern für Tag- ober 
Abend: Traditen. 
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| 156,2 für 256. Einett, Benbody & Co., Babritt,, 
* >, Mer Eu der Baar 


— 


atte. 


„So — kommen Sie nur her— 
ein — ich werde gleich Licht beſorgen. 
Warten Sie denn ſchon lange hier? 

„Nun, es geht. Aber was haben Sie 
denn noch in der Nacht drüben in ber 
Kirche zu Schaffen gehabt? Und nicht 
einmal eine Laterne hatten 
bei jich!“ 

Stial zündete die Heine Petroleum: 
lampe an. Dabei ztointerte er mit den 
Augen iwie eine Nachteule, die das 
| Licht nicht vertragen kann. 

„sa, mein lieber Herr, unfereiner 
fommt halt nie zur Ruhe — "immer 
| gibt’& Arbeit.“ 
| 80, fo — na, fon gut — ba 
| Haben Sie eine Kleinigteit für die ge- 
| Tiehenen Kleider.” Hempel legte ein 
| Geldjtüd auf den Tifh — „und Hübfeh 
j fill fein darüber!“ 
|  Gilas Heimpel war froh, als er fein 
| mohl durmärmtes Zimmer betrat 
| und feine Wirthin mit den Vorberei- 
| u zum NWachtmahl beichäftigt 

and. 


ALS dann noch ein Träftiger Grog 
| auf dem einladend gededten ZTifch 
| dampfte, fühlte fich Hempel fo behag- 
ih, daß er die-alte Frau bat, ihm 
doc während der Mahlzeit Gelelfchaft 
| zu leiften, was diefe nur zu gern that. 

Die Unterhaltung drehte. fi) bald 
um Die beoorftehende Verhandlung 
gegen den, Pfarrer. 

„So ift’3 alfo mirflich wahr, daß 
unjer Herr Pfarrer am 11. Januar 
bor die Gejchmorenen geftellt werden 
joll?" fragte Frau Bliffen. 

Hempel, zudte die Achfeln. „Die 
Bemweije find alle gegen ihn, und die 
Leute glauben doch aud) feit an feine 
Schuld! Moltsftimme ift Gottes-. 
ftimme!” jagt ein altes Sprichmort.“ 

Yrau Bliffen ließ das Gtridzeug 
finfen und jah ihren Miether topf- 
Ihüttelnd an. „Alfo Sie au? Iſt's 
nicht genug, daß fie alle hinter. dem 
alten Herrn her find, wie die Meute 


hinter dem Edelwild? Sie hätte ih 


wirklich für einfichtiger gehalten!” 

„Mich?“ Fragte Hempel harmlos. 
Man muß do nah Allem, mas man 
bört, an die Schuld des Pfarrers alau- 
ben! %ch fümmere mid) zwar nicht 
viel um ſolche Geſchichten, aber da joll 
doch ſelbſt der Mesner gegen ihn aus⸗ 
geſagt haben, und die Mordwaffe 
wurde im Pfarrgarten gefunden —“ 

„O, der Stigl! Das iſt ſchon der 
Richtige!” rief Frau" Blijfen. „Der 

weiß ficher, warum er den Pfarrer 
mweghaben will von Gamsegg" — Sie 
hielt inne und ftridte dann eifrig 
weiter. 

Hempel horchte auf. 

Na, der Stigl iſt doch ein ruhiger, 
ordentlicher Menſch“, warf er nach 
einer Weile hin. 

„Da ja — fehr.” 

„Und wenn er fidh auch mirklic 
irren jollte, die Morbiwaffe kann. er 
bo nicht in den Garten geworfen 
haben!“ 

„Run, zuzutrauen wäre dem Alles!” 

„Aber miefo?“ fragte Hempel ges 


pannt. 

„sch rede feinem Menfchen: eiwaz 
Schlechtes nach — obwohl — weiß 
Gott — manchmal wär's beſſer, man 
öffnete den Leuten die Augen.” 

„Was foll das Heifen 
Kiffen warf ihr Stridzeug 
energifch auf.den Tifh, dann fagte fie 


Frau’ 


verlieren, wenn man zufieht, wie's in 
—— — 


| 
| 


Sie | 


und den größten Stein wirft juft Der, 


der ihm am dantbarften fein follte. | 


Aber das fage ich Xhnen, Herr Hempel, 
wenn der Gtigl, der jcheinheilige 
Schleicher, bei ber Verhandlung nod 
ein einziges: Wort gegen den Pfarrer 
ausjagt, dann fteh ich, die alte Bliffen, 
auf und rede auch!“ 

Hempel mar aufgeftanden unb be- 
obachtete- Die erregte Frau, Dann fagte 
er ſcheinbar gleichmüthig: 

Meine liebe Frau Bliſſen, wenn 
Sie wirklich etwas wiſſen, dann iſt es 
ja nur Ihre Pflicht, zu ſprechen! Bis— 
her waren alle Zeugenausſagen gegen 
den Pfarrer, es wird gut ſein, wenn 
wenigſtens eine zu ſeinen Gunſten 
lautet. Hängt Ihre Ausſage mit dem 
Mord zuſammen?“ 

„Nein. Aber Sie ſollen wenigſtens 
oben bei Gericht wiſſen, warum der 
Stigl ſo froh iſt, daß der Pfarrer hin⸗ 
ter Schloß und Riegel ſitzt.“ 

„Froh iſt? Ja, warum denn?“ 

„Weil der Pfarrer ihn dabei be— 
troffen hat, wie er den Opferjtod aus- 
leerte. Und wenn ihm der geiftliche 
Herr auch in feiner Güte Alles ber- 
ziehen hat und ihn fogar auf dem 
Poften beließ, jo hat er ihm ſeitdem 
mohl feharf auf die Singer gefehen, und 
GStigl muß fi) ohne das Opfergeld be» 
helfen. Und zum Dant dafür jhmärzt 
er den Pfarrer jegt an! Natürlich, der 
neue geiftliche Herr weiß ja nichts, da 
fann er wieder ruhig weiter plündern. 
Das ift es, was ich unter Eid aus 
fagen kann.” 

„Sp, fo. Hm — und woher milfen 
Sie denn das, liebe Frau Bliffen?” 
fragte Hempel. 

Die Alte blidte ihm ehrlich In’3 Ge> 
fit und antwortete ohne Zögern: 
„5% habe die ganze Gefchichte zufällig 
mit angehört. Mein Seliger hieß näm- 
li Auguft, und jedes Jahr am Vor- 
abend jeines Namendtages jchmüde ich 
fein Grab und bringe nachher zum 
Kreuz des heiligen Nuguftinus, dag an 
der Kirchenmauer jteht, dicht neben dem 
Safrifteifenfter, einen Kranz. In dies 
fem Jahre iit’3 fpater geworben, ala 
ſonſt. Das Sakriſteifenſter ſtand 
offen, aber es war dunkel drinnen. 
Ich kniete nieder und beteie. Und auf 
einmal hör' ich drinnen die Stimme 
des Herrn Pfarrer: ‚Stigl, was machſt 
Du denn hier‘ Und der Stigl jehreit 
auf, und dann höre ich Alles, wie er 
eingefteht, den Opferftod fchon feit 
Zangem beftohlen zu haben, und mie 
er den Pfarrer um Verzeihung bittet, 
und alle gütigen Worte vom Herrn 
Pfarrer, und mie er ihm zulegt ver— 
zeiht und zu [ehmweigen verfpricht, men“ 
Stigl Reue und Beiferung gelobt. Und 
jest fehen Sie, Herr Hempel, dantts 
ihm Ddiefer Mann jo boje!“ 

Hempel nidte, 

„Da haben Sie ganz recht, meine 
liebe Frau Bliffen, wenn Sie die 
Mahrheit über Stigl3 Charafter bei 
Gericht befannt geben. Da verliert bie 
Ausfage Stigl3 freilih an Bedeus 
tung —” 

Frau Bliffen hatte fich mieder be> 
ruhigt und ftridte weiter. Auch Hem- 
pel fchwieg eine Meile, in Nachdenten 
berfunfen. Endlich fagte er wie neben 
ſächlich: 

„Was ich Sie ſchon immer fragen 
wollte, Frau Bliſſen, haben Sie eigent⸗ 
lich in Friedberg in der Oberſteiermark 
gar keine Bekannten? Ich werde näch— 
ſtens in Geſchäften einmal hinein— 
müſſen und wäre recht froh, wenn Sie 
mich an Jemand empfehlen können.“ 

Die alte Frau beſann ſich einen 
Augenblick. 

„In Friedberg? O ja — dort lebt 
ja die Conſtantin Huberin, ein Ge— 
ſchwiſterkind von mir. Wir haben ein— 
ander wohl fünfzehn Jahre nicht ge— 
ſehen, aber ſie wird ſich meiner ſchon 
erinnern, wenn Sie ihr einen ſchönen 
Gruß beſtellen. Wann wollen Sie 
denn nach Friedberg fahren?“ 

„Vielleicht ſchon in den nächſten 
Tagen!“ 

(Fortſetzungfolgt.) 
— —— — 

— Wegen Mangel an Raum. — 
„Sie haben ja faſt all' Ihr Mobiliar 
verkauft?“ — „Ja, meine Frau und 
ich find in leßter Zeit fo did gemor- 
den, daß mir faft ganz allein fchon. die 
Zimmerden ausfüllen,“ 


* 


Ausſchlag üher 


den gangen Körper. 


Schreckliches Jucken. Blutete beim 
Kratzen und es entſtanden wunde 
Stellen. Das Jucken war Nachts 
ſo ſchlimm, daß ich faſt nicht ſchla⸗ 
fen konnte. Ich getraute mir kaum 
noch, die Hände in's Waſſer 
zu thun. 


Wenbdete Cuticura Seife und Salte an. 
Aller Ausichlag verging in brei Wochen. 


„Bor einiget Beif verbreitete fs ein Aus 
über meinen Kötper. Er aunächtt u 


erregter, al €8 jonft ihre Art mar: | gutem Semi 


WELTALL. TUT ST _Dl 


« 


Ausftatter für Damen, Mädhen und Kinder. 


825 geſchneiderte Suits 
825 geſchneiderte Sui 
In dieſem fpegielfen Verkaufe mer: 
Stoffe: Broadeloths, Tmeeds und Worfteds, angefertigt in 


(In unierm Anner-Department.) 
ben 300 feine Suits offerirt—alle 
den beiten Styles der Saifon. x 


Herabgeſetzl auf — 
4 aus unſeren beſten 825 Partien. 
Farben: Navyblau, ſchwarz, grau und braun. 


J 
Beſt ausſehenden Coats | 
Ben pajienden Coats 81 5 
Veſt gemachten Coats 
und beſten Werthe in Coats 
die in dieſer Saiſon offerirt werden zu 


Beſucht unſere populäre Annex-Abtheilung und betrachtet die 
Hunderte von modiſchen Coats zu dieſem Preiſe. 


Die Stoffe ſind Broadcloths, Cheviots, Kerſeys und 
fancy Miſchungen. Schlicht geſchneidert und garnirt. 


Schwarze Peb-Sels, SI. 


Ein fehr fpezieller Werth in ſchwarzem 
Eoney, welcher Luchs sehr ahnlich fieht. 


Der Muff ift ertra groß und die Pelerine breit von der Art der foit- 
fpieligen Pelzwaaren. Es ift ein wirklich hochmodern ausfehendes Get, be 
fonders dauerhaft und ift ein Bargain zu $10. 


ee 


* 


NT TASTER 


TI UUIISUOUTIUITn U 


One 


Dankſagungs⸗Kleider 


Für die Knaben! 


ſollten jetzt gekauft werden, um dem Gedränge 
aus dem Wege zu gehen, das ſtets vor dem Turkey-⸗ 
Tage zu herrſchen pflegt. Um Euch zu frühzeitigem ; 
Eintaufen zu veranlaffen offeriren mir außerordent= 
liche Bargaind in allen Sorten von Knaben = An 
zügen und Ueberziehern, einige der Spezialitäten bil- 

det eine feine neue Auswahl in 2:fragen Ueberzie- 
bern, mittellangen Weberziehern, ganz langen Ueber= 
ziehern, Reefers und Knider Hofen Anzügen, in den 
Hübfcheften Muftern der Saifon, alle bei Hand ge= 
fchneidert und fpeziell marfirt zu 


$4A-95 


Andere gute Bargains in Anzügen 
und Weberziehern zu 81.95 bis $10. 


vor»s RE 


k — Milwaukee & 
—* — Zwei Fäden Chicago Ave. 


| | 


Aızerhalb d:5 hoben Miethe-Diftrikts. Offen Donneritag bis 9 Abends. 


für 2 Büdjer ;Sih- Stamps“ 


Hier 87 zu $l baac und 50c menallid. 


yet bequeme. Royal Leder Shaufelftupl 

wird abfolut foftenfrei verabfolgt für zwei Bücher 
Bilh’3 Stamps. Dies ift ein außerordentlich gut ge- 
macdter Schaufelftuhl, aus echtem quarter-famed Eichen- 
hola, polirt in Golden. Das Front: Panel fowie die Beine 
find prachtvoll gefhnigt. Diefer Schaufelftuhl wurde aus 
unferem regulären Lager herausgenommen und ift nur 
einer von den Taufenden von Artikeln, welche Denjenigen 
foftenfrei verabfolgt werben, welde Fifh’3 Stamp3 
fammeln. 


Yrämien frei in Eurem Heim ab geliefert. 


Beginnt jekt mit dem Sammeln von xiſh's Stamps für Weihnachts-Geſchenke. 2 


3011—19 State Str. 
, 1906-—08 Wabaſh Ave. 
Sud ſelte offen leden 


3036-38 Sincafn Abe. 
654656 W. North Ave. E 


Nordſeite Laben offen Montag, 
- ‚Dienstag, .Donnerdtag und 


Abends offen. 





Dr. Augufi Kornig's 


Hamburger 


E3 giebt fein befjeres Mittel. 
Zungen. Habt e3 jtet3 im 

ihtig.--Sebt darauf, 
ift. Veiteht auf dem echten Artikel. 


Sruftthee 


Gut gegen * Leiden des Halſes und der 
auſe. Nur 
ß die obige elsmarke auf dem 


25 Cents. 
lag 
von 


rigtnal-Badeten. 
An allen Apothefen ober 


'St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


‘ Telegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von ber 


Ausland. | 


“Associsted Press, 


Barfevalgefeliihaft vergrößert. 
Aömertburm\in der Pfalz brennt nieder. 
* — Weiteres über das Hohmwafjerunheil 

— Ufhehifhe Agrarier halten 150 

Protejtverfamminngen gegen Sleijch- 

einfuhr ab. 

(Erezialtabeldepeihe der „R. DB. Staatsyeitung“.) 

Berlin, 16. Nov. Die Barjevalge- 
jelichaft hat ihren Betrieb meientlid | 
erweitert. Sie hat neuerdings die Lufts | 
Ihiffbauabtheilung der Firma Clouth | 
aufgenommen, wodurch es Beiden er= 
mögliht wird, die, auf den Gebiet der 
lugtechnif gemonnenen Erfahrungen 
gemeinjam zu vermwerthen. 

Die Verhandlungen in Moabiter | 
Kramwallprozeß haben ‘vor der Straf: | 
fammer de3 Landgerichts ae | 
endgiltig ihren Anfang genommen. — | 
Border waren die erneuten Anträge 
der Vertheidigung auf Ablehnung des 
Gerichtshofes wegenBefangenheit aber- 
mals abgelehnt worden. 

Laut Meldung aus Landau, im bai- | 
riichen Meaierungsbezirt Pfalz, ift das! 
Römerſchloß Wildthurm durch eine | 
Feuersbrunft vernichtet worden. Bei | 
dem borherrichenden heftigen Winde | 
und den ungenigenden Löfchnorrich- 
tungen fonnte von dem Bau nicht ge: 
rettet werden. 

Weitere bedenkliche Meldungen kom⸗ 
men aus Köln über die Hochwaſſer— 
Gefahr. Der Rhein iſt dort auf volle 
ſieben Meter geſtiegen. Es iſt das 
der höchſte Stand ſeit demgahre 1897. 
Und es wird befürchtet, daß er noch 
weiter wachſen wird, da von verſchie-⸗ 
denen Stationen an den Nebenflüſſen 
eine Hochfluthwelle ſignaliſirt wird. 
welche Köln demnächſt erreichen wird. 
Bon den Behörden werden mit fieber= | 
hafter Eile umfangreiche Mafregeln | 
getroffen, um Leib und Leben der | 
Uferbewohner zu fichern. Doc wird | 
borausfichtlich beträchtlicder igen= | 
thumsſchaden entſtehen. |; 

Gine Hiob3poft ift au aus Franf- | 
furt a. M. eingetroffen. Das Hoch | 
waſſer durchbrach den Damm an dem | 
neuen Dithafen und dem unpollftändig |. 
ausgebauten Hafenbeden, und Alles | 
Mt nun überfluthet. Die aefammte 
Urbeit, welche jeit geraumer Zeit mit 
einem gewaltigen Aufwand von Ma- 
ichinen fertig geftellt worden, tjt ber- | 
nichtet. Das Werk mwird ganz von 
Neuem in Angriff genommen werben 
müffen, fobald die Hochfluth ihr Ende | 
erreicht hat. | 

Hoffnungspoller lauten dagegen die 
Nachrichten aus dem Mofelgebiet. 
Dort verlaufen jich die Hochmwafler, 
wenn au nur lanajam, und bie heim= 
gefuchte Bevölkerung athmet wieder 
auf. 

Kaiſer Wilhelm hat während ſeines 
Aufenthalts in Baden einen Abſtecher 

nach Beuren unternommen, welches, 
von Baden und Württemberg ein— 

geſchloſſen, im romantiſchen oberen 

Donauthal geiegen iſt, und das dortige 

Benediktinertloſter ſehr eingehend be— 

ſichtigt. Dem east Schober gegen: | 
über |prach jich der Monarch höchſt an⸗ 
erkennend über den in religiöſer und 
tultureller Hinficht mohlthätigen Ein= | 
fluh des Benediktinerordens aus. Zum 

Zeichen feiner Werthichägung über- 
reichte der Kaijer dem Erzabt den Kro= | 
nenorden zweiter Klajje. 

Prinz Ludwig von Baiern, der ' 
ältefte Sohn tes Prinzregenten Luit- 
pold, begeht am Samjtag die Feier jet- 
nes 50jährigen Militär-Dienitjubi- 
läaums. Der, am 7. ‘anuar 1845 ge= | 
borene Prinz wurde im Wlter von bei= 
nabe jechzehn Zahren in das bairifche 
Heer eingereiht. 

In Wiesbaden ift Gräfin Bertha v. 
Kenferlingt im 102. Xebensjahre ge- 
jtorben. Sie war eine Tante des preu= 
Bifhen Generalfeldmarfchalle Grafen ! 
v. Haejeler. | 

Mien, 16. Nov. In ganz Böh- 
men haben die tjchechiicden Agrarier 
foeben Proteftverfammlungen abgehal- 
ten, in ielchen mit der. Regierung 
icharf ins Gericht gegangen murbe. 
Richt meniger, ala 130 folder Ver- 
jammlungen fanden ftatt. 

Der Regierung wurde die Berfols'; 
gung einer antisagrarifchen Politit ; 
zum Vorwurf gemadt, wie fie fi) | 
neuerdings insbejondere in ber Ein- | 
fuhr orgentinifchen Fleiiches dofumen= 
tirte. Don den verfchiedenen Rednern | 
murde einmüthigq hervorgehoben, daß ! 
„der Zandmwirtbichaft. und der Vieh, 


Vergefen Sie nicht! | 


ISO 5 

Die beſte Medizin 
Buflen z Erkältungen 
22268ot momilts m 


: und 


; produktion große Einbuße ar jenen 
| Import drobe.” Infolge deffen wurde 
gegen einschlägige Beitrebungen -ber 
Regierung geharnifcht Proteft erhoben. 
Zotliioi’s Zuitand. 


Aſchtapowa, eblanb, 16.Nov. Die 
Aerzte bes Grafen Leo Tolftoi, welcher 
bier in der Hütte des Bahnftations- 
meijters liegt, erklärten feine Krant- 
beit für „triechende Lungenentzün- 
dung“. Der Zuftand des betagten 
I Schriftiteller3 iſt kritiſch jedoch nicht 
hoffnungslos. Seine Körpertempera— 


tur war während der Nacht geſtiegen, 


infolge deſſen ſtellte ſich Blut— 
ſpucken ein; doch fiel ſie während des 


heutigen Tages wieder von 103. 64 auf 


98.6 Grad. 

Tolſtoi's Gattin wollte ihren Gat— 
ten mit Extrazug wieder nach ſeinem 
Heim (zu Jasnaja Poljana) bringen 
| laffen; doch weigerte er ſich, darauf 
einzugehen. 

Stiller Ozean in Aufruhr⸗ 

London, 16. Non. Gelehrte, berich- 
ten, daß die Tiefen desStillen Ozeans 
fich derzeit in ungemwöhnlihem Auf: 
ruhr befinden. 

In den Gegenden nördlich von Neu 
jeelard find in den lebten zwei Tagen 
heftige Erderfhütterungen vorgelom= 
men, ſoweit die wiſſenſchaftlichen In— 
frumente erfennen lafjen. 


Telegraphische Kolizen. 
Inland, 


—  Donamiterplofion und Teuer 
zeritörten das Poftamt zu Stamotama, 
Waſh. Der Poſtmeiſter verletzt. 

— Der Staat Maine hat laut neue— 
ftem Zenfusberiht 742,371 Einmoh- 
ner, — Zunahme um 6. 9 Prozent in 
10 Jahren. 

— Die 10jährige Harriet Owens in 
Philadelphia erſchoß ſich aus Gram 
über den vor vier Jahren erfolgten 
Tod ihrer Mutter. 

— Die geſetzlich erlaubte Haſenjagd 
in Ohio ift erit fett Montag im Gange, | 
und jchon find bei Cleveland brei — 

Menſchen getödtet. 

— Nach Otlahoma City wird be— 
richtet, daß in der Nähe von Da’ ein | 
Neger weden Ermordung eines Wei— 
ßen gelynchmordet worden ſei. 


— Der Backſteinleger Richard Wy⸗ 


les ſtürzte von einem Neubau zu Bis— 
marck, N. D. 7 Stockwerke herab 


| und brad nur zwei Rippen! 


— Frank Hutjon, 20 Meilen nord- 
weſtlich von Bloomington, Ill. wohn: 
haft, erhängte ſich, ehe die Zwangs— 


verſteigerung ſeines Farmeigenthums 
beginnen ſollte. 


— Dem Bundesjuſtizdepartement 


| gingen Klagen über den. „Mälzertruft” 


zu. An der Spiße der Klagenden jteht 
die unabhängige Malzhändlerfirma 
Keitel & Co. in New York. 

— Lon einem Unbelannten murbe 
der Grocer George Schuchardt in Ro— 
heiter, R. Y., geitern jpat Abends in 
feinem Laben erfhoffen. &3 murde 
fein Geld oder Waare geraubt.. 

— Edm. Ölafier, welcher legte Wo- 
che in der Kincinatier Vorftadt Lod- 
land Jeine Gattin ermordete, weil fte 
einer Geburtstagsfeftlichteit beimohn- 
te, erfhoß fich zu Ehillicote, D., um 
der Verfolgung zu entgehen. 

— Die New Norker Händler führen 
das Sinten der Lebensmittelpreife — 
meiftens erft im Großhandel bemerf- 
lich — auf den riefigen Maigertrag 
und die, daraus folgenden, niebrigeren 


; Breife für alle Getreideftoffe, zurüd. 


— In St. Baul wurde der frühere 
Eiſenbahnbremſer J. P. Lyons wegen 


Nichtverſorgung ſeiner Familie auf 90 
Tage in's Gefängniß geſandt, nachdem 


eines ſeiner Kinder, wie es heißt, that— 
ſächlich durch Hunger geſtorben war. 
— In Atlanta, Ga—. ſtieß ein elektri⸗ 
ſcher Siraßenbahnwagen mit einem 
Wagen zuſammen, der 3000 Pfund 
Dynamit enthielt. Eine Reihe Explo⸗ 
ſionen folgte, aber trotzdem blieb die 


Hauptmaſſe des Dynamits unberührt, 
und Niemand wurde verletzt! 


— Auf die gerichtliche Entſcheidung 
hin, wonach die Staatsregierung 
Oklahomas in Guthrie bleiben muß, 
verkündete Gouverneur Haskell, daß er 
die Staatslegislatur auf den 2. De— 
zember einberufen wird, um eine neue 
Volksabſtimmung über dieſe Frage 
anzuordnen. 

— Nach amtlicher Zählung des 
Wahlergebniſ ſes in Montana wer— 
den die Demokraten bei gemeinſamer 


| ‚ Abjtimmung in ber neuen Staat#legis- 


latur 53 Stimmen haben, — eine 
mehr, alö genügend ift, um einen Nad}- 
folger für den republifantfchen Bun- 
desjenator Eurti3 zu mählen. 

— Die Brauerei zu Bemibji, Minn., 
mußte gefchloffen merben, infolge des 
— —— daß in kei⸗ 
nen Landſtrichen, auf weilche ſich In⸗ 
dianerverträge beziehen, irgendwelche 
geiſtige Getränke verkauft werden dür⸗ 


fen. Dieſe Verfügung trifft 16 Coun— 
ties von Minneſota, und noch brei 


andere Brauereien werden gleichfalls 
zumachen — 


| 
| 
i 
| 
a 


| 


— ‘m ber gejtrigen Wahl zu San 
— (Exttawahl) wurde der 
reibriefzuſatz welcher dazu ermãch⸗ 
tigt, 5 i Dollars ſtädtiſche 
Schuldſcheine für die, dort abzuhalten— 
de „Internatignale Panama⸗Aus⸗ 
ftellung von 1915" auszugeben (fonft 
find ſchon 123 Millionen verfügbar) 
mit einer Mehrheit von 20 zu 1 ange- 

nommen. 

— Aus. Independence, Kanj., wird 
gemelbet: Beinahe jeder arbeitäfähige 
Mann des Countys half, eine Straße 
bon bier nach dem 18 Meilen entfern- 
ten Coffeypille zu bauft, und als der 
Abend, heranfam, mar die ganze 
Strede fertig, bi8 auf dag Beiprenteln 
mit Del, tmelches den Staub bindet. 


Ausiand, 


! 
— Der hondurifcheGeneral und Er: 
Revoluzzer Valladares iſt jetzt zu Co— | 
tinto, Nikaragua, eingetroffen. | 

— In Braunfchweig ftarb der er= | 
zählende Schriftjteller Wilhelm Rabe, | 
als „Jakob Corvinus“ weltbekannt. | 


— Marofto hat, laut Madrider 
Meldung, fich bereit erklärt, an Spa- 
nienen bie geforberten $13,000,000 
Kriegsentfchädigung zu: zahlen. 


— Die nilaraguanifhe Regierung 
verſucht, die jüngſte Nieberfartätjch- 
ung liberaler Demonſtranten zu Leon 
mit der Angabe zu rechtfertigen, es 
habe ſich um „amerikanerfeindliche 
Krawalle“ gehandelt. 


— Der Luftballon „Heſſen“, einer 
der vermißten Wettfahrtballons, die 
bon Effen an der Ruhr auftiegen, tft 
in NRordbeutfchland gelandet. Aber von 
dem zweiten vermißten Ballon „Saar“ 
hatte man gejtern Abend noch feine 
Kunde. 


— Irene Stuber, die amerilanijche 
Gattin des E Chinefen Tom Lee in New 
VYort, lockte ihre 13jährige Schweſter 
aus Scranton, Ba., dorthin und ver- 
Ihacherte fie an einen chinefifchen 
Kaufmann. eht ift Kebtere ihrer 
Mutter zurüdgegeben, Zom Lee in’s 
Zuchthaus, und Jrene Stuber in eine 
Reformanftalt gejandt. 


— Nach neuefter Erklärung von 
DOberit Goethals wird der Panamafa- 
nal am 1. Dezember 1913 vollendet 
fein; das offizielle Datum für die Er- 
Öffnung foll aber ver 1. Sanuar 1915 
bleiben, da Goethal3 vorher den Kanal 
ein Jah betrtebsfähig halten will. &3 
twird in Ubrede neftellt, dat Präfident 
Zaft’3 neuefter Befuch dafelbft mit ei- 
ner geplanten neuen Geldforberung für 
den Kanalbau in Verbindung jtehe. 


— Nah Meldungen aus Tula, 
Rußland, hat die Krankheit des Gra- 
fen Zolftoi doch eine günftige Wendung 
genommen. Wie e3 heißt, mar das Zer: 
mürfniß mit feiner Gattin hauptjäch- 
ih dadurch entftanden, daß Lebtere 
dem Vertreter Tolftoi’3 in England, 
Ifchertfofo, verbieten wollte, die Ver— 
öffentlihung einer-Angahl Schriften 
Zolftot’3 (nach deffen Tode) anzuord— 
nen, ohne daß das Urheberrecht ge⸗ 
fichert war, dejfen Ertrag fie für die 
Yamilie haben wollte, während ande: 
rerſeits Tolſtoi wünſcht, daß dieſe 
Schriften Allgemeingut werben. 


Magen⸗Katarrh. 


ı Gin angenchmes, einfaches, aber ſicheres 
und wirfismes Heilmittel dafür. 


Magen-Katarrh hat lange als bei- 
nahe unbeilbar gegolten; Dre gemöhn- 
lihen Symptome find ein Gerühl des 
Aufgedunfenfeing nad) dem Etjen, be- 
gleitet manchmal von faurem, mäfje- 
rigen Aufjtoßen, Aufftogen von Gas, 
das Drud auf das Herz und Lungen, 
Athembeſchwerden, Kopfweh, ſchlechten 
Appetit, Nervoſität und allgemeine 
Maitigkeit verurſacht. 

Häufig iſt ein übler Geſchmack im 
Munde, belegte Zunge, und wenn das 
Innere des Magens zu ſehen wäre, 
würde man wahrnehmen können, daß 
er fich in fchleimigem, entzündetem Zus 
ftand befindet. 

Die Heilung diefes häufigen und 
hartnädigen Leidens lieat in einer Be- 
handlung, die die Verdauung der Nabh- 
rung ohne Zögern beforgt, ehe fie in 
Gährung übergeht und die zarte 
Schleimhaut-Dberflähe de3 Magens 
irritirt. . Eine fchnele und gejunde 
Verdauung zu fördern, ift abfolut nö— 
thig, und wenn die normale Berdau- 
ung mieberhergeftellt ift, ift der ka— 
tarrhalifhe Zuftand völlig verſchwun— 
en. 

Nach den Angaben von Dr. Harlan- 
fon ift die ficherfte und befte Behand- 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, dad aus Diaftafe, Afeptic 
PBepfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fruchtfäuren beiteht. Dieje Ta- 
blet3 find jet in jever Apotheke unter 


dem Namen von Stuari’3 Dyspepfia 
Iablets zu haben, und da fie feine 
Patent-Medizin find, fönnen fie mit 
völliger Sicherheit und der Leberzeu- 
gung genommen werden, daß ein ge- 
junder Appetit und gründliche Ver- 
dauung, ihrem regelmäßigen Gebraud 
nach den Mahlzeiten folgen werden. 
Herr R. ©. Worfman, Chicago, 
SU, ichreibt: „KRatarrh ift ein örtli- 
her Zuftand, der jich in Folge von 
vernadhläffigtem Schnupfen einftelt, 
mobei die inneren Schleimhäute der 
Nafe entzündet werben und die gifti- 
gen Ausflüffe durch das Zurüdfließen 
in die Kehle Katarıh im Magen erzeu= 
gen. Medizinifche Autoritäten behan- 
delten mich drei Jahre auf Katarrh des 
Magens, aber ohne Heilung, heute je- 
do bin ih der glüdlichite Menfch, 
nahdem ich nur eine Schachtel von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 gebraucht 
babe. Yh vermag - nicht paffende 
Worte zu finden, um meinem Gefühl 
Ausdrud zu verleihen. ch habe Ge- 
wicht, Appetit und gefunden Schlaf 
nad ihrem Gebrauch wiedererlangt.” 
Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
das ſicherſte Präparat ſowohl wie das 
einfachſte und bequemſte Mittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Sodbrennen und 
Ein 


irgend eine Art. vor 
fauren Magen, 
— — nach 


Ein Preislampf, 


Die zerteſte Hant wirb verſchöner! 


durch 


HAND 
SAPOLIO 


für Toilette und Bad. 


E3 fühlt jich meich ‚und jammtartig an 
und enthält gerade “te Elemente, melche 
nötig find, um die Haut gritndlich au 
reinigen, zu itärfen, ‚zu eriveichen umd 
zu verſchönern. 


Alle Groceries und Apotheken. 


Sotalbericht. 
Tauſend Dollars futſch. 


der nicht jtati- 
fand, und fein Nachſpiel. 


Unfidherheit im Wahien. 


— — 


Aus allen Stadttheilen werden Ein brůche 


und Raubanfälle gemeldet. — Feige 
Augenzengen des Ueberfalls auf 
ein wehrloſes Mäochen. 


Moſes Sabath, Wirth an der Ruſh 
und Cheſtnut Str., hatte ſeinem Be— 
rufsgenoſſen Chas. Seip in Palatine 
die Veranſtaltung eines Fauſtkanpfes 
in der Nähe des ländlichen Vororts 
vorgeſchlagen; Seip war darauf ein— 
gegangen, hatte in Elk Grove, vier 
Meilen vom Bahnhof in Palatine, 
eine große Scheuer gemiethet, und ge— 
ftern Abend maren mit dem leßten 
Zuge auch mehrere Preisfämpfer, bie 
fih meffen follten, und einige Hundert 
Treunde folcher „Unterhaltungen“ dort 
eingetroffen. Sein hatte Fuhrmwert be= 
forgt, und heute früh follte gerade der 
Kampf beginnen, als Hilfssheriff 
Rodler auftauchte und Einhalt gebot. 
Mie Seip behauptet, hatten feine Ge= 
nofjen in dem Unternehmen fofort in 
ihren Kraftwagen die Heimfahrt ange- 
treten, und er mußte ben um ben 
„Spaß“ Gefommenen ihr Eintritt3= 
geld erfegen und alle anderen Koiten 
bezahlen, jo daß er etma taufend Dol- 
lar3 verloren hat, da er verfäumt hatte, 
fich zum Khffirer machen zu laffen. 


Ranbanfälle und Einbrüche. 


Das Raubgefindel wird immer fre= 
her, je fürzer-die Tage werden. Die 
Blüthenlefe der lebten 24 Stunden, 
fomweit die Polizei überhaupt darüber 
Mittheilung macht, ift, wie folat: 

E. 3%. Schert, Nr. 2510. Logan 
Boulevard, fchlug heute früh einen 
Straßenräuber nieder und wurde bon 
deſſen Genoſſen ins Bein gefchofjen. 


Frau Mar Lipfig überrafchte ges 


tern Nachmittag in ihrer Wohnung, 
Nr. 620 Hermitage Ave., drei Einbre- 
her. Dieje enttamen mit Stlberzeug 
im Merthe von $200, einem Theil ber 
Geſchenke zur jilbernen Hochzeit des 
Ghepaars Lipfit, welche vor acht Tu: 


I gen ftattfand. 


Die goldene Uhr und $17.50 nah- 
men drei maöfirte Straßenräuber 
Trank Nid, Nr. 1820 ©. Wafhtenam 
Uoe., unter Bedrohung mit Revolvern 
in der Nähe feiner Wohnung ab. 

Frl. Karoline Meyer, Nr. 1846 N. 
Haljted Str., wurde an der W. Ch.: 
cago Abe. und dem Gault Gourt trob 
Gegenwehr geitern Abend um ihren 
Mochenlohn, $5, beraubt, und bie 
zahlreichen Augenzeugen ließen den 
Strolh ruhig enttommen. 

Un der Leland pe. und Beacon 
Straße wurde gejtern Abend Frau M. 
Maine, Nr. 4713 Beacon Straße, von 
einem Schurfen die Börfe entriffen. 
Er entlam; feine Beute maren $1u 
und zwei Goldringe. 

Ein angetruntener Neger dräng.e 
fih, als ihm eine Gabe vermeigert 
wurde, gejtern gegen Abend in bie 
Küche der Wohnung von Frau Luch 
T. Fowler, Nr. 4154 Berfeley Xpe.; 
Frau Yomler jchlug ihn mit einem 
Beil auf die Schulter, und als er jte 
nun angriff, padte ihn der fehottifche 
Schäferhund der Familie. Der 
Schmarze mußte fchließlich flüchten, 
feine Beinkleidver fann er nicht mehr 
iragen und Schmerzen Hat er auch. 

Auf einem Straßenbahnwagen in 
der Nähe der Halſted und 63. Straße 
murden Mathev Arump, 303 Weit 
42. Straße, Werkmeifter von ven 
Ausbeflerungsarbeiten der Wabaſh— 
Bahn, geftern Abend von fih an ihn 
berandrängenden Serlen die Börfe mit 
den Löhnen feiner Arbeiter, $506, ge: 
jtohlen, was er zu fpät bemerfte. 

Erhält ıhr Kind wieder. 


Am 10. Ditober war die dreizehn- 
jährige Dorothea Luß angeblich von 
ihrem Ontel, dem 75jährigen Arthur 
Keene, einem Zeitungsangeftellten in 
Fresno, Kal., und ihrer 17 Jahre al- 
ten Tante Margaret Adams, Schmwe- 
fter von Frau Luß, aus der Ella Mit- 
hel-Schule, Weit. Ohio Straße und 
Nord Dakleyn Uve., abgeholt worden. 
Keene reifte mit dem Kinde nach Terre 
Haute, Ynd., und fpäter nad Merito. 
Bon dort aud erfuchte er die Mutter, 
Frau Efther Lub, 2243 Meft Ehi- 
cago Ane., welche Jofort nach dem Ver: 
fhwinden der Kleinen die Polizei ver- 
ftändigt hatte, die Verfolgung einzu- 
ftellen, die ihm nacdhgefandten Geheim- 
poliziften Spiegel und ler. verfolg- 
ten jeine Spur abet von Meriko bis 
Baterzfield, Kal., wo des Kindes Va- 
ter mehrere Wirthfehaften betreibt. 
‘nn Freöno wurde gejtern Feene ver- 
el auch ift * Kind, welches bei 

der Scheidung der —— im Früh⸗ 


zug mit anderthalbſtündiger 


er Ageſprochen worden war in 
Obhut genommen De: Geheim- 


polizift Spiegel wirb ben Ontel und 
die Nichte zurückholen. 


Noch aut abgelaufen. 


Infolge von wrichenverſtellu · ig fährt ein 
Perſonenzug gegen einen Frachtzug. 
In der Nähe der Central Une. im 

Auſtin fuhr heute Morgen um halb 

neun Uhr der weſtlich fahrende Ueber— 

land-Perſonenzug der Chicago Great 


Weſtern-Bahn infolge von Weichenver- 


ſtellung gegen eine Anzahl Güterwagen 
auf einem Nebengeleiſe. Mehrere 
Frachtwagen und der Poſt- und der 
Gepäckwagen des Perſonenzuges ent— 
gleiſten, die beiden letzteren ſtürzten 
auch um. Die Lokomotive wurde etwas 
beſchädigt, in den erſten beiden Wagen 
des Perſonenzuges wurden alle Fen— 
ſterſcheiben zerſplittert und die Reiſen— 
den von den Sitzen geſchleudert, jedoch 
nicht verletzt. Hingegen wurden der 
Lokomotivführer und der Heizer des 
Perſonenzuges, E. O'Donnell und E. 
Henderſon, ſchwer verletzt. Sie waren 
bei dem Zuſammenſtoß zu Boden ge— 
ſchleudert worden. Aerzte und Am— 
bulanzen waren ſchnell zur Stelle; 
O'Donnell und Henderſon wurden 
verbunden und dann heimgefahren. 

Der Gepädwagen mußte ausrangirt 
werden, und dann jehte der Perfonen- 
erſpä⸗ 
tung ſeine Fahrt fort. 

Das Frachtzugperſonal ſoll ver— 
ſäumt haben, die Weiche richtig zu 
ſtellen. 

— 

Eine wirkliche Medizin. „Wo 
immer ich hinkommen mag, werde ich 
den Alpenkräuter empfehlen, denn ich 
glaube, er iſt die einzig wirkliche Medi— 
zin“, ſchreibt Herr Frank Mlinet, 4858 
Wafhingion Str. Denver, Colo. „Ich 
war ſeit zehn Jahren krank mit Magen-⸗ 
leiden, und alle Medizinen, die ich ge— 
brauchte, waren nutzlos. Ich ſtand am 
Abgrund der Verzweiflung, als ich 
mich entſchloß, Ihren Alpenkräuter zu 
verſuchen. Ich hatte nicht mehr als 
eine Flaſche gebraucht, als ich mich 
ſchon beſſer fühlte, und jetzt, nach dem, 
Sehrauh von ſechs Flaſchen, befinde? 
ich mich fo twphl wie por zehn Jahren, 
ehe ich frank wurde.“ 

Forni's Ulpenfräuter ift ferne Upo- 
thefer-Medizin, nicht ein gewöhnlicher 
Hendelsartifel, fondern ein altbemähr- 
te3 Kräuter-Heilmittel, melches den 
Leuten direkt geliefert wird durch 


Lokalagenten, angeſtellt von den Eigen- 


thümern, Dr. Peter Fahıney & Sons 
Co. 19—25 ©o. Hoyne Abe, Chi- 
cago, ZU. Unz 


———, —— — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Vreis 
[dmwantungen an der Probuftenbörit 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
proprfionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Sch Miedrig 12 Ahr 15. Mon. 
Weizen ö 
Te 0 .2-IE 12 llz ] 1% 
Mai ng -08 98 Hy Ya — za 
Juli Bu iR Sr Mu. 
Mais-— 

Te 

Mai 

Juli 

Dafer- 
Dez Bl 34 Sl 
Mai 3% 3456 

Juli 3. 

Gepöl. Schweineflerjch 
Jan 17.40 
Mai 10.2) 
Schinalz⸗ 
Nov 10. 
Jan 10. 1— 
9.20ä 


.91* 


46 * 10% 
Ita Ms IN 
FOR ar 


solg-14 4014 
4— Rn 
4858 .40 


10.89 
tv.1ö 


9. 0 


*— 


Mai 2.15 


Rippchen- 
a” 10.0253 
Jan 9. 2 
Mai 8.024 8. 5 

Die geſtrige Anfuhr vo N Weizen fr den hieiig en 
Mortt ſtellte ſich auf B, 250, von Mais auf Sol,ioo, 
von Stier auf 3,000 Buhhels, Verſchickt von hiet 
wuͤrden 39,300 Bu ihels 251,94) Buſhels 
Mais 


10. c 


10.00) 
9.25 a 


Weirzen. 
und 240,200 Buſjhels Hafer. 


Europäifdye Wehhfelraten. 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Iruft Co.” stellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfelruten wie ** 
Deutſchland: 100 Mark.......423753 
Oeſterreich: 100 Kronen 20. 
Sähmweiz:1W Frans... 19.3 
Holland: 100 Hulden 40.25 
Dämemark: 100 Kroner........ 26.76 
A 


Als vermaigt gemeider. 


Als vermißt find bei der Polizei an» 
gemeldet worden: Aini Tuominen, 19 
Sabre alt, 1107 Grace Straße; Ellen 
Mapgren, 18 Jahre alt, 3342 N. Hal: 
lted Straße. 

Aini Tuominen ift vor zwei Wochen 
au8 Finnland herübergelommen und 
wohnte bei ihrer Schwefter, Frau M. 
3. Yahlman. Diefe befürchtet, daß das 
Mädgen fi in der ihr völlig frem- 


den Stadt verlaufen hat. Ellen May: 


gren, die bei ihren Eltern wohnte, hat 
beren Behaufung am Samstag verlaf- 
fen unter dem Vorgeben, fie werde jid) 
mit einer Freundin zu einem Qangper- 
gnügen begeben. Seither hat man von 
ihr nichts mehı gefehen ober gehört. 


Sparfamkeit im Haushalt + 


» 
+ 
+ Wie man den beiten. Huitenihrup bei einer x 

Eriyarniß von $2.00 durch eigene > 
Heritellung haben Tann. 


eeU ⸗ 


————— enthalten gewöhnlich eine 
große Quantität einfaden Eyrups. Wenn Ihr 
ein Bint granulirten Zuder nehmt, % Pint war» 
med Wafler 2% uthut umd ungefähr 2 Minuten 
rubrt, fo_babt 
Ihr für Geld faufen fönnt, 

hut Ihr dan. 2% Ungen 
iverth) im eine ze Fla de und füllt diefelbe 
mit dem Buder- 0 erhaltet Abr foviel 
———— als Ihr Mr $2.50 fertig” bergefteil, 
en laufen I 

Und br — finden, daß es der beſte je ge⸗ 
brauchte ——— iſt — felbft negen Keud)- 

t die Wirkung fofort zu. 

Veit RR — ſchlimm en gußen 
Stunden. Es wirft lei — ugs hörten 
und bon angenebmem Gefhmad * vd nen 


Piner (50 Cents 


ch 
ich ſo en. A als diefed Rezent. 

les e3 Rezept zur Herftellung des Huftenmit- 
tels A Pinez_und Buderipeub wird jeßt bon 
taufenden von familien in den Ver. Staaten ır. 


' Kanada geihägt und gepriefen, Die Adee ji oft 


— worden. aber memals erfolare ich 
ne Garantie abfoluter Zufriedenheit o E 
Buräderitattung deö Gelbes geht mit jedem 

i er_ bat Finer oder: beforgt 
„ſchreibl an die Piner Eo. 


—— — ——— — — — —— — —— — — —— — — — — 


| 
| 


I 


hr den Beften Ehyrup, melden | 


Weſtern Brerbigungs Dienft | 
geftattet Euch, 


Allmählige Abzahlıng 


Der Tod findet häufig eine Samilie zeitweilig nicht 
im Stande, die Beerdigungs-Unkojten zu deden. 
Sangwierige Krankheiten jaugen die Kamilien: 
Erfjparnifie auf und die Schwierigkeit, eine 
theure Beerdigungs: Rechnung zu begleichen, er» 
höht die Sorgen und die Iloth ganz bedeutend. 

Doch wünjcht jedes liedende Herz einm hochfeinen 
Dienst, eleaant und volljtändig in jeder Beziehung. Und 
jet ift es möglich, den feinften zu aerinaen Kojten zu 
erhalten. 


Beflerer a Ania Koſten 
Vernünftiger Kredit wenn gewünſcht 


Weſtern Denſt iſt nicht nur der gediegenſte und wohl⸗ 
feilſte Beerdigungsdienſt, der je in Chicago offerirt wurde, 
ſondern iſt auch der hilfreichſte, der je von Menſchen gebo— 
ten wurde. 

Wenn Ihr unvorbereitet ſeid in den Stunden der 
Trauer, eine ſofortige Begleichung zu machen, erhaltet Ihr 
doch den beſten Weſtern Dienſt, und Arrangements für die 
Zahlung können nach Eurem Belieben getroffen werden. 

Keine Berechnung wird für dieſe Vergünſtigung ge— 
macht. Weſtern Dienſt iſt für Jedermann gleich — gleich 
in Qualität und gleich im Preis. 


Ein Telephon-Anruf im Fall eines Todes bringt 
ein PrivatAutomobil u. einen erfahrenen Direktor. 


Zenlral⸗Ausſtellungsſaal und Kapelle —Tel. Central 368 
Michigan Voulevard und Randolph Straße 


Zweige 
Zur Bequemlichkeit des 
Publikums: 


Weſtſeite: 
923 


Nordieite: 


RN. Clark Etr. Nr. 1249 
Phene North 4928 
Merris Denen 
9: ©. Moeller 
Thomat J. Morgan 

R. Calif Ave. Ri. 102 
Phone Humboldt 1416 
John Thompfon 

N. Clart Str. Ar. 5216 
Phone Frgewater 3067 

— Weſtberg 


R. Smilh 
Ne. 954 


Sübjeite: 


&:- Selen Str., 6850, 
Phone Wentworth 50 
Walter W. Morris 
2.8. Walih 
2 Sr 
Vorne Calumet 56 
Vhil J. Orme 
Freeman S. Deuel 


Michigan Ave. Re. 1401 


VarRırerStr. Wr. 
Vhese Meft 617 
W. E. Bradley 


24 


W.Frillerton Ade. 
V 37 


bone zu 
Hakon dompion 
.. oble E N: 5 
Meadiion Eır. Nr. en Hole u 4 
409 3 DI TN 
Bhone Hedzie 4871 Weide ar 
W, 6. Bradley re 
WB. Madifon Str. Nr. 
134 


Rhone Monrse 5676 


x 


Jas. Bradley 

& Son 

S. E. Cleve⸗ 
land ir. 


Geo. H. Woodward 
L. Pacewitz 

S. Helfted Ste. Nr. 340 
Phone Vards 58 
W. 3. Brady 
Joſeph Kowski 


State Str. Ne. 8249 — 
Phone Aldine 24 
Charles Jadſon 

Forblger) 


W. 

m. W. Haves 

John S. Hayes 

u, Poif Etr. Nr. 108 

VPhon Haumarfer 129 

Bent N 

381. Up. Nr. 1224 
bone Ganal 1853 
am vel Brandes 


6. 9. Giblin 
Istaelit 


Im Falle eines Todes telephonirt an Enren nächſten Zweig 


BASEMENT 
Srofer. Eikaui von Männer: Beinkleidernä 
Anter den. Herftellungskoften 


Um fie zum möglihit niedrigen reife 
zu erhalten, bejehloffen mir, nicht nur den 
Neberihuß des Fabrifanten, fondern aud) 
das Produkt von feinen übrigaebliebenen 
Stoffen mit zu übernehmen. Bajement, 


Wir zeigen ſie 


Bro: 


ien, nnd in jeder Partie_offeri- 


50 


ren wir viele feine Mujter und eine 


volljtändige Auswahl von Größen 


für Männer nd junge Männer — 


1.95 und 2.75 


Diefe Beinkleider find zugefchnitten nad 
der „Bean Zop“- oder der fonjervativen 
Mode; die Stoffe find Cafhmeres, Che- 
piotd und Worftedd; es find alles neue 
Herbit-Mufter; -1.95 und 2.75. 


Wein für medizinifhe * | 


Wir fenden eine oder siwei Proben bon 
en neten Weinen an Seberinann, ber 
zum Namen und Adreffe einfenbet, 
raeigung diefe® Kouponsd in unferem 


Wir Haben ein Weftaurant und —— an 3 
(hlieplich für Damen und Kindes. 
| Bort, Sherry, weiße und rothe Beine, 
n Dre Sorten bon jeben. 
Breife: = 50€ und as —* —— 


balbe 
rtien. Dan ſehe bie Feeistifte, 


72 Ost Adama! 


(Bafement, gegenüber ber 


HARRY ‚PLOHR, Weit 


Chas. Lueneburgs neuer Platz, 
Ghop House und Buffet. 


Feinfte Küche, erftflnifige Getränfe. | 


28 Federal Str., 


ber dem Monadpnod-Gebäube 
wei An nördlih von Ban Buren etr —* 


Gentlemens Lunch von 11 bis 2 Uhr 3 
13no fonmif 5 
Gut 


gemachte WINDOW N SHADES 


(Ronleaug). Beite® Tuch; niedr. Breiie. | 
Ronleauz gereinigt, wie nen anfgefriidt. 
Art Br Shabe Company, 2411 N. 
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Catered as Second Clasa Matter September Stk, 
as the Post Office at Qhicago, Illinois, under 
er of Marclı 34. 1870. 


Die Sauptfade. 


Den Schein zu wahren, verfteht 
man hierzulande im Allgemeinen über- 
tafhend gut. Nur die Yahpolititer 
halten felbit den rein äußerlichen An- 
fand und die Beobachtung der aller: 
gewöhnlichſten Schicklichkeitsregeln nicht 
für nothwendig. Nachdem ſie eben erſt 
einen Wahlkampf „für die heiligſten 
Güter der Nation“ geführt und den 
Batriotismus tonnenweiſe verzapft 
haben, raufen ſie jetzt ſo unſchüchtern 
um die Aemter, wie die itafienifchen 
Betteljungen um die unter fie ge= 
forfenen Kupfermünzen. 

Die republikaniſchen Generalpächter 
der Tugend und Moral wollen dem de— 
mokratiſchon Sieger durchaus nicht die 
ganze Beute überlaſſen. Insbeſondere 
ſoll der neuerwählte Präſident der Ab— 
waſſerkommiſſion nicht die Befugniſſe 

ſeines Vorgängers ausüben und weder 
die Ausſchüſſe, noch die Unterbeamten 
ernennen dürfen, damit nur ja kein re—⸗ 
publitaniſcher Krippenſetzet aus dem 
warmen Stalle herausgetrieben wird. 
Auch die Countykommiſſion trägt ſich 
angeblich mit der Abſicht, noch vor dem 
Einzuge ihrer Nachfolgerin die Beam— 
ten für bie noch gar nicht beftehende, 
fonbern vom Volte vorerjt nur geneh: 
migte „Waldrefervation” anzuftellen. 
Dedgleichen find in mehreren Landbe- 
jirten auf geheimnißvolle Art die 
Mablausmweife verfhmwunden, von de: 
nen das Schidjal einiger, von dem 
Landſturze nicht qanz verfchütteter, re- 
publitanifher Kandidaten abhängt. 
Mer immer arm aeblieben ift, empfin- 
bet ja jeine Armuth nicht jo cher, 
al mer feinen einftigen Reichthum 
verloren hat. Daher mögen die Repu- 
blifaner, die im Staate, im County 
“und in der Stadt jich jeit Kahren aller 
politifcyer Glüdsaüter erfreut haben, 
ſich nit auf einmal an die bitterjte 
Roth gervöhnen fünnen, oder fie mögen 
glauben, daß den ausgehungerten De- 
mofraten eine elzu üppige Koft nur 
ſchaden würde. Da ſie ſich jedoch immer 
auf die Weishejt des Volkes berufen 
und fteit betheuert haben, daß ſie ſich 
dem Volkswillen unterwerfen werden, 
ſo ſteht es ihnen jchleht am, ven Wahr- 
ſpruch der Wähler zu bemäkeln, nur 
weil er nicht zu ihren Gunſten ausge— 
fallen iſt. 


Auf der anderen Seite denken auch 


die ſiegreichen Demokraten viel weni: 


ger an die Ausführung der verſproche⸗ 
nen Reformen, als an die Vertheilung 
der ihnen zugefollenen Patronage. 
MWie e3 heit, verlanat der Bok Suhr- 
ban, daß alle neugemählten Beamten, 

melde viele „Subalterne” anzuftellen 
hoben, nur einiae „verfönliche" Gr- 
nennungen vornehmen, die große 
Maffe der untergeorbneten Wemter 
> aber dem bemofratifchen Countyaus- 

6 zur Verfügung ſtellen —* 

Da jedoch an der Spitze dieſes Aus— 
ſchuſſes eben der genannte Boß ſteht, 
ſo ſind die anderen Mitglieder des 
weiland Harmonieausſchuſſes mit dem 
Vorſchlage natürlich nicht einverſtan— 
ben, Es wäre in der That eine eigen⸗ 
artige Neuerung, die Aemter ſozuſagen 
in einen ‚Jack Pot“ zu werfen, wenn⸗ 
u. ein ähnliches Verfahren bei der 

beilung der Krieaöbeute einge: 
fülagen zu werben pflegte. Beifpiels- 
weiſe ift- der Sheriff dem Gefehe'nadh 
für alle jeine Gebilfen und Unterbe— 
amien verantwortlich, und fchon des— 
Bald fann er ihre Anftellung nicht qut 
einem Ausihuffe überlaffen, der ihn 
etmanige Schadenerfaganfprüche 
richt Shühen würde. Soll er für feine 
Untergebenen mit feinem ganzen Ber: 
© mögen haften, jo will er fie auch felbit 
> ernennen. lleberdied märe e8 vom 
 „taktifhen“ Standpuntie aus thöricht, 
bie gefammte PBatronage einem einzi- 
gen Manne anzupertrauen, der. fie 
borausfihtlih nur zur Stärfung fei- 
ner ‚eigenen Macht und zur Verflei- 
nerung aller anderen Führer benügen 
würde. Wer die Uemiter zu vergeben 
ütte, ber fünnte der Partei im näch— 
en Frühjahr vermuthlich auch ihren 
© Bürgermeifterfandidaten vorſchreiben. 

Das iſt an und für ſich ſchon ein ge— 
nügender Grund für die verſchiedenen 
Anwärter auf den hohen Poſten, den 
Sullivan'ſchen Antrag heftig zu be— 
lämpfen. 

Es iſt ja nicht gerade eine neue Of— 
fenbarung für das Volk, daß der 
Streit um die Beute in der Politik die 
= Hauptfache ift, und daß die „Iſſues“ 
= nur berKöder find, durch den die Wäh- 
fer angelodi werden. Yndefjen follten, 
die Bofje jchon in ihrem eigenen In⸗ 
terefie nicht unmittelbar nad. einer 
Wahl ihre ſckmutzigen — 
ſo fchamlos blosſtellen. Es iſt un⸗ 
er dem Bolte alle feine „XUufionen“ 
> zu rauben. 


„Erf wägen, Daun ivggen‘'. 


in angeblih aus beiter Quelle 
der Waſhingtoner Spezials 

dent verbreitete fich dieſer 

über bie Empfehlungen, bie 
fibent Yaft voraussichtlich in fei- 
= Botfhaft dem Kongreß machen 
‚ beziv. die Borfhläge und Bor: 
‘die de? Präfidenten Unterftü- 

ben würden. : Das [olcherart 
faeftelit amm ivar recht reich- 
4 und enthielt manche ftarfe Nırm= 
Ehren glüdliche Durchführung im 
Zofticen be | Wa 


ie * 


| Die bas * as mohl ganz 
befonder® gerne auf dem Programm 
gefehen haben mürbe, da ed ganz be- 
ſonders nachdrücklich wünſcht, daß in 
der betreffenden Frage etwas gethan 
werde. Wenn der Spezialkorreſpon⸗ 
dent Recht behält, dann wird Präfi- 
dent Taft keinen Verſuch machen, in 
der beborſtehenden letzten Tagung des 
61 Kongreſſes eine Poſtpacket-⸗Bill zur 
Annahme zu bringen, die das Monopol 
der großen Expreßgeſellſchaften zer⸗ 
ſtörte, oder doch wenigſtens den Bür⸗ 
gern des Landes im Verkehr unter ſich 
etwa dieſelben Bequemlichkeiten ſicherte, 
die das amerikaniſche Poſtweſen ſchon 
längſt für den Verkehr mit dem Aus— 
land bietet. Im Hinweiſe auf dieſe 
Lücke in dem angeblichen Programm 
des Präſidenten wird ziemlich deutlich 
zu verſtehen gegeben, daß man den 
ſtarken Einfluß der Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten dafür verantwortlich hält, während 
ſchon flüchtige Ueberlegung doch erken⸗ 
nen laſſen ſollte, daß das keine Erklä— 
rung iſt. Herr Taft hat ſchon bewieſen, 
daß er einen ſtarken Einfluß auf 
die „Eiſenbahnen“ uſw. ausüben kann, 
wenn er e3 für nöthig erachtet. Unter 
diefen Umftänben ift e3 viel mahr= 
fcheinlicher, dat Herr Taft fi, wenn 
überhaupt von irgend wen, von dem 
Generalpoftmeifter beeinfluffen ließ, 
wenn er die Boftpadetszrage nicht 
auf jein Programm jtellte. Denn die- 
fer hat ja, wie man fi} erinnern wird, 
erflärt, da3 Boftdepartement habe jert 
alle Hände poll, fozufagen, mit der 
Einrichtung des Poſtſparkaſſenweſens 
und ſei einer ſo großen neuen Aufgabe 
wie's die Einrichtung einer, den Wün— 
ſchen des Publikums entſprechenden 
Packetpoſt ſein würde, zur Zeit kaum 
gewachſen. Indeſſen — auch das 
wird kaum die ganze Erklärung ſein. 
Man kann ſolch' Armuthszeugniß un— 
möglich als volle Erklärung gelten 
laſſen. Mitgeſprochen haben werden da 
wohl der Wunſch zu ſparen, das Poſt— 
defizit möglichſt niedrig zu halten, und 
— hauptſächlich! — ſchwere Bedenken 
an der Richtigkeit der ſoweit dem 
Kongreß vorgelegten Packetpoſt-Vor— 
lagen. 

Die beite u. ausſichtsvollſte der Vor— 
lagen, iſt unzweifelhaft die des Abge— 
ordneten Sulzer von New Norf, die Die 
Gewichtsgrenze für Inland-Poſtpackete 
auf gleiche Höhe bringt mit der vom 
Weltpoſtverein aufgeſtellten 11 
Pfund, ftatt nur 4 Pfund, wie jeßt — 
und das Porto auf 1 Eent für Zlinzen 
(jet 1 Eent die Unze) ermäßigt; im 
Paragraph 2 für örtliche Briefe und 
perfiegelte Padete die Rate von 2 
Gent? für 4 Ungen und meniger und 
1 Gent für jede weitere 2 lUInzen feit- 
fegt, und im Paragraph 3 einen ört- 
lichen Badetpoftdienft einrichten mill 
für die ländlichen Poftrouten, um da— 
mit den MWiderftand der „ländlichen“ 
Gefchäftsleute gegen die Erhöhung der 
Gemichtsarenze für die allgemeine 
Padetpoft zu bredien. Mie befannt, 
fürdten bie ländlichen Geichaftsfeute 
eine jchmere Schädiaung dur das 
„Mail Drver” - Geichäft für den Fall; 
daß Padete bis zu 11 Pfund zu einer 
niedrigen Rate von der Moft befordert 
inerden. | 

Dh die für die landliche Pot norae- 
fehenen reht niedriaen Raten — 1 
Gent für Padete bi? zu einem Pfund 
und 1/24ftel Kubikfuß (1x6x12 Zoll), 
5 Cents für Packete bis zu 3 Kubiffur 
und 11 Pfund Gewicht; 10 Centis für 
einen Kubitfuß und 25 Pfund — ge— 
nügen mirben, da3 mag dahin geitellt 
bleiben; auch fommt ed nicht fo fehr 
darauf an, ob die Rate von 1 Gent für 
2 Unzen für die allgemeine Padetpoft 
ausreichen würde oder nicht. Wichti- 

ger fcheint es, dab auch hier u. in allen 
bislang gemachten Padetpoftvorichlä- 
gen, an der gleihmäßigen Rate für das 
ganze Land feftaehalten wird, mäh- 
rend der Leiltungsmwerth doch fo fehr 
verfchieden ift. Gemwiß, wir haben das 
gleihmäßige Briefporto, und das hat 
fih unftreitig bemährt. Aber ziwifchen 
Briefen und Padeten beiteht doch ein 
fehr großer Unterjehied. Für Briefe 
fommt die Frachtfrage ſehr we— 
nig in Betracht Don den 
Briefen fommen im Durdjchnitt min: | 
deftena 30 auf das Pfund — an die 
180 auf das zu erwartende Durd- 
fchnittspoftpadet, wenn die 11 'Pfund- 
Grenze angenommen werden - jollte. 
Menn die Frachtkoften für 600 Kfund 
Briefe (18,000 Stüd) für die Strede 
A $1.50 betragen, und für Die Strede 
RB $30 — fo madt das für den einzel- 
nen Brief immerhin nur menig aus: 
13 Gent. Für jedes der 100 Boft- 
padete von zufammen 600 Pfund 
würde fich der Unterfchted aber auf 27 
Gent3 ftellen, und 48 Cents befommt 
die Pot nur für die ganze Arbeits- 
leiftung. Damit, daß das Porto Jich 
für die Briefpoft bewährt, ijt nod) 
lange nicht gejagt, daß es aud, für die 
mit viel fchiwereren Stüden arbeitende 
Padetpoft gut ift. Da die Boft für die 
Beförderung nach Gewicht bezahlt und 
nicht nad Stüd, muß das gleiheBorto 
in dem Mabe ungereöft, falfh und am 
legten Ende‘ undurdführbar merden, 
wie das Durchſchnittsgewicht der Ein- 
zelſtücke ſteigt. 

Deshalb foliten wohl gerade bie, 
die auf eine noch weitere Ausdehnung 
der Padetpoft (bis zu 50 oder 100 
Pfund Gewicht) hoffen, ſichs ſehr wohl 
überlegen, ehe fie für die Sulzer'ſche 
Bil ftimmen oder irgend eine andere 
Vorlage, die das gleihmäßige Porto 
zur Grundlage hat. Denn je höher die 

Gemwichtägrenze unter dem Gleichheit- 
ſatz hinaufgerückt wird, deſto ſchwerer 
wird die Einführung von Zonentari⸗ 
fen ſein, und deſto ſchwerer wird es 
werden, die Poſt zu einem wirklich 
[eiftungsfähigen Mettbewerber der 
Erpreßgefellihaften zu machen — bie 
fen den Kamm gründlich zu ftugen. 

SEEIEERELTEER 


Miliz und Urbeiter. 
Bon der Freindfchaft der Arbeiter- 
berbände gegen bie Miliz fpricht eine 
Bafhingioner 


Depefäie al? don einer 


 Beforgmiffe verurfacht. Der 
(noch unberöffenttichte) Sahresbericht 
des Vorftehers der Milizabtheilung 
im Kriegsamte, Dberft Weaver, ent- 
hält laut der vorliegenden Mittheilung 
ein jehr ernfthaftes Kapitel darüber. 
©o lange die Arbeiter auf ihrer un- 
freundlichen Haltung beharren, Heißt 
e3 darin, fei auch gar feine Ausjicht, 
durch irgendweiche neue Geſetze der 
Staaten oder des Bundes eine Beſſe— 
rung der unbefriedigenden Verhält— 
niſſe zu erlangen. Alle patriotiſchen 
Mahnungen, alle Anrufungen vater: 
ländiſchen Empfindens ſeien in den 
Wind geſprochen, ſelbſt wenn der Be— 
weis erbracht wird, daß die Miliz nur 
den Zweck hat, Geſetz und Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Und deshalb, 
meint der genannte „Colonel“, werde 
e3 nöthig fein, zur Aufrechterhalturtg 
bon Gefeß und Drdnung andere Mit: 
tel zu befchaffen. E3 werde den Staa= 
ten nichts Anderes übrig bleiben, als 
eine jtehende bewaffnete Macht in 
Dienft zu ftellen, nad) dem Beifpiele 
der pennſylvaniſchen Staatskonſtab⸗ 
lerſchaft. 

Die Depeſche läßt nicht erſehen, daß 
zu dieſen Klagen und Kümmerniſſen 
ein beſonderer Grund vorhanden ſei. 
Man hat nicht gehört, daß die Gewerk— 
ſchaften die ihnen zur Laſt gelegte 
Feindſeligkeit ſchärfer betont hätten 
als früher. Hat trotzdem die Miliz 
im Laufe des vergangenen Jahres 
nicht das erhoffte Wachsthum an Mit- 
gliedern aufgemiefen, oder hat die 
Mitgliederfehaft — vie man nad dem 
Zone der Mittdeilung falt annehmen 
muß — eine weitere Abnahme erfab: 
ren, jo braucht deshalb die Schuld da— 
ran noch lange nicht ausfhließlich oder 
auch nur hauptfählich an den Geiwerf> 
haften zu liegen. 

Keinem Zmeifel unterliegt ja, daß 
mancher junge Gemwerffchajtier, der fich 
der Miliz jebt. fernbält, ihr gern bei- 
treten würde, wenn er nicht fürchten 
müßte, dadurh bei feinen Gemerf: 
ſchaftsgenoſſen Anſtoß zu erregen. 
Wie der Eine am Turnen, Singen 
oder Kegelſchieben, hat der Andere am 
Spiel der Waffen, an ſoldatiſchen 
Uebungen und foldatifcher Kamerad: 
Schaft feine Freude. Zieht man jebod) 
in Betracht, daß die YJahl der organi- 
firten Arbeiter, ob fie auch in die Mil- 
lionen geht, doch vielfach übertroffen 
wird bon der Zahl der nichtorganijir= 
ten, und daß e3 außerdem andere Mil: 
Iionen gibt, Angehörige der berjchie: 
deniten Standes- und Berufsflafjen, 
die ebenfalld in ihrer Entſchließung 
durch feine Rüdficht auf die Geiveri- 
ihaften aehemmt find — menn man 
das -Alfes bedenft und dann fich vor 
Auaen hält, dak die aefammte oran- 
nifirte Miliz der Wer. Staaten, die qe- 
fommte foaenannte Nationalaarde Der 
fämmtlichen 50 Staaten und Territo- 
tien nur ungefähr 100,000 Köpfe itarf 
ift — 100,000 aus 17,000,000 im 
dienſtfähigen Alter ſtehenden Män— 
nern! — ſo iſt es doch klar, daß die 
Abneigung gegen den ſoldatiſchen Dienſt 
außerhalb der Gewerkſchaften nur we— 
nig geringer ſein kann, als innerhalb 
der Gew erkſchaften. 

Was immer die Gründe dieſer Ab— 
neigung ſein mögen, ſo ſind es klärlich 
Gründe allgemeiner Natur, unabhän— 
gig von der Feindſchaft oder Freund— 
ſchaft der Arbeiterorganiſationen. Die 
Menge der amerikaniſchen Männer 
hat offenbar keine Luſt an der Sol— 
dsten=„Ipielerei”. Denn als Spielerei 
wird die Sade betrachtet troß ihre 
ernithaften Hintergrundes. Und menn 
das Spiel ſelber nicht mißfällt — 
denn auch der Amerikaner ſteckt ſich 
gern in eine bunte Uniform, marſchiri 
und paradirt gern — ſo mißfällt die 
damit verknüpfte Manneszucht, die 
Nothwendigkeit des Gehorchens und 
ſich Unterordnens. Oder man wilſ 
ſich nicht der Gefahr ausſetzen, zu ir— 
gend einer Zeit Nachts aus dem Bette 
oder bei Tage aus dem Gejchäft aeholt 
zu merden, um ba oder Dort vielleich: 
wochenlang EINE zu thun. 

* 


Unfere DB ie 
ohne Einrehnung der Offiziere, hat 
fi im Jahre 1902 auf 109,428 sn 
geitellt, im Jahre 1908 auf 102,3 
Es wor alſo in dem — — 
Zeitraum bereit3 eine Abnahme von 
7000 zu verzeichnen. Hat feither eine 
meitere Abnahme ftattgefunden, „troß“ 
de3 auf Roojevelts Befürmortung er: 
loffenen neuen Gejetes, da3 die öf- 
fentlihe Antheilnahme an dem frei: 
willigen Bürgermwehrdienfte zu er: 
höhen beitimmt war — fo beweift das 
eben nur, daß man fich geirrt hat be- 
züglih der erwarteten Wirkung des 
Gefeges. Die Abnahme mag ftatige- 
funden haben nicht troß, fondern ae- 
rade wegen des Geſetzes. Thatfachůch 
würde in ſolcher Wirkung gar nichts 
Verwunderliches liegen: es hat nicht 
an Leuten gefehlt, die fhon bei der 
Annahme des Gefehes darauf auf- 
merffam madten, daß e3 meit mehr 
angethan jei, abjehredend als anzie- 
hend zu mirfen. 

Was Roofevelt beabfichtigte, war 
nichts Geringeres, ‘ala die Miliz dahin 
zu bringen, daß fie gleich dem ftehen- 
den Heere jederzeit zu jeder Art Dienft 
bereit fei. Zur Grreihung biefes 
Zmwedes jah das Gefeh nicht nur die 
Ihon vorher angebahnte Gleichartig- 
feit der Ausbildung vor, fondern ver: 
T&härfte zugleih den Dienft und er- 
höhte die Verantwortlichkeit. Es 
wurden die gemeinfchaftlihen Mand- 
ber veranftaltet, langwierige Märfche 
und Kriegsübungen, in denen an die 
ungeübten Milizer diefelben Anforde: 
tungen wie an die geübten und abge> 
bärteten Regulären geftellt murden, 
und Die deöhalb, weil die erfteren den 
Anftrengungen nicht gewadhfen waren, 
ſich als klägliche —— und un⸗ 
nütze Leuteſchinderei erwieſen. 
unterwirft das Geſetz die Milizen den 
Befehlen des Präſidenten derart, da 
er ſie jederzeit in den Dienſt des Bun⸗ 
des berufen kann. in Krieges⸗ und in 


Sie a 


. 


‚Unruhen, zur Abwehr feindlicher An- 
griffe — zum Dienft nit bloß -im 
eigenen Staate, nicht. bloß innerhalb 
der Ber. Staaten, fondern aud au: 
Berholb der Ber. Staaten, und fie 
in biefem Dienst halten fann bis zum 
Ende der Zeit, für die fie beim Ein- 
tritt in die Miliz in Pflicht genommen 
worden find, Wer dem Rufe nicht 
folgt, gleichviel was feine Abhaltung 
oder Entjhuldigung fein mag, Mt vor 
ein Kriegsgericht zu ftellen und unter: 
liegt der Strafe, die non foldhem Ge- 
richt über ihn verhängt werden mag. 
Nicht nur hat man fein Redt ich 
zu wundern, wenn jeit ber Eröffnung 
folher Ausfichten die Luft zum Mi- 
ligdienfte noch weiter abgenommen 
bat: man müßte fi) wundern, wenn 
fie nicht abgenommen hätte — aud 
ganz abgefehen von der beflagten 
Feindfeligfeit der Gemwerffchaften, mit 
der e3 am Ende fo fehr viel nicht auf 
fih hat. Erjt vor Kurzem wurde in 
einem dftlicden Arbeiterblatte erzählt, 
wie beim penniglvanifchen Kohlengrä- 
beritreit die angeblich gegen die Strei» 
ter aufgebotene Miliz mit diefen jym- 
pathifirte und deren hungernbegrauen 
und Kinder täglich ind Lager fommen 
lieh, wo ihnen von den reichlihen Ra- 
tionen der „Soldatesfa“ freigebig 
mitgetheilt wurde. Und während des 
fürz zlichen Straßenbahnerausftanbes in 
Columbus, Ohio, wurde die Streif- 
faffe durch das Ergebniß einer Geld» 
fammlung bereichert, welche dieMann- 
Ichaften und Offiziere eines ber zum 
Streifvienft berufenen NRegimenter 
unter fich veranftaltet hatten. 
nee 


Kneipp : Bücher! 


Das große Kneip Buch. 1400 Seiten, reich illu⸗ 
—— — 20 —* Sträutertafeln, geb. 54.00. 
Meine erſte Watierfur, ton Aneipv. 400 Eeiten, 
ecdunden, $1.00.—Spiollt ihr Icden! V. Kneiyp. 
400 Eeiten, geb. Rreis 51.00. Kataloge gratis. 


A. KROOH & Co. 
26 Monroe Str 26 
(Zeiephone Gentrat 6307). 


Ghicago. 
Wabafh und Midigan Avenues * 


(Zwiſchen 


Todes-Anseisge. 


den und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
Br unfer geliehter Gatte und Bater 
Robert Biciifer n 
Alter von 24 Jahren, 1 Mongt und 4 Taaen 
ee durch Unehiedsfell aettorden ift. Die 
Roordimine findet ftatt am Donderitaa, den 17. 
Nod., 10 Uhr PBerm., bom "Ermmerhaufe, 5310 
Wa! Slemnod Ype., nad der cbang.-lutb. Tabor⸗ 
surdr, bon da nad Dem Petkamia-Gottesader. 
Um ftiffe Theilmahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Wfeitier, ach. Nahrina, Gattin. 
Horn Weiffer, Sohn 
Fred nnd Emily Pfeiffer, Eltern 
Ghriftina, Willie, Wolter und Adolph, 
Geichmiiter. 
Hebft Schwiegereltern und 
wandten 


Ver⸗ 


Sodes- ———— 
Sreunden und Befannteir die traurige Nad- 
richt, daß mein geliehter Gate und unfer Kater 
Gari 2. Schaer 
im Alter bon N+ Iahren felia im Serrm entichla- 
fen fit. Die eerdiaung findet ftatt am Don- 
neyftan, dem 17. November, 1 Uhr Nadım., vom 
Tranerhauie, 16 4 W. 15 Etr., nah dem Cons 
cordio-sriedhot. Um ftiffe Theilnahme bitten 
die tramerıtden Hinterbliebenen‘ 
Garoline Schaar, Gattin 
Hermann, Kerdinand, Garl, Ired, Lite 
und Mebert, Söhne \ 
Aehanna Miidh, Tochter 
Nebft Verwandten und Delannten. 


Todes- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere Mutter 
und unſcre Tochter 
Hattic Schneider, geb. Kellina, ' 

von 25 Nabren nad) langem, Ihimerem 
Zeiden aeitorhen ift. Die Beerdiguna findet Ttatt 
am Donmerilao, den 17. Nob., I Nhr_Nadm.. 
bom Irawerhanfe, 943 eifhland Ape, Enanfton, 
nach Yirtes enter, IT. Die trauernden Hinter- 
blichenen: 

Geotge Schneider, Gatte. 

Raymond Schneider, Sohn, 

Herr und Frau Nvieph Aching, Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern und Berwandten. 


im Alter 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die tragurige Nach— 
ride, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Johann Schiller 
im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung Donnerstag Vormittag um 10 ULr vom 
Zraiterhanfe, 1719 Edgewater Terrace, navye 
Vryn Mawr Ave. und Pauliyg Str., 2 Blod 
weitlih don Glarf Str., um 11 Uhr Vorm., nach 
der D Gregorius Kirche und von da, nach dem 
BSonifazius-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Schiller geb. May, Gattin. 
Matthias, Elizabeth, Frau A. E. Smith 

und Frau J. A. Cavaney. und 
Agnes, John J. und Charles, 
Kinder, Dim 


St 


Tode3 - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab ımnler lieber Bruder 

Zahn Niemann 

im Alter von 42 Nahren geftorben ift. Beerbi- 

gung Freitag den 18. Novbember, 9 Uhr Vorm, 

bon der Wohnung ſeiner Schweſter, 1027 W. 12. 
Str.. nah_der ©t. Franciseus-Kirde, don da 

nach dem St. VonifaziusGottesader. Um ftille 

Iheilnahme bitten die trauernden Sinterblic- 


beiten: 
Maria Pediee, Schmweiter 

Henury und Joſeph Niemann, —— 

mido 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt, day unfer licher Water 
Friedrich Zölck 
im Alter von 77 Jahren und 4 Dirnaten ge 
ſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag, den 17. 
November. — I Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
baufe, 1123 Sonne Abe., nah dem Goncordia 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Schmidt, Frank ZÖld. Ottilie 
choel, Kinder, nebſt Verwandten. 
dimi 


Waldheim. 


—— u — — Be bon 
su D — — eben: 
ſalls durch ale Straßenbahnen für $ Eente au 
erzeihen, Billige Be gräbnigpläge find in diefem 
— Friedbof auf ,— ahlungen —— ba. 

—- Genetal-Dffices: = Gore Bat. Su 
ze Soreit Far! 797 unb 
rer. 3. Zutiermeifter, — ER Ger. 
Jakob Ehwab. Euperintendent 


Auditorium Theater 


RAND OPER 


Heute Abend um 8 Uhr „2a Boheme“ 
Tamen Melba, Zeppili; Herren Bafli, Saıns 
marco, Arimondi. Dirigent Campanini. 

Morgen Abend um 8....„Bellens cs Melifanne” 
Damen Garden, B. Gianoli; Herren Warnerh, 
Zufranne, Huberdeau. Dirigent GCamvanin 

Samitag um 2 Uhr „Trantata” 
ne, Wielba: Serren Balfi, ECammarco, Ben: 
turini, Foffetta, Nicolay, Dirigent Campanini. 

Samftag Abend 8, popul. Preiſe 
Damen Grenville, di Angelo, ®. &ianoh: er» 
ten Dalmores, Urimondi. Dirigent Charlier. 


Ganzes Drceiter 
Sonntag, 3 Paten 
um 3:30 


6 — 50. 


Gampanini 
Konzert 0 m" 


—** Dal. 7* Cisneros; Herren ola, 
Dufranne, De Angelis, Dirigent — 
Dieuſtag Abend um 8 Louiſe 
amen Garden, B. Gianoli: Serren Daſmores 
franne. 86 — SaupkDariteller, — 
irigent Campanini 
Mafon und Hamlin bas offisielle Piano. 


EMIL N — — 


— — —— — * 


[E.IVERSON & 


Re — IEEU RR FRRESU Zn 


0, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Donnerllag-Dargains 


Kleider: Bargains 


S00 lcherzieher für Männer und 
junge Männer — von jchimeren Ster- 
ſehs und Cheviots — in Protector⸗ and 
regulären Facons, — Größen 28 bis 


36 Bruſtmaß — bis zu 4 98 
® 


$10.00 werth — in zwei 
Partien, 2.98 und....... 
iehern für 
e — 


8 Partie von ruffifhen 1 
Sinaben — Wlter 2% bis 1 
-Tchlichtfarbig und Bene — bis 

J zum Hals zuzuknö 
die beſten 8360 — 1 98: 

J Auswahl 

2 Stück-Anzüge für Knaben — gut 
emacht — in mittel⸗ und dunkelfar⸗ 


1 big — einfahe oder Sniderboder- 
Hofen — Alter 7 bis 17 Xahre — 


3.00 Werthe, in zweiPar⸗ 98 
— 


tien, 81.2 
J und 


J Wollene Sweater Coats für Männer 
und Knaben, in ſchlichtfarbig und Kom— 


Jbinationen ‚Größen 26 bis 
46 — MWerthe bis 2.00 1. 1 9 
J für 48c, 69e, 98c und. 
ı Schwere Winter : Kappen für Sina» 
g ben — in fchwarz und farbig — in 
4 Golf» und Bulldog- Facons, mit inn⸗ 
rem Pelz Band, in 


Partien, — zu 256 
und 


Comſforters u. Blankets 


Große Sorte Comforters — mit 
J weißer Watte gefüllt und feinem Sa⸗ 


teen überzogen — ein ‚98 


3.00 = Werth — 
Reinwollene Blanfet3 — in weiß, 
A grau und — — mit fancy 


Border — 4.50 werth, — 
12: 298 
4 300 Paar von Nottingham Spitzen⸗ 
A gardinen — 3 Yard3 lang — in hüb— 
a Iverth, — Das 
u Baar für 
Unterzeng 
Schwere fliehgefütt. Un- 39 
3 ner, beite 50c Werthe, für... C 
Partie von mwollenem Mufter-Unter> 
zeug für Männer, in al: 9 
2.00, für 98c, 79e und C 
. Stiehgefütt. Unterzeng für 
Knaben und Mädchen, alle 
Strumpiwaaren 
Reinwollene Gafhmere Strümpfe für 
Kinder, im fehtmarz, Größen 
für 
Schwere ſchwarze fließgefütt. baum- 
wollene Strümpfe für Damen, 


ſchen Muſtern — 2.500 J. A 19 
A terhemden a. =Hoien f.Män- 

ien Sarben, — Merthe. bis 

Srößen, die 3dc Sorte, für. 1 gc 

5 bis 71, — 25c mwerth, 

die reguläre 15c Sorte, Ic 

D02 Baur Fr 2: 32. a 


Ginen oder 
an jedem 
ſvart, 


und 


fpäteren Jahren. 


Baummwollen-Waaren 
Yard breiter icdhwere Onalität un: 


gebleichter Muslin — die 53 
‚Y4C 


reguläre Sc Sorte — 
62 Zoll breites gebleichtes Tifh-LKei- 


Yard 
nen —in hübjchen Muitern, 2 4 c 


35c werth — 
Gebleihtes Handtuchzeug, mit rothem 
Border — iveich appretirt, 3 
bie 6%c Qualität — 10 

Vartie von faucy Cretonnes, daffend 
für Comforterd und Drape- 
ried, — Die Sc Dualität, 

43 


” Siwere Qualität gebl. 
Shaker Flanell, die reg. 7c= 
Eorte, Yard 

Bartie von fancy Kleider- 
Rlaids, alle beliebten Far 
ben, 12%c wth., Yard 


Schuh: Bargains 


2 große Bartien von Schuhen für Da- 
men— Patent Colt und Bict KidStking, 
idhınale und breite Zehen — hohe Cu— 
ban Abſätze und niedrige Abſätze — 
Werthe von 1.50 bis 2.50 
in ar Bartien — 1 .00 

n 


Haus: Slipper für Damen — mit 


Leder⸗Sohlen und ⸗Abſätzen * C 


auch ſchwere Filz-⸗Sohlen, — 

ki werth, Auswahl 
igh Top Box Calf-Schuhe für 

F ht — durchweg ſolides Leder — 

Größen bi3 13% — 2.00 

merth, -— die Auswahl 

ür 


Mäntel: ‚Dept. 
Weihe Benrifin Goats für Finder, } 


Größen von 2 bis 6 Jahre 
3.00 werth, —- 
Kleider - Nöde für Damen — von i 


Donneritag 
- | feinem Panama gemacht, 1 .sö 


nur in jhmarz—-t allen 


Größen, 2.75 werth, ſpeg. 
Bafement 
Die wohlbefannte Feld Napthn Zaun: 


dry Seife — die reguläre 
dc Größen Stüde — 
Ic 


5 Stüde für 
Großes Bader Bairbanfs 

Teller, — tief 
31 
2 


Gold Duit Wafchpulver, 


ipeziell für 

Groise Sorte dreifah grau 
emaillirte Sauce Bans, 15c 
mwertb, für 

NReinweiße Dinner 
oder flach — die reafıläte 
8c Sorte — das Stüd 
fire 

Fancy Facon Waſſergläſer — 
N ſchwerem gepreßtem — 

ür 


zwei Dollar 
Zahltag ge— 


bedeutet Komfort 
Unabhängigkeit 


in 
Spar— 


einlagen in dieſer Bank 
tragen Zinſen zu 


Eds 
; 


u Le ‘ 


The Northern Trust 
Company —Bank 


Capital, $1,500,000° 


Surplus, $1,500,000 


Northwest Corner La Salle and Monroe Streets, Chicago 
DIRECTORS 


ALBERT A. SPRAGUE 
SOLOMON 4. nn 
BE L. SMIT 


Stiftungsfeit und Bau 


veranfialtet vom 
Dentſcher Anterfüühungs - Bund 


Samstag, den 19. November 1910, in der Mo- 
zart Hallr, 1534 Elpbourn Ade., nahe Ordarb 
Er. Anfaug = Uhr Mbbs., Zidets 25c @ Kerl, 


mifr 
Kahres : Bau 


beranfialtet vom 


Pres. Hibbard, Spencer, Bartiett ®& Co, 

Retired Manufaeturer 

Pres. Corn Exchange National Bank 

> Chicago ®& Northwestern Ry. 
V.-P. Corn Exchange National Bank 


Pres. Sprague, Warner & Co. ° 
Viee-P. The Northern Irust Co. 
Pres. The Northern Trust Co. 


' Berdjtesgadener Bauernthenter 


— im — 
Bush T emple Theater. 
x Montag. bi3 Mittwoch: 


Almenraufh und Gdelmweih. 


mthoog, Camdtag u. Sonntag Matinee. 
Rreife: 25c, 50c, Tdc, Logen-Sike $1. — Mas 
tinee: 250,°50c, Logenfige 756. 


Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag: 


DE Jügerbliut E 


Büder: Unterftüg.-Berein. Chicago | 


Samstag, 19. November 1910, in beiden a 

der Nordieite Tu — Clart Str 

cago Ude. Anfang ends 8 Uber, anders 506 

die Perfon. Damen in ob 
3, ’ 


Lieder » Abend umd Ball 


beranitaltet von der 


Liedertafei Eintracht 


Eu e 
in ber — Bi 
Kung z Uhr Abend 


| 


| „an — 2363 m Sanmertet 823. 
Bargaln Donntrst.. Camdt., 258 


The —XR Polly” 


| Nächſte Woche.. CEhegers 
Ban Buren und Paulina. 


EIS-PALAST : 
aufen. Bn.S a 


mar 3 — — Bd, gr ie 
Koran Canada, u. 
— ton,in 1eieie.Sanbican 
= FR Sfanlen Aut 1 1 le, „gtaters 15 ven 
Slates10 


bbe. Eintr. 2 
— 
— * Bee 


Marfhfield Etat. Metr. 


N. WATRY & CO, 


.nob14—19 


EEE ERTL ER re ER 


Todes. Ungeise 


Allen Freunden und Belannten 
"traurige % ai, daß meine * 
Gattin und ‚unfere ae Mutter " 

Wilhelming Schlack aeb. Bloffen, 
am 15. Nobember, 1 Uhr 20 Min. 
Alter don 50 Sagem. 1 Monat und 
Tagen felig im Herrn entfchlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Kanılten; * 
19. November, 2 ra bom 
tauerbaufe, 192 Franklin Ade,, 
— en Er den ren 

eilnahme 

rauernden —* iebenen: * 


chlac Gatte. 


Toded- Anzeige 


Sreunden und Belanntew bie traurt 
Nachricht, dab unfere ob 
ter und —— BEER F 
. Margaret Sron geb. Bes 
am 15. Nobember 1910, Mor 
30 Minuten; im Alter bon 92 Sn Jahren, 
8 Monaten und.6 Tagen felig im 
entichlafen ift. Die 8 Beerdigung findet 
m. am 08 1 be —* 17. Nobember, 
dachmittags r Min, vom 
Trauerhaufe, Nr. 226 Beet lace 
nach der Et. Pauis K Kirche, Ede Drdar: 
Str. und Kemper Place, bon dort nad 
dem Graceland-Gottesader. Um ftille 
Zheilnahme Bitten die trauernden Hits 


terbliebenen: 
wien, "Eifte u 


uhr 


Frau C. 
Klara er George W 
Fred Groil, Enket, = 


dmi enleln umd Verwand 


Todes . Anzgeige 


Allen Freunden und Belannte bie 
traurige Nachricht, da Hi 
Gattin und unfere a tee BEER 
FRE: Florentine Rick 
m obember, 3 
2 el von 74 BEL, men, 

lig im Herrn entichl 

Seerbigfing „ber | ft üälaten ft. De 
tag, den 17. November, um 1 Uhr Na 
mittags, bom Trauerhaufe, 3124 em. 
u Nbe, ‚na Dem Dofebill-griedäof. 
den inter mahme — 

Jakob Rick, Gatte, nebſt Ange⸗ 
hörigen. 


— — 
Todes-Anzeige. 


—— und Belannten die traurige Na 
Dab meine geliebte Battin uns *8 


* Auguſta Burchardt 
am November ſanft entſchlafen iſt. B 
gung finder itatt am Freitag, a 18, ee 
um 12:30 Ubr, vom Trauerbaufe, 2633 Gortes 
Etr., mad ber Bethanic »iche, Rodivell & Cor» 
te; Str., nad Koncordia. um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— ug Gatte, 
u dward, William 
* * und Minnie, 
illiam Kueſſow, Schwiegerſohn. 
vn Burchardt Enke 
er 


ris 
Sute 


Ein treue: Herz bat a 

Ein liebevolfes,- gutes BRITEN, 
Tas ftet3 im feinen Lebenstagen 
Gezeiget hat fein Mutterherz. 
Vergeſſen werden wir dich nimmer, 
Wir lieben dich wie einft auch jebi, 
Der Schmerz mar aroß und tit es immer 
Weil Thränen uns das Herz berlegt. 
Tod hoffen wir bienieden 

Daß Wiederſehen uns befchieden 

In jener Welt wo feine Ihränen. 
Die Hoffnung ſtillet unſer Sehnen! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt. daß meine aeltebte Gattin und unfere liehe 
Mutter 

Anna Streit, agb. Conrabe, 
seltorben ilt. Die Feerdigung findet ſtatt am 
Sreitdg, Den 13, Non, 9 Nhr vVvorm vom 
Ttauerhanfe, 5620 55* Ade.. nad der Rifi- 
tation-Fire, wo Hochmelfe zelebrirt wird, bon 
da mit Autfhen nach dem Ct. Marien-Kriedhof: 
Um itile Theilnahme Bitten die frauernden Sins 
terhliehenen: 

Glemend B. Streit, Gatte. : 

Eva, Elizabeth und Marh, Töchter, 

- mide 


Todes - Anzeige, 
Deutihe Gilde Humboldt Nr. 3, &. &. ef Um. 
Hiermit zur Nachricht, daß Zchmelter 
Martha Schwandt 


geftorben iſt. Die Beamten werden erſucht, am 
Donneritag, den 17. Nobember, im der Nerein®- 
halle, 1058 N. Weftern Ade,, punft 1 Uhr zu er- 
feinen, um der veritorbenen Schmeiter die legte 
Ehre zu erweifen. Beerdiguna bon der Kirs⸗ 
an Wood und Iowa Str. nah Waldheim. 


Frank Schallhamm, Vorſitzender. 
Heinrich dehenn Sefretär, 


Tode3- Anzeige. 
Gegenfeitiger Unteritigungsverein von Ghieass 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich— 


tigt, dag 

Robert Pfeiffer 
bon der 18. @eltion adtorben ift 
aung findet am Donreritag, den 17. 
VBorm. 10 Ahr, don 5310 ©, 
nad »Pethania ftatt: 


Die Peerbdi- 
Nobember, 
Maplemood Ave. 


of. Steben, Setretär. 


Geitorben:. Martin Schwanbt, neh. 
liebte Gattin von Wm, Echwandt, Echweiter bon 
William, Minnie, Eddie und Hermann. Bee:- 
digung von —*— Friedenslirchee, Ecke Wood und 
Nowa Etr., onneritag, den 17, Nob., 1 Uhr 
Nadm., * * Raldheim- Friedhof. 


Pirr, ge: 


Geitorben: Siebert, William, geliebter Gatte 
bon Catberine, geb. Herrig, Sater bon Agnes, 
Hermann und frau LZuch Baxter, im Alter bon 
57 Nahren. - Beerdigungsanzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 


Mät tiefbetrübtem Herzen gedenfen mir heute, 
am 16. Nobember, de3 Sterbetage? 'unferer ein» 
sigen lieben Tochter 

2outfe, 


weldhe fo. ıineriwartet bon ın3 genommen murbe, 


Ein Jahr iſt —— 
In Jammer und in Schmer 
wir lönnen di nicht pergelfe, 
= nz u det -$ de San 
er heutige a ru le merzen, 
Ruft alle —S— wieder wach 
Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebe Louiſe, nach. 
Kein Wort von deinen Lippen, 
Kein Blick aus deinem Aug’ 
Hat uns nicht mehr beglüdet, 
dh, wie hart ift doc vr Trennungsichmers, 
Wenn man durch den Tod verliert ein liches 


guters Herz. 
Ad, Die fühlt uns. das Herz fo thränenichiwer, 
Bir milfen dih bob, ad, gar *n- Fehr. 

Co fhlaf denn’ fanft in deinem fühlen Grab 
Mit Schmerz fhauen wir zu dir hinah 

Sir frauern ftill und find: tiefbetrübt, 

Weil wir dich Doch fo fehr geliebt. 

Bas .unfere Louife ift uns aemwefen, 

Das weißt du, unſer Tröſter du, 

Wie piele Thränen wir auch weinen, 

Cie fehret nimmer bei und ein. 

Wenn Liebe Tönnte. Wunder mirfen 

Und fönnte die Todten weden, 

Co tbhäte die Tühle Erde - 

Heute unfere liebe Zouife nicht mehr bededen 


Aube fanft! 


Die trauernden Eltern: 
Dito und NRait Sander. 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Trauer gedenken wir heute 
des —— unſeres geliebten Vaters und 


Großvaters 
Fred Schuering. 
geſtorben vor 2 Jahren am 16. November 1008. 


Gefſchieden, von uns doch nicht vergeſſen! 


Bon deinen Kindern und- Enfeln, 


Dankſagung. 

Alen Freunden und Belannten für bie rege 
Betbeiligung und die fhönen Blumenfpenden Tp- 
* dem Herrn VPaſtor Anudten von der edang 

h.. &t. Simons Gemeinde für die fhönen Tro- 
vorte bei dem Bearäbnik unferer Tochter 
Rofa Wolf 
fpreden wir unferen innigften Danf aus, 
‚Conrad und Marie Wolf, Eltern, 
nebſt Brüdern. 


hte 


— Ratatog BE. 
unferen ücherlager3 erfdeint in einigen Tagen. 
Auf Verlangen gratis und franto, 


Koelling & Klanpenbach, * 
8 nödlung, —— en Svortartilel. 
—— 169—171 Dft Adams Sir. 


Zwiſchen LaSalle Str. und Fiftb Abe, 


| ASTHMA 


Fuftröhren-Ratarıh und Berfchleimung Turirt 


unter Garantie.. Linderung fofort. Natürlider 


Schlaf. Wir: tönen den . Beineis — — Bes 
währt und lobend anerlannt. $1.00 ver Slafche, - 
State Str., in der Apothere 


or si 





ängen un 
: befonders — fehlte —* 
tändig, ebenfo verlor-die fo ergr : 
de KRartenlegerfzene, die da® u 
lie Schidfal, den Xod, verkündet, 
Mangel an Wucht und Schwere 2 
Ausdrudd den fonft, gewohnten. 
—* — wird man — 
egenhei en, die junge, viel pre⸗ 
ende Künftlerin in einer ihrer poes. 
tif feinen Natur näher ni; 
Rolle Hören zu können. i 
Charles Dalmores als „Don Yofe* 
mar im erjten Atte elwa⸗ zurückhal⸗ — # 
tend, ließ aber dann von At zu YH 
feinen fhönen Tenor glänzender er 3 
| Reli und erreichte befonders im ° 
zweiten. und britten Akt: Höhepunkte 
von bezivingender Wirkung. 


An — Bafement: | 
— Verkaufsraum 


= Weiße Beaver Dreß Hüte für | Schwarze Eon Soncy Set: Sets für Damen 
Damen— Eine fpezielle B1O Bartie und Mädchen, 86.75, 58.25. 


Die Auswahl in Faconz ift ganz befonders reichhaltig und münfchensmerth. Das Der ausgezeichnete Werth bildet das Hauptmerkmal diefer Set3. Schwarzer — — | 
Beaver ift von augezeichneter Qualität und mit langem „Nap“. Sie find pracdhtvou | bat eine glatte, feibenähnlice Oberfläche; er hat einen pradtvolen Glanz und gibt IN —— 
garnirt mit zart ſchattirten Blumen, ſowohl in Roſe wie auch in Novelty Deſigns. Wärme. Die Thatſache, daß wir bei der Anfertigung dieſer Sets ganz er 
810.00 falt auf Style verwendet haben, ift von größter Wichtigkeit — die Preife jedoch ver- 
— rathen dies nicht. JF „Micaela“ des Frl. Alice Zep⸗ 
ge ; Wr ili war eine befriedigende Leis 
Unfer Affortiment iſt erſtaunlich groß und die Styles find | Med 3 | En die ri prächtig, und. 
äußerft zahlreich — von den ganz einfachjten und bejchei- ber Vortrag, befonbers der der mun- = 
denften bi3 zu den allerneueften Effekten in Ruffles ſowohl beroollen Arie im dritten Akte, war 
wie in Trimmings. Alle gefüttert mit dauerhafteitem Satin. Br 


bornehm und warın. 
Zu $6.75, fchmarze Conen Sets mie Ab- ı Zu $8.25, jhivarze Coney Sets mit Nopel- 


— —* ſang den Esca— 
REIF millo as Organ iſt nicht 
bildung, mit Pillow Muff und ein— ty Muff und großer Pelerine, beide mit we gar ift nicht fehr groß, 
3 OR Pelerine. | Schmänzen befegt. d | 


Balement. 
Sarnirte Hüte zu $5 — Qurbans, in Schwarz, mit draped 
Velbet Crowns und Beaver Brims, jomwie Caracul Effekte be- 
fegt mit Codabes aus Bändern und Kid und Feder Novelties. 


Unjer Berfauf von Straußenfebern bietet die niedriaften Preife des Jahres — 
und zwar die abfolut niedrigften Preife, zu welchen fie gekauft werden fünnen. Wir 
Ienten Eure Aufmerffamteit ganz befonderd auf die außerordentlichen Werthe, mel- 


—— au $12.00offerirt werden. feine ZoreaborsArte wirkte infolge 


deffen auch nicht fo elementar, wie man . 
— * es gerade von dieſer Arie ſo gerne er- 
| wartet, jonft erledigte fich jedoch Herr 
| Erabbe feiner Aufgabe mit beitem 
Gelingen. Gujtave Huberdeau als 
Zuniga, Defire Defrere ald Morales, 
Year de Keyfer ald Lillas Paftia und 
alle die andern tleinen Rollen waren 
durchwegs gut plazirt. Ein Meifter- 
ftüd mar die ganz erquifite Wiebers 
gabe des enizüdenden Quintetts im 
zweiten Aft, wie überhaupt das ganze 
Enjemble des Orchefter3 und Chores 
unter Maeftro Campaninti3 genialet 
Leitung ein perfeftes war. 

Die Logen waren auch geftern Abend 
mit eleganten Vertreterinnen ber Chi⸗ 
cagoer Damenmwelt gefült, während 
das Parterre nicht fo gut befucht mar, 
als man e3 bei der Anfündigung einer 
Sarmen-Borftellung erwartet hatte, 

Unton Förfter 
* * * 


Balement. 


Damen ⸗Suits, herabgeſett, 810 bis 820: Gonts, Spezialitäten, $15, 316.50. 


Gejchneiderte Anzüge aus unferen regulären Partien — zmeds fehneller Räumung bedeutend im Preife KR Dies wird für viele Damen die Suitsfzrage: 
‚ Halten?“ beantworten. &3 find alle von Männern gefchneiderte Facon3 aud den zeitgemäßeften Stoffen — IN Cheviot3, Broadelothe, Imeeds und Mifhungen. Im unferer Coat-Abtheilung findet 
' S$acona zu $15 und $16.50, wie befchrieben. 


ı Eoat3 für Damen — Bmei vorzügliche Werthe wurben foeben unferer Auslage zu $15.50 hinzugefügt, ein Mo: 
| dell aus jehmarzem und Naoy Broabcloth, durchweg mit Atlas gefüttert; zu $15 zeigen mir eine andere Facon 
aus Cheviot, mit Braid-Fnöpfen beiegt und bis zur Taille mit Atlas gefüttert, 


Ausgchefi erte Glnce-Handichuhe, 50c 


Wiederum in der Kid-Hanbihuh-Abtheilung für 
Damen — Hunderte von Duhenden von ausgebeſſer— 
ten Paaren, die faft zu qui find, um zu 50c ber- 
fauft zu merden, aber meil fie nicht abfolut perfett 
find, beträat der Preis 506. Schwarze und farbige, 
um jeder Gefhmad WERNE 


| 
„Wie kann ich den größten Werth für mein Geld er- | 
man —— 
| 

| 

| 

N 


Balement, 


Kleider für Damen — Speziell zu $12.50 — Aus Chiffon Panama, in Navy und Schwarz, mit Braid und | 
fancyg Tuh-Anöpfen befegt, Spigen-Yote. Eine ganz bejonder3 gut pafjende Facon, und eine, melde in jeder | 
Hinficht außergemöhnlich — — iſt. 


Damen DreßSkirts, gut M 
gefchneidert, 35 u. $7.50. \ 


Neue, foeben unferem Sortiment hinzugefügte Moden 
bereinigen in fich ungewöhnlich hübfches Ausfehen.mit aus- 
gezeichneter Dauerhaftigkeit. Sehr gut geeignet für Straßen: 
gebrauh vder ald Nahmittagskleid im Haufe. Die feine 
Schneiberarbeit vderfelben fichert jomwehl forrefte Linien wie 
ausgezeichnetes Paſſen. 


Zu $7.50 — 
weiß 


Anliegende Unterröe, $3,95 


Ihr Facon- Werth ift deutlih außergemöhnlih — 
ebenfalls ihr Paffen. Gemacht aus farbiger Meffaline 
Seide, haben eine tiefe Flounce, befegt mit Zud3 und 
AUccordion PBlaiting, finifhed mit Sateen Underlay und 
Staub-Ruffle, $3.9. 


Eine ausgezeichnete Partie von farbigen Meilaline Unter- 
röden, mit perfiichen Bands befeßt — $5.00. 


Balement. 
Bolement. 


Betttücher und Riffen-Be; Bezüge zu den 
‚niedrigiten Preiien. 


Nur die folgenden beichräntten Quantitäten mer- 
den zu biefen Preijen verfauft werden: 


Heute Abend wird Puccini's Bo— 
heme“ wiederholt, beſetzt, wie nach—⸗ 
ſtehend: 


Scſ en. OEM MeGormad 


Das abgebildete Modell beitebt aus feinen Schwarzen u. Schnunard 


geitreiften Miifchungen; von Männern gefchneidert. 

Zu $7.50 — Rlaited Modell mit jeidenen Knöpren an den Hüften 
bejeßt. Am fchtmarz und blauem Banama. Sehr damerhaft. 

Bu 55.00 — Wie die Abbildimg; aus feiner Qualität Serge —— 
ſchwar⸗ und creamfarbig. 


Winter Blankets und Romforters 


niedrig markirt. 


Dieſe Blankets wiegen 6 Pfund das Stück — 6 
Pfund onon gemischter Wolle und Baummolle, in den 
beiten Werth gemwebt, den mir zu biefem Preife kennen, 
Weiß, mit rofa oder blauen Borten; 72 bei 80 Zoll; 
das Paar zu $3.85. 


Marme Comforter:, mit fiqurirter Silkoline Ueberzug 
auf beiden Seiten. Berftiche Entwürfe in mittleren Schat- 
tirnugen; 72: bei 84 Zoll, $1.35. Balemenit. 


Stahl Carving Sets, $1. To 


Die Griffe von diefen Sets find permanent geantert 
und machen die Gabel oder da3 Mefjer zu einem foli- 
den Stüd. Dauerhafte Set? für langen Gebraud; 
porzügliche Werthe, $1.50 bis $3.00. 

Feinite englifche Stahl Eet3 Sterling Silber Orna- 


mente, qutin Schadhtel verpadt, $3.20 bis #5.25. Stahl 
Nuß TOR 6 * Sc; ; Ruß Sets, 20c biß zu. Balement. 


Weiße Bearfkin Coats für Finder 
u 52.25. 


Das „fuzzy“ Weiß und bie offenfichtlihe Wärme 
machen diefe Bearjfing zu den anziehenditen von Kin= 
der-Coatd. Sie find doppelbrühig gemacht und mer- 
den eng um den Hals zugefnöpft, für Kinder 2 und 3 
Sahre alt, $2.25. 

Kurze Kleider für Kinder aus weißem Lawn; die Mofe 


mit Spiben und Stiderei beicht; Größen für 6 Monnte, 1 
und 2 Jahre, 50. Balement. 


Balement. " 
25 Tintend Anfonia Betttücher, 81 bei 99 Zoll, für 60c. 
50 Dutend- Bear! Mill Betttiicher, 81 bei 90 Znfl, für 50c. 
50 Dutzend Anſonia Ueberzüge, 45 bei 36 Zoll, für 14e. 
50 Dutzend Palmer MWeberzüge, 45 bei 36 Zoll, für 11c. 


rau sache ce Michele Campieri 
ee: Ettore Berofio. 


„Bellead und Meltfande“ von De⸗ 
bujfh iftauf morgen Abend angejeßt, 
mit folgender Bee 


VO EEE. ze 
Geneviede Beben joneh 
—— 2 55 Dumesnil 
Edmond Barnery 
Sotaub Becher Hecto [rennen 
—* lea erahnen Suftave Slıberd 
De Hrzt Armand Gra e 
Firieont: Gleofonte Campanini 


— —— — 
* Im Dunteln hatte Frau — 
Sauer, 2825 MildredAve. ſich geſterr 
vergriffen und ihrem ſechzehn Monate 
alten Söhnchen Robert Kreoſot ſtatt 
Huſtenſyrup gegeben. Das Kind 
ſtarb, die Leichenſchau⸗-Geſchworenen 
aber die ganz verzweifelte 


Eine Anfammlung von verſchiedenen Facons und Stoffen in ange— 
brochenen Größen iſt zu 85 für die Räumung markirt worden. 


Flanelette Nachtkleider, 506, 
85e und $1. | 


Warme Winter-Nachtfleider "aus vorziglihem Flannelct 
| Daß wir dieſe mit außergewöhnlichem Erfolg ausgeſucht haben, 
wird durch deren Dauer haftigkeit bewiefen. Balement. 


Taſchen tücher für de und 10c. 


Ganzleinene hohlgefäumte Tafchentücher für Damen, 
mit beitidten Eden-Effelten, auch fchlichte meike hohl⸗ 
aejäumte, 5c; "Dußend 55. 


Reinleinene Amitial-Tafchentüher für Damen, fo> 
mie ein prachtoolles Sortiment von hübfchen beitid- 
ten Eden-Effeften, 106; Dugend $1.10. 


Hnfere wafchbare Damen⸗Wai Waifts, $1 bi9 2.75 


Zum Beifpiel — in den Moden zu $2.75 murben die beftidten Panels bejonders einfah gemacht, 
um eine befjere Qualität zu fichern. Gleich große Sorafalt ift auf die anderen Moden verwendet morden, 
im Vergleich mit den Preifen — im Entwurf; Materialien, Machart und Pafjen. In unferem Geſchäft kann 
man ſich Waiſt-Werthe ſichern. 


Bu $2.75 — Wie abgebildet, 

* au3. Rriih Leinen mit hand: 
geitidten . Blumenzmweigen im 
Front Panel. Bmer hübjche 
Entwürfe in einer oder der an: 
deren Seite oder Modell, in der 
Front zu knöpfen. 


$1.50 


Balement. 


Verkauf von farbigen, wollenen Klei— fer 


deritoffen zu 65c die Yard. 


Die aröhte Duantitöt und aröhte Manniafaltig- 
feit, die jemald hier in einem Gortiment zu fehen 
maren — jedes Stüd ift bezüalich des Merthes forg- 
fältig auserlefen morden — viele berjelben find das 
Dreifache dieſes Preiſes werth. Amportirtes Ratte, 

Ratine mit der neuen franzöſiſchen Appretur, Her— ee Aa a —— 6 —— 

ringbone Cheviot, Novelty Basket- und Serge-Gewebe, — — 4 7 MIN 

Eoftume-Tuh, Broadeloth. und noch andere Sorten Seiten⸗Falten gemacht — | | ul 

meiſtens 50 bis 54 Zol breit. $1.50 32.00 8275 


vorzüglich pafiende Matit. 
Die Auswahl fann nidit zu zeitig netraf: Shawis — Unſer Lager von wollenen Shawis ift vollftändig. Somohl einfache wie Doppelte Shawls, in verichtedenen 
fen werben, um Zufriedenheit zu erzielen. Stoffen und winihensmerthen Schattirungen und Muftern. Die Breife rangiren von 50c aufwärts, Balement. 


Zu $2— Ein Modell aus Linene, 
in verfchtedenen hübfchen Blue: 
menzmweig-Mıtftern beftidt und 
Cluſter von Pin Tud3 auf der 
einen oder der anderen Seite 
in Front. 


Zu $1 — Mehrere elegante Fa— 
con in Linene, in beiticten 
Effeften, entweder fanch Fa=- 
con oder in '"Shirt-Effeft mit 
Taſche. Ohne Zweifel einer 
der beſten Waiſt-Werthe, die 
je zu 31.00 offerirt wurden. 


Zu 


Wie abaebildet, 
Fieie Waiit ift ebenfalls 


Fine 
Balement. lebenden Zurfey 
für Gud 


-- Morgen Die Große Oper. 
Guſtav A. Müller, 3238 


eine Geſchäftsreiſe nach Kuba an, von wo 


tritt der en" 
t. Halfted Str., 


TEN Velo lefe Well: 


Interefjante Aufführung von ‚„„Larmen’' 


THE GAMEorHEALTH 
Domestic simplicity is typical of 
the sturdy Germans’ home life. 


IA 


Puvalte — 


THE FINEST 


The American people are recog- 
nizing the value of the Teutonic 
diet, and are fast adopting it. 

BLATZ PRIVATE STOCK 
adds zestand relish to the plainest 


diet; and is a food in itself. 


Incomparable in its individual 
goodness, character and 


uniformity. 
Cor, Union 


Eotalberiqcht. 


Euchen Hilfe. 


Die Vereinigten Wohlthötis keits⸗Geſell · 
ſchaften brauchen mehrt Mittel. 

Herr Charles H. Wacker, der Präſi⸗ 
dent des Direltoriums der Vereinigten 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaften, machte 
geſtern Abend betkannt, daß die Ver⸗ 
einigung ſich der größten finanziellen 
Krife in ihrer ehe. 


Branch 
and Erie Sts. 
Phone Monroe 364 


Perfonal-Hadırichten. J 
Sets 


— im Kongreß Hotel ift im Alter bon 
71 Jahren geſtern die Gattin von Joſeph 
Block, einem Haupttheilhaber der Inland 
Steel Co., nach längerem Leiden verſchie— 
den. Außer dem Gatten yinterläßt die Ver: 
ſtorbene ſiebenKinder, Leopold, Philipp u. 
Emanuel, Frau Alice Herman, rau Her: 
bert Hart, Frau J. G. Xofeph in Buffalo 
und Iran Beni. Schmann in Fort Wayne, 
nd. Frau Blod tvar eine eifrige SFörde- 


| rin bon jüdtichen Wohithätigfeitsbeftrebun: 


33a 


VALBLATZ BREWINCCO. MILWAUKEE 


Hilfe zu menden, und hatte $rebderid 
Bode, den Präfidenten von Gage 
Brothers & Eo., zum PVorfiger eines 
Bürgerausfchuffes ernannt, melcher 
der Einmohnerfchaft die MWichtigfeit 
des Wirkens der Geſellſchaft darlegen 
und verſuchen ſoll, ihr die Mittel zur 
Bewältigung ihrer Aufgabe zu ver- 
ſchaffen. Die Gefelligaft möchte 
$200,000 an Xahresbeiträgen * 
bringen. 


CASTORIAMSmpurtmm 


Wirthshaus eingeäfßert. 

Infolge von Weberheizung brach. ge> 
ftern fpät Abends in der Küche der 
Wirthſchaft von Chas. Kryiadotoulos 
in River Grove feuer aus, dem ber 
ganze Bau zum Opfer fiel. Die An» 
gehörigen bed Mirtid mußten aus 
Yenftern bed oberen Stodmerfs geret- 
. — Der — iſt etwa 


⸗ 


gen. Erſt vor Kurzem war ſie mit dem 
Gatten aus dem Sommerheim in Glencoe 
nach der Stadt übergefiedelt. 


— Humphrey: Miller, ein befannter Chi: 
cagoer Rechtsanwalt, ift geftern in jeinem 
Heim, 1707 Hinman Avenue, Edanfton, der 
Lungenentzündung erlegen. Inder Stabt 
New Mort 1845 geboren, war er ala Kind 
mit den Eltern auf eine arm im County 
Jo Davieß, Illinois, gekommen, yatte ſich 
vom Farmarbeiter heraufgearbeitet, ſtudirt, 
zulegt in Ann Arbor, Mich. und war ſeit 
1875 in Chicago als Anwalt thätig geive- 
fen. In Evanfton, wo er jeit 1876 wohnte, 
war er Stadtanwalt unn, 1888 bis 1890, 
Bürgermeifter, auch gehörte er feit Kahren 
dem Borftand der Northiveftern-Univerjität 
und der Eriten Methopdiftenfiche in Evan: 
fton an. Gr war ferner Bizepräfident der 
State Bank in Evanfion und Mitglied 
zahlreicher Klubs. Seine Wittipe und drei 
Kinder, Alta, George und Donald, überfe- 
ben ihn. 


er erft gegen Weihnachten jurüdfehren wird. 
Auf der Hinreije wird Herr Müller fi 
einige Tage in Florida aufhalten. 

— Auf dem Friephofe Waldheim wurden 
vom hiefigen Sachjenverein die fterblichen 
lleberrefte des im County = Hofpital gänz: 
(id) verarmtm geftorbenen Karl Tittmann 
zur legten Ruhe beftattet. Karl Tittmann 
war auf der Nordfeite fehr beliebt. Ein 
Vetter und defien familie waren die ein- 
zigen Verwandten, welche der jchlichten und 
doch jchönen Feier beitmohnten. Schöne Blus 
menfpenden wurden von den freunden des 
Verftorbenen am Sarge niedergelegt. 

— — —— — 


Millionen⸗Rach laß. 


Der am 3. November geſtorbene 
Hugh McBirney, 1736 Prairie Ave., 
hat 1,520,000 Dollars hinterlaſſen, 
wie aus ſeinem geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereichten Teftament erfichtlich 
ift. Der 2. Presbyterianer Kirche in 
20. Straße und Michigan Ave. hat 
Herr MeBirney $5000 vermacht, zu 
Haupterben find die MWittwe und bie 
beiden Söhne eingefegt. 


— Zweideutig. — „Halt Du Dir 
Thon ein Urtheil über meine neuefte 
philofophifche Abhandlung. gebildet?“ 
— Rein Gebante.‘ 


Unter zehn Erankheiten 


es deren ei rein 
beiseiden It. Ein Sieläfioer Battnige Hi ba ige Oele 


SE hir berärtige Bötänhe 


be3 Blutes zus 


$gorni’s 


Alpenkränter 


®r nicht in ben | 
— age 


bezogen erben. 


hi Er ift über ein | 
— 


red Hu as 


DR. PETER ‚FAHRNEY & SONS CO, 
Arc. CHICAGO, ILL 


am geftrigen 2ibend, 


Die Dper Carmen von Georges 

Die Dper „Sarmen” von Georges 
Dpern mohl die größte Popularität. 
Sie ift das größte und beite Wert, das 
Bizet geichaffen. Aufgeführt murbe 
„Garmen“ zum erften Male mit gro: 
Bem Triumphe im März 1875 in Pa- 
ri3 in der Opera Comique — Bizet 
fonnte fich feines Erfolges jedoch nicht 
lange freuen, im Juni desjelben Yab- 
red, faum drei Monate nach der glüd- 
lihen Premiere, ftarb er. 

Der Stil der Dper ift eine eigenar-: 
tige Verſchmelzung der feriöfen 
und der Inrifchen Oper. Die Mufit 
ift reich an jchönen, originellen The- 
men, ift glänzend inttrumentirt, der 
Einfluß des großen deutfchen Meifterd 
Richard Wagner tft befonders im brit- 
ten Atte nicht zu verfennen, und bas 
Ganze ift ftark getaucht in ſpaniſches 
Eolorit. Die reigpolfen Ayihmen, die 
pridelnden Melodien der Seguibilla, 
der Habanera entzüden, eleftrifiren 
die ganze Welt! Die Titelrolle ent- 
facht wohl den Ehrgeiz aller dramati- 
Then Sängerinnen, nicht die Gejänge 
allein, die Darftellung der Rolle ift 
es, deren Erfolg mit der Leiftung ber 
Interpretin ſteigt oder fällt. Das 
Hinreißende, Glühende dieſes auslän⸗ 
diſchen Temperaments, der berückende 
Charme dieſer verführeriſchen Kokette. 
dieſe ſiegenden Müchte des ewig 
Weiblichen — dies muß die Darſtelle⸗ 
rin beherrſchen, wenn ſie eine Carmen 
überzeugend geſtalten will. 

Die Carmen der geſtrigen Vorfüh— 
rung, Mme. Marguerita Shiva, 


brachte Anmuth und Liebreiz in Hülle 


und Fülle, ihre entzückende, reizende 
Erfcheinung gewinnt die Shmpathieen 
ber Hörer im Sturme — zu einer rich- 
tigen Carmen jeboch on ihr die glüů⸗ 


hende, hinreigenbe t 
ihr die Größe und —— des Aus- 
deu. Die Stimme tft fchön, gut ge- 
ſchult. * 3 Epiſoden 


mit Unsug ober cher. 
Brei, ln 
Alles, was ein Mann oder Knabe trägt 


BENETuS 


Wilwaufee Anenne ımd Baxlins Str. 


Käufer eines guten Snftens 
mentd, — Bauart, Ton umb 
Duaerhaftigfeit — finden im 


Kimball Piano 


alte Eigenfchaften, die ein Piano —— 


beſitzen ſoll. 


Bir haben einen 
großen Borrath! 


3 etzt iſt die Zeit, die Aucwahl 
zu treffen. Wir halten 
Pianos bis Weihnachten. 
Neue und gebrauchte Binnad!. 
Niebrige Bretiel 


—* Woebeſh Avenue u und 


Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 


—— 
Das Direiorium halie vorher bel —— —— 
ſchloffen, ſich — ee er a 


RR 
® 
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Endeioen untet diejet Rubrit 1 Cent des Wort.)(Elnzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) u ER T —— — — — SO 
ee enge © 7 —* 
ee 7 Gefuht: * Deutfhee Mädchen fuht Stelle für | Me Fabrifate von Drop Krad Nähmaiginen Dubipeeb, Watkmgtn—— — — 
— ——— Sausarbeit. 1512 Toten Str, 2. Floor. . und aufwärts. Sultan, 32 At Ven oteꝛ Br, einer der gropten Sargams, der je in Schone4 Zimmer Cottage mit großer. Lot, 7 bi % 
* dahren. Vohn 83. Gutes Heim. 6130 Rhodes Une. Ghieago orferich murde, taugen eine Der feinen umd | 19] Crdhard t 4200. — 
Gefucht: Welteres deutfches Mädchen fuht Stelle am veiten gelegenen Wrocery und  Weartet, gr en „Ste. und Roth Une, F 
= e Uni | ; Mi ‚6 0toBe8 | Machzufragen 84, George Er. . 16nonlinz 
* Bruder Er Berlongt: Weltere rau für Hausarbeit, eine nie | in Saicon al$ Yufincklung-Röcin. ee: Zu vermiethen ar a — — 
—— Chocolate Soldier.“ 4 Berlan:t: Männer und Frauen. zu. Haufe iclafen fann. Keine Wäfche. Nadzufras | fahrung. 1926 Sedgwid Etr., Bafeınent {loor. . xunger Fit tures einſchließlich Tomputing Soales Gutes 24 Zimmer Vrifgebäude, nabe 
8. — ‚Where the Trail Divides,“ (Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | den: 1587 Barry Wbe., Sinterhaus. v.. (Bupsigen unten; Mater Anbei Gents vos: Mint.) —— von Nuraraseıt Tut — —— er Str. —e SO. Aug. sn. 
— Robert Mantell in mechfelndem Spiels | -— — Gefuht: Witte mit Tlährigem "maben ee i utgebendes Werwart Dieter wart faujen will, Ads | Aoctd Moe. — 
Verlangt: Veddler für Piano⸗Muſit, Zerlangt; Wadchen, bei Hausarbeit zu beifen.— tige Etelle als Saushälterin. 8 Aberdeen Straße. u bermietben: 2 Zimmer für leihteaushaltung. (ots * ne ————— — 3 mit eie ans F 
— „The Adventuret of — ten. Rnaben und ne Guter 2338 Dilwautee Une. * —— — —* AT oben. gun Theil auf —B Br erg ae an nr 


ie Soufe — Ronzert jeden Ubenb umb | 1825 Larrabee Etr., lat 3. ge a Seen —————— 
— * * it. : h 
Raymittag. ‚ Berlangt: Gine Gausbälterin für kleine Fami Geſucht; Zwei deutſch-⸗ungariſche Madchen ſuchen Zu vermiethen: Guter Store mit 4 Zimmern; dl Diaeus Ave., Ede Lawndale Avenue.— Aug. Zorpe, 820 North Ave. mirfaf 


enzi. — Rongert jeben Ubend und Gonntag Verlangt: Bwei EXneider und Mädden an neuer | lit. Adr.: . 166 Abemppoft. Stelle bei a ii ide % war 18 Jahre au Kleider: und Drygoods:Geihäit | d Wemitdge Wne.:Gar bi ie a —ä ———— nein 
Nahmittag. und alter Ürbeit. Radzufragen 6 llhr Lbends, . ee bei Meiner Santilie. Beide Fönmen waihen. | vermierher. Gut für einiges Geldät. 1606 Yuler: | Doc memttäge Wot.:Gor bis Yaindale Ude. und | Zu perfaufen: Ehöne Lot, 39 bei 125 Bub, iR 1490 

@ispalaht. — Ede Ban Buren und Pauline Str. | 3862 Lincoln Üpenne. dimido —— — —— ————— —— — Wine, - | ton ne. Be Ave. gelegen. $20. Wuguf Zorpe — 
mido Geſucht; Tuchtige deutſche Frau ſucht Beſchäfti— —A Ave. lönsulm& 


— Groeery Ebr⸗ Käufer — Achtung! — 
* ö — ung, aute Wiener Kochin. Bitte perſonlich vor zu⸗ Zu vermethen; Grohßer Store, alter Saloonplatz. ‚Derbaure am Donnerftag, von 1—5 ilpr, alt etab: “ 4 — 
&twas Das &ie u wiſſen Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Junge deutſche Ftau zum Wafden, | Ipreden. 9 €. Dat Str. mido | 1547 Gleveland Une. ni lit de, wohlbetaunte und ſich ſeht gut zaͤhlende Gro— — —* rg Flatgebaude, Fremont, 
3 (Ungei ter diefer Rubrik 1 Gent ba Wo ügeln und Reinmaden. Vorzujpredden Borm, bon 5 - [ep und DentatejfenzSiore, ım dener Begend an | Foıpe, 820 North " KEIW, erh HOW. ut 
ünfchten nzeigen unser biejer mt DaB Eisakh is .. 2453 Burling Str., 2. Wloor, nahe en: ei doer Reinmach⸗Platz, de u vermiethen: 1 Flat, 5 Zimmer, Gas, Toilet, —— —— —— — und grp: Shestkorser. innen 16novl 
w e o e Waarenlager, * a 
⸗ Geſucht: Mann ſucht Stelle, Furnaces zu beſor⸗ —— * 810. 3220 Canal Str. mifelen Himiner, Disies if pn Ju ee — un Schönes 2 Zimmer Flatgebäude, Dtto Str., 


Mei Die Ae diefer Kühihen, mw- | gen, Süpjeite. ©. Morgan Str. E —— . gi ä a ee ven: * nahe Perry Str. 33600. Wug. Xorpe, Rort 
3 n anb ——— — Verlangt: Tücptiges Mädchen. Muß tohen tönnen. | _Geiuht: Tugtige Haps halterin fathollſch, ſuht Zu vermiethen: 4 Zimmet, erſter Stock, nahe der ee rn * a —— Une, * ——— En with 


vergän 5 a ; \ Abe. Stelle in anftändiger Witwersfyamilie, bat bei 
— Ein u te, su — 428 Shridan Road, nahe Buena be PVriefter gearbeitet; gute Empfehlungen. Apr: ®. Hochbahn. 8. 1084 Riubad -Uot., made Int, made en ; vertan. — Nehme $550 oder beite Dfferte, Zu verlaufen: Ed dd. Brib 
Yrbeit verrichten tann, fast ee Wer: | Berlangt: Mädchen in einer Saloonfüde, keine | 381 Wbenppoft. z ouer Aerth, Das Zoppelie. Wegen näheren Günpels | Haus, Helle d> und. Braimmer-ats, auey Gichem 
a Er do | Sonntagarbeit. 730 Wels Str. Zu vermiethen: Ed-Store mit oder ohne Wohs | yeiten brauchen nur Sole vorzuipregen,. die es a 1 Br5tmmer- Fiats, aues Eichen⸗ 
. M. 15 Ubenppoft. m ENGE TORE ERENRGE BO LESEN Senne 95 u ec elıtt: Deutfes Mädchen, 18 Aabre alt, eid ————— ee aa oben Ernn ——— von 1-5 Uhr indem as —* — — FE 
: \ i 5 h t Stelle für Hausarbeit. Bitte eine Konkurrenz, ge Miethe. & Itving "ar — Store 04 Koscoe, Bde Eceley Ave. — J— Strabe. Pret 8 
Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, ſpricht eng⸗ Verlangt: Mädchen, um Kinder jzu beaufſichtigen.engliſch, ſuch Bar Ude. i ; iperpiein Warf-G, auf Abzahimug. yu erfca 6854 Wi li 
4 8: 1219 S. Troy Str., 1. floor. u 621 Sinfe tr., oben. e midoftſa Nehmt Riverview Park-Car. üse, Ye —— u 54 —— 


liſch, flinter reiner Arbeiter, gquter Mizer, verri — er TE 
Sier te, unb um en Male in der Fabrit, i i * 4 : ae 
tft fie, tet auch ee kein 3535 re Stelle. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» Geſucht; Erfahrene Wiener Köchin ſucht Stelle in Zu vermiethen: Store, di Some Balery, Delis Zu verfaufen: Gutgehender Grocerh- und Des Zu vertaujen: Gutes Yuscergeihäftsgebäude, 4128 


am Wabrifpreiien. ; — led x : . De 1 
an rue —— arbeit in amerifanifher Yamılie. 4046 Glarenppn | Saloon, kurze Stunden. 1158 Wels Str. fateıfen= oder gigarren ei befte Sage, billige | litateifen- Store, muB wegen Abrerje nahDeutih- | N, Yeadım Ste. geiegen auf leıhte Bedingungen 


t 
Üpe., 1. Apartment. a Miethe. 1139 Roscoe Str., Ede Elijton Wpe.nue land jofort. verfauz werven. : Wigarels I $ P “ 
DeWwitT SISTERS Junger Dann fucht Stelle ald Bartender, thut : ur tom Gejüht: 20 Mädchen juht Stelle tus Haud: | Hinten, lager, —* — —— —— — — —— 


Gerfinder mub Pabrilanten der feinen @eber | U Torterarbeit. 781 Dale Sir. acuc Fieng Junges Mäbden, ungefähr 16 Di8 18 | arbeit. Bitte feibf borzufptegen. 1443 R. wart — | 1agageihuft alieın vet dig Nolten. Gtober Yu» | MWiodernes 2 6-Simmer-Jlatgebäude an Beh 
Blumen , ‚für leichte nun in jyamilie bon drei . Zu bermietben: 6sBimmers Wohnung, 2. Floor, | funftopiag. Adr.: 3116 Srving Bart Bivo, mont Ave., öſtlich von Weüern Abe, 84000. — 
aſchen. 1001 Hood Ave., Gas, Bad, Heißwaſſerteſſel, elettriſches Licht. 8749 * Aug. Zorpe, 820 North be, r 


W. 46. Ch Gefugt: Junger Deutfhamerifaner wünjht Steile | Erwanienen. Kein ; J 
147 46. Str. icas⸗ als Eee! £ u Urbeiter fr und | Edgeiater. Phone Ravensimond 1281. — re — Rn Perry Str, nahe Grace. Seltene Gelegenheit! — Zu verkaufen, nehme auch 16nbimä 
t icht. — —— et Parıner, mein jein Jahren betrichener Ga-Salvon 


gt Ude. Gard, ober transferiri en! reinlich beit; trintt n Referens 
: ; i b ä ü s | 50. Straße. : i 1, ) ee Be 
. Eit. bon andesen Ford u. a ven. Übe.: 5. 168 Ubendpoht. ee — a en -— | _3u vermiethen: 152115 Wels Str, nahe | wir Kujimeplund in iFabrifgegend, ift wegen Rrant: | Modernes 2 6-Zimmer-Slatgebäude an Nord 
— t Eonntags jrei. 271 Of Wabijon Str. Gefuht: Briich eingemanderteß deutiges Mädchen | Nortb Ube.,»2, 4 und 7 Zimmer flats, neu deio: | dert Des Wigentyümers mit werng Geld zu über: | Paulina Str., nahe Grace, 55400. 
Sejugt: Mann in mittleren ahren wunſch fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft vorzuipres ; Tirt. Kalle reingehalten duch Janitor. Schlüffel nehmen. Schone Wohnung. Rieihe $50. Näheres Aug. Zorpe, 820 Rorth Ave. 
ee a eng a Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus» | Ken. 5218 Laflin Str, hinten, oben. im Store, 1521. Miete $7 und per ann i bei Louis Etzel, 4 La Salle Str., Zimmer WS. Rd 16nov 1wã 
a — 


Ar und Morterarbeit hejorgen. Updr.: John Müller, 4 it. ’ des Wücelnd bes | —— — 
Ju AV GOOK 8 FOVE x, Halfted Str. \ — — Belle. De — Babe Gefuht: Deutihsungariihes Mädchen judht Stelle Habe 16 Saloons mit und ohne Kizens au vers Neues 3itöd. VBriegebäude, mit großer Lot, u 


K * > 2 a , & * =. g $ n Si 
t 98, tt Hausarbeit. Merjönlih vourzujprehen. AD Zu dvermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. $12. | faugen, die beften Eden, von $400 bis 35500. Wunona Yve,nahe Lvanfion Ave. zu vertaufce 
MA GIC STOVE LININGS — Das — 40 Jahre alt, > Bohn. 1185 Sunt Une. Iel BET TER — ifth pe, lat 2, hinten. 1811 Roseoe Str. 8 r Ile Worgens 9. 1572 Klybourn Ape. Grat für — ur =. Gartielp und Ras 
Dieſe biegſamen fenerfeiten Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: z 7 teine ve. Aus. Zoxpe, sꝛo DeorıD pe 
Ike. Kann teifch Gefuht: Mäpden fuht Stelle für allgemeine Magnolia Kalle, 2334 N. California Une. ift zu Habe 15 Groceries, Delitateſſen-⸗, Bigarren:, n016,18,19,20 


Blatten lönnen [nel in je a arbeit. Gutes Heim, Sonntags : ide 
dem Ofen angebradt merken eng ren Pr A — eingewandert fein. Zigerrenladen, ios S. qaiſtede Hausarbeit. 43 N. Sarramento Abe. bermiethen Samftıg Nachts mit Bar. Otto Seh, | Pädereis und Butcerftores zu verfaufen, von Fa : = — 
und ihr Ballen ft sinfad k . Str. , mide f - Manager. EnviwX | bıs 851000. Fraot Wlorgens 9. 1572 Elybourn Ave Berte Gelegenheit! Gute Ede, Store und 3 Flat, 
masiid. Dad es te Waghs⸗ Geiugt: Mann, verftieht Gärfnerarbeit, Yarın fahr zu: Erfahrene Krantenpflegerin fußt * : | mit oder opme gutem. Brocerpgefehäi, Dlietbe Sid, , 
Kepler auf Iren län na ten und Dferde beforgen, fught ftetigen Mia. Frant ——— an — BUSSUET Dr en dr u * De Ba Sr d Zu verfaufen: Veichte Grocerys, Gandy-, Zigar— ren m 2 Be 3 er 200. DENER 
e weiß un egſam u N | Sei f algemeine Hausarbeit in amerilaniſchen ⸗ 5 7 . ; k x 9 —* N 2 ⸗ — * 
⸗ Seidel, RIO Isiwe An. — Zimmer und Board venz, Tabatladen, Wamilienverpältmiffer halber fo: Nordjeite Grundeigenthum gefanft und 


der ridtisen Som — eB | - Tr Fomilie; auch feiich eingewanderted, wenn iwillens_ zu Sefuht: ücti 2 i “ fort d billig; billige Mi s1 5 
— 5 : tige deutfhe Köchin juht Stelle. | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | [CTt Dringend billig; billige Miethe. 1451 W. Late 2 ; astra. 9 
„nennt SM im Diem ab. Die | efust: Martender, 45, ehrliß und uberlftie, | yinen allan Isreibe oder Iprehe dor in 500 Seit une au Hate u hhtlfen. "701 Ulland Str. —— ——6 — zu vertaufen gejudt; Baar oder Adzalı: 
mit 8, 60c für 4 Bei Xhe Sein : — orterarbeit zu verrichten, fü telle. Zu vermiethen: Parlor, oder Schlafzimmer, pafs lungen; geſetzliche Papiere ausgefertigt; 
& — Ihe Doften Ka dr.: &. 387, Ubenbpoft. Derlangt: Nette Mädchen für getwöhnlihe Haus- Gejugt: Deuifhes Mädchen, 19 Sabre alt, Sucht jend für zwei freunde, bei alleinftehender Frau.— 8295 Ftaufen feinen Gandys, Zigarren, Schulftore, Abjtrafte unterjudt; Berjiderungen aus⸗ 
3 * der felds | arbeit; 2 in Bamtlie; ınuk Empfehlungen haben. Saudarbeit. Bitte vorgufprehen. 714 Rees GStr., | 1784 Sedgwid Str., unten. gegenüber Schule mit 1000 Kindern. Gutes‘ Aus: Ichrieb * 1559 Ginb A 
no». X, ims ‚Gelugt: QIntelligenter 5* ———— fonn. 128 da Salle Ape., Top Flat. 2 hinten, oben. Heer lonımen garantirt. ‚Großer Waarenvorrath, feine ge eben. Der er, 90 61y vurn De, 
lich —8— jpricht, judt irgend ie £ % Deutfhe Frau münfdet einen oder zwei Roomers,. | Wirtures, 5 feine Zimmer mit Store. Billige Miee | "TIL III — 

gung; Deferengen. Wbr.; G. 396, Mbenbpok. Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für —5 —A — Mädchen ſucht Stelle fürHaus⸗ W. North Ave., Ecke Sedawick Sir., 2. Flat. the. 1421 Hudſon Ave. gu vertaufen: Dreiftodiges Vridgebäude, Dat: 
2 & 2 —* m us: 6te Hausarbeit. 2427 Wentmortb Ane., fylat 3. mido | arbeit. Derfönlih vorzufpeegen. 5001 Aber den — — — nn | Pl — —— ——— Trim. Vargain, Muß jojort verfauft werden. Neh: 

ine nzeigen. — — * am ii aufwarten — | Ott. „us Selm 2 de ein pane mette Äunge | Zu erfaufen; Grocerpe und DelifateffensStore, | Inne" Baun:ke. ZI Drning Want Minh. 
. rn i . mi B m — —— nner. IN. Clark, Etr. i p a een 
amans, 4462 Wentivort Ave. Tel. Yard: 5933 — — für Hausarbeit. Nachzuftagen Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ — — — — — —— — ———— lolort ——— 2110 Irving Bart Zu verlaufen; Bargains, 6 Zimmer Frame Reſi⸗ 
= 5 : mad: Pläse. Sputhport de. u vermiethen: Billig, fhönes warmes “Zimmer, denz, Furnace-Heizung, Cullom ve, »Preis_$2800, 


2 a * Rn . 7 — ——— e — — — — ñ,⸗ w e —ñe e — * 2 e. y 
Berlangt: Männer und Stnaden. Gefuht: Junger Mann, Kellner, erft eingeivandert, Berlangt: Junges Mäden um bei geusarbelt, zu heibes Waiffer, Bad, Gas. 1460 N. Elart Str., 3. Zu verfaufen: Räderei mit vreiftüdigem Kaus, PM u Gottage, Bad und Gas, Warner 
a , 2100. 


een nn 1 1 U 
hun a Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | Neinmacpfäge. 


Sejährige Hotels und Reitaurant- Erfahrung, iprict : Gefucht: Weltere tüchtiges Mädchen, athıfh, | Syloor. *54 üderei 
KUngeigen unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) Deutich,, Frangöfti, rumäntih, türfiih, bulgariid helfen. : ub ehrlich fein. Gutes Be für gute en fuct Ben. ung alle ns d ' nad Vorjhrirt eingerichtet. Vüderei tann auch ohne 3 irlat Frame an Gonerete, 5 und 6 Zimmer, Bad 
und jebr wenig englifh, fuht Gtelle {m Weftaurant | Tihtige Mädden. 2700 Monticello be. ' - 5 Haus getauft erden. fyragt 1572 Elybourn: Abe. d Gas, : er * 
langt: Junge mit etwas Erfahrung in Bide⸗ Ip: Seidatti ung. Meter, 1081 Weit . Bitte perfdnli vorzujprehen. 1927 Auftin Zu vermiethen: Mejpeltable Frau Bu an: und Gas, 3 Fuß got, für $42 * 
ee ©. Halftev Str. gung. ‚ gadrelangt; wäpgen —— Haus arbelt. — fländige Roomers. 1700 Wells Str., lat 2. mido „nGrober Wargain! „Bertaufe Zute sefore Scebog, Fan! Bed, DO Irving: Dark Biob: 
vanfton Upe., 2. Wlat. 2 er oz armor=:&ounters, aagen, elettrifcher Motor, os 
* * Geſucht: Deutſcheß Mädchen ſucht Waſch⸗ und u vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Gas ng" Zu verlaufen: * flat Bridgebäude, Bad, Gas, 
re 0 ze us. er u. zyr > en fußt | 1 &leveland Ave. und Bad, % Blod von North und eftern Une., Det. BER VOR ONQetee. TRdgt. AUIB TEN elettrijches — Fubböben, Kombination 
I DER. Sb. Wh, Be 5 fleiner familie. 3907 N. rancitco Upe., nabe Sefuht: Mäphen Inht Siele- für algemene Humboldt „I Station. 1650 N. Glaremont Xpe, Babes, Mienehe zu. —— — — 
ur ——— en ee —— a : i r incoln Ave. Cars; 5950; 1000 Baar, Weit na 
nn ia Farberel. O. 6. Prag‘ Du Re erfahrener Porter juht Gtelle. | Irving Dart Bivd Hausarbeit. 1304 W. Ohio Str. gu vermiethen: Zimmer, $1.00 die Woche. 731 — Veen Belieben. he. R 
— aloemen Bentorbeit. A mit 10. Monate altım Rinde | en I a weh Br Haan a ale ——  hene 
— Een : ; ; S u 
— — di Hemitage Abe ——*— — Ye 9 en ai m I Babe ER TE en 7 — pm Stelle als KHaushälterin, allgevıelne Hausars Zu bermiethen: Große und Keine Frontzimmer, J Ba he Grantselk eh Sat ie 
: . rei. 1485 N. fteb Str. Verlangt: Mäpddden filr Hausarbeit. Vraudt nicht Be Köchin. Nachzufragen: 5535 Adams Str., Beh len BR. 2 afler, — J au s & Zu verkaufen, wie: 2: Flat —— Fi ann 
Berlangt: Dann, muk Bund kochen. 478 Gupes . it, I au kochen. 525 Urlington Place, 1. Bloor. Auſtin. „„‚oard, bei tenerin, eft Zu verlaufen: Gute Branche Bäderei, ann au | Zimmer in jedem lat, Lincoln Ave. und Perry 
gler Girahe. ee avant n er i 2 Adams Str., Ede Morgan. modimi | Dfen aufftellen, W013 Milwaufee Abe. midofe | Str. Preis 83800. Beitman, 2828 Lincoln Abe. 
Rann gut am Xifh aufwarten, aub ziemlid gut Berlangt: Tüchtiges Dienitmänden für — ietben: Möblirte Bi * 15nopim 
Verlangt: Sattler. Wiordan Mfg. Eo., Moden | englifh fprechen. Hohn Steininger, 1683 Bullerton ausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 970 Montana Stellungen furhen: Eheleute. u bermietben: ıte Blmmer, auch mit Sofort billig zu verkaufe: Gutgehendes Reſtau— — — —— — 
und Kinzie Sir. a — — Str. x Rolt. 186 G. Dan Buren Str. Ilnov,1m | vant und Opiter Houfe, Einnahme $35 täglich durch: Bu verlaufen: 3:fylat Bridhaus, breite Lot, die 
(Anzeigen unter biejer Wubrit 1 Gent das Wort.) ünlde 1 abi 9 Seren Se jchnittlich, — — Eigenthiimer muß_ ders En — —— auf ve Rordjeite. Preis 86700 
; : äffi u e öÖ j i 382 » 2828 Ni . 5nob, 
RT- HER Bun: ee —— rin er ee ——— — 2500 Gefuht: Deutihes Ehepaar mit einem SKinde, | Ofenbeizung, auf Wunſch Koard. 1 re worart abreifen. GEB Gottäge: Brope cs Mr er EEE on 
Derlangt:  Bufelman für Männer —— Brant chi 187% —E Abe. Divifion Etr. mido | Mann guter Maurer, verfieht auch Boiler & u Adenue, Fiat 2. l2nvl Zu verkaufen: An Florence Ave., ſchuldenfreies KH 
Kleidungsftüde; Beidäftigung das ange — — — — 7 V J Mädche fü leicht & 8 — — Ir. a Sn Er Verlangt: Noomers, neue und faubere immer PR a en gute ad Ars Pr —58 —— ——— a: N 
“ mmt ferti . ied t ſtetige erlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ agenge , billig wegen Wbreife, erijon Be ce. Diebe 2 monatlid, Preis 3250, 
* act een bei — — Mhogjorsnic, 1108 er de NR Sıle Misigan Ane., 2. Apartment. vard Str. ie en Str., 2. Blonr. 53 5 | Strabe. mifefon | Bequem zur Hohbahn. Schmidt, 2175 Lincoln —* 
ears schud & o. * ä beit, eines das Geſucht; Deutſches Eheaar ſucht Janitor⸗Stelle; dert, : ält, 35 - — — 
* er ’ we Mrheit, Mofemifi jr s Liafon er .. Rinder Let. Be ae 12 Homfer Str., 9. | but Erfahrung. Mife Nappel, 4357 Princeton pe, Winfhen Sie in einem fafhionablen ameritanis * FRE Sibfeite: "Ruf a gu verkaufen oder zu bertanfhen: 6500, ſchul⸗ 
— . Moj ‚ . fat, Refidenz, nahe Sonne Ade., oder Store, 1256 Sm | fen FamiliensHntel innerhalb Gehdiftang don der | tyum nicht ausgeichlofien. Wr. U. Warten, 3028 | denfreies, großes zwei 4 und zwei 5 Zimmer Brid- 
m — Deutf, ri dre alt ilwaufce Ave Geſucht: Ehepaar fuht Zanitgrftele oder Mann | Eity Hall zu wohnen, fprehen Sie vor tm Maifon | Komwe Moe. midofa Flatgebäude auf 50X125 Fuß Lot, Ede, 8500 baar: 
a Fre — “se ——— geht als Nachtwatchmann. 1786 N. Lincoln Str, | du Nord, 1216 After Str., ein Blod vom Late | —— 77 Pooder nehme größeres Wroperty in Taufe und über- 
oder Divifion Str. Pitte Voftlarte. %oi. Berlangt: Mädchen, 14 Ht8 15 Yabre, in Küche zu | oben vorne. Shore Drive. Naten von $8.00 bis $15 per Woche. Butgehender Delitateffenftore, Zulunftsiage, 6016 | nehme die Schulden. John Heim, 3148 N. ib: 
——— Mifchler, c. 0. Majewsti, 1863 Didfon Str. beiten. 1700 N. Noben Str. TE TERRA ETTE TV EEE EEE nv12—21X | Gvanftion Ube., tranfheitshalber zum halben Preis | fand Ave. dimi 
Berl : Schneider, Operator, Kra- i ’ mid Heſucht; Junges Ehepaar fuht Stellung, au im zu haben. Nur eine Woche a a — 
erlangt: D Do ‚ O Berlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit. Reftaurant, Frau dann fochen, Mann thut, jedimede Verniethe fhönes warmes Zimmer an zwei Freun⸗ k —— 
* ae otene ee Gefußt: Dann, 8 Jahre alt, gest Beinäftigung | Zu Haufe ihlafen. Referenzen. 4421 Galumet Ane., | Urbeit. Laminger, 2001 Tee Place, u 00,” TORBONE: WEIMAR "REDEN: SSR a gu —— ober vermietben: 12 Simmet, Haus Zu vertaufen: Gin. sc —— Hauſer vor 
an en. — in einet Fabtit. Adr. ©. 88, Abendpoſt. =. glat. — — — — — — A Weitfeite Geigäftsniertel, 11 het 81950 aufwärts, $200 Anzahlung, $15 monatlich, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für 


5 : Gefuht: Aunges Ehepaar fuht Stelle al8 Janitor. u vermietben: Schöne, ' preißwertbe Zimmer | - einschließlich ‚Zinsen, zwiihen zwei Gars, nahe Hoc: 
Gtrauf Broß,, Franflin n. Monroe Str. ee a N ee enBn Tape re Hausarbeit. 5012 Winthrop ne. — Zu erfragen: ah, en! Blue Island pe. mit Dampfheizung. =” MWisconfin u 3 bahn. Otto Tobroth, Kedzie Ave. und Irving Bari 
v ’ : 


Baar i n 
X ie dimido Inod,&,Imo | für Guer Gefchäft, Property, Leafepold, Stod oder | Youlevard. mibofrja 

en beforgen. Bitte am ltebften gel borzufpre: Berlangt: Mädden fitr — Sohn 86 87. atent. Addifon, 115 Vearborn Sie, inviwx .7 — 
Zu verkaufen; Bargains, Logan Square Diſtrikt. 


.Adi.: Zoſeph Oswald, 5626 Hob 2. But ı . —— 
a 6837 Kenmore WÜde., nahe Rojemont. * 
vimtbofefa | nahe Coauit Court. — Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. Zu miethen geſucht. a guguehenben. Gescerue@iciannt | | 0 u 600 a 
e A Berlangt: Yunges Mädden für allgemeine Baus: it; ; inc mit Meat Warfet, feine Norpfeite Cage. Nachzufra: | derne 2ftödige nhäufer, 2 ats, PBajement 

a De n 2 s —— — rh Zungen Daten ut an Bist „ode: Gates are GW Mort $ Abe, glat © (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) | gen: 1964 Howe Str. : Isnolmz u Fu Fe ri Ede: 
—— vr : : gi i = ; —* — — artholze⸗ Fußböden etc., auf Konkret - Fundıs 

; : midofr B — dr all : — Zu verfaufen: Zimmereintigtung,guter Koch⸗ Ein deutſcher Mann, 8 Jahre alt, ſucht möblir⸗ Verkaufe 88 Zimmer Roominabaus tel, R, | mente, Zement - Lafement, Zement = Seitenwege, 
Berlangt: Sattler für Reparaturen; Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haufar | pen, Nähımafhine, billig. 3251 WUrmitage ve. te8 marınes zume bei einer MWittive. Adr.: D. | Clart Str. — lange — —— ae: Etraße 5 und —24 Preis 2. Pr 


i i beit in Heine amilie; Xobn $6 bis $7; gutes i ( 
ee er anne. 6.0 Gefuht: Deuticher, 24 Yabre, frii eingemwanbert, — — 3244 South Park Ave., 2. Pet. mido | 255, Mbendpoft. fert; alles veriiethet; Ginfomme $300 über Mie: | tage oder fleines Gigentbum kann als Anzahlung 


nabe Wabaih Une. dimib ubt Stelle in Bäderei yum Gernen und Xrbeiten 57 ih; bilfi it: fei i 
* - P Xelephon Brerel 579. Bu verfaufen: Guter StabisKohherd, 810. 1136 be monatlich; billi wegen Krankheit; feine Gelegeir: dienen. R 
Berlangt: Jungen, die Tofent fir Zeihhenk ge | Grams Barber, 4155 R. Albany ve. — Webrter Une, 2. Flat. Unterricht. beit. Lange, 704 Dearborn Ang. jodimi Sf 


r 


\ W. 5.8 ede & Bro, 
2 ä 1: Aus: Berlangt: - Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — Office Sonntags geihloffen. Wil Milmaufee Ave. 
— — —— —— ee Gefuht: Mann fuct, fetige Mrbeit als Pionosfer | eins, das bends nad Haufe geben kann, borges0> | Stephan Mik Iauft und verfaujt Möbel, | (Ungeigen unter biefer Rubrit 2-Gents das Mort.) | „DU nerfaufen: Groserp: und Delitateffenstanen, lonvnifemolu 
Bile Sithograpking Gompanp, 1050 Bußertomipe. | Fullrer oder irgend eine Mrbeit hrauben als Urs | nen, mub Empfehlungen haben. Mrs. Jacobs, 521 | Heiz, Kodöfen. 1583 Clybourn Avenue, Chicago. Muß der ohne Möbel, biliig iwegen Abreije; bilige < —“ _—— | 
‚ 16nov,iw& beiter. 1935 Wabanfia Ape., Etore. Grand Blpd, 1anpiw Engtifger Spradunterriht für _Gingeiwanderte. iethe. 1831. Hudfon Ave. modimi Veſeht dieſe 3 neuen Bungalowe 
Ge ſucht: unger Mann ſucht Arbeit als Bar Verlangt: Mäd f fl ine Hausarbeit — — "Bir haben. verjhiedene erfter Rlaffe Corner Sa ein . * 8 rt, * zu u "- a 
: 6i : 5 erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: Zu vertaufen: $ sum izofen, ſpott⸗ Anpfafoınilm den N Sor: = | einem Floor; Zement: Bafement und Werne: 30. Fuk 
nee = ee U en Samlanıı u tenber ober Fandmonn. 1546 Elpbourn Avenue. | Grwadfene, in Familie. 4608 Michigan ve., 2. sion. ee an Zone BER TREO Koi — pas an Hand, glnftige_ Bedingungen für erfter | Gottent Preis 82300-830005; moratl. Zahlungen. 
5 Etr., nahe Milwautee Ave. bimi | at. mibo z Gründlicher Piolins und PBiano-Interrict. Mr. ajfe vertrauenswürdige Salvonfeepers. Nadzuira: Koefter Jander, 69 Dearboın Str., 
: i ; S s ee Mus verfaufen: Inhalt von lat, einihliehlig | und Mrs. Arthur Hirf, 543 North. Ape., Phone | N swifhen 8 und 12 Ubi: Vorm. Brand: Milwanlee Ave. und Arding Part Blvd. 
Berlangt: Porter für Saloon, einer der ensllſch Sefuct: Daptenber (One maurer) fucht —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | g10 Parlor Set für 833, Dreffer $10, Spiegel $9, | 5147. Lincoln, nod2,milomofrmife —— Peter Hand Preiwing Go, Zei * 
fpriöht. % Welt 12. Str. Pag. Apdr.: M. 973 Ubenppoft. mido I Heiner Familie; Feine Wälche; guter Lohn. Mrs. | Gouh und Leder Yoders, je $10;  Wibliotheftiidh - - Ede Sheffield und. North; Ape, , Bo nee —— 
e ä Deutf 6 5 Koch, 45 Claine Blace, zwilhen Halften Str. und | merth 50 für $17, Tining Set $22, ſchweres Mefr est beginnen die ne wen Winterzirkel im Eng: 12novlw vogan Square Bargains! Elegante neue zweiſtöck. 
Berlangt: Junge über 16 Jahre in Groceryſtore. fe piner eut se, Fub she Evanſton Ave. mido | jingbett, Spring und Matrage $23, Rugs werth $50 | Michen flir Herren u. Damen. Billiger u. beijer wie | "I m age 4 —— Flatgebaude, Kontretbaſemeni, Bad, 
Ba0 R. Halſfied Str. mido ib, füuht in gutem Sau fefige EBD Di rm el — — — für $18; präcptiges Piano, Nähmajchine $10; Kiffen, | jemals ‚offerirt. 3 Monate $5 (WEIS. möchentlid); Zu berfau en: Automobil Bladimity und Mes binaclojet, Medizinichrant, genflafterte Straße und 
lung .al$ Bartenber und Porter; gute Empfehlun: Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. | Bilder, $34 Davenport $I8; wegen Umzug, jofort. | nur privat, Stellungen frei durh G.:4.-B.-Union, —— Buſineß, erfter Klaſſe Kundfchaft, gutzah⸗dezahit. Leichte Abzahlung. Office Sonntags offen. 
Verlangt: Kerrenfhneider, an neuen Möden mit gen. Adr.: $. 154 Ubendpoft. dimido 1006 Mells Str., Store. 2321 %. California nahe Miltwaufee Ave, uslm& | 715 North Ade., nahe Kalften Str. dimt Yan * a —— zu Melms, 23530 Milwantee Ave. np5-—30jam 
subelfen. 1819 Sedgmwid Str. Gefuht: Aunger Mann fuhrt Stellung als Bor: I a iu > ; z Fi 3 2 Geichäft.. 98 Midi y u‘ — — Ca 
—ñ — — Verlangt: Ein, Mädchen Für, Hausarheit. Muh Muß verkaufen: 6 Zimmer Einrichtung, Parlorz Lerne Engliſch! Durch Selhſtunterricht in eichãft. 22 ichigan Ave. Win. R. Schulz. Weſtſeit 
ter und Bartender. Jos. Be 73 Seminar i& : 5 ; Drer⸗ J Br en einer : ’6 13ndlio® s eitfeite. 
Berlan ‘ ie tohen. 4045 Grand Boulevard. el regel | ofen, Kücenojen, Rug, Mahagoni Varlorjet, Leder 3 Monaten nad) preisg tem Meifterfchaftsipftem Zu verkaufen: &. Gampbeli Ave., nahe Jadion 


t: Zwei ſtetige deutſch⸗ungariſche Muſl⸗ Üpenue Dim , e 3 

: . j Couh, Bilder, i if ; Sti Sideboard, | des Generaldolmetichers der Ver. Staaten. Erfol : FR. i 
Be 8: [enen u Drei a er Sehe, Site teichfte u. leihtefte Methode. BVerlangt Graph Ein guter Nebenpverdienft für | Biod., 2 Flat Steinfront, 7 und 8 Zimmer, dur 
» 


ügelbormift. 3336 Southport Uve., Barberfhop. | gefugt: Morter, ber au bartenden Tann, fucht i 5 € Anduftrial und i «Bei i 59 Mietbe per M 
: — Verlangt: Reinliches Mädchen, das etwas kochen | Liafte Gelegenheit. 1845 Orchard Etr., unten. Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New Dort, N.Y. nduftrial und andere TebendsBerfiherungss Agenten, | nace-Seizung, bringt $50 Mietbe per Monat, ' 
ö ; Stelle. Guter, 110 N. Branflin Str., Bajement, ir leichte Hausarbeit und t d itaus — Northern Syndicate, 85009; leichte Bedingungen. W. A.Fritſch, 1030 
a ameider, Rodmader. Ulbreht, 2151 dimi Bellen." Aogs Sincolm en Saben mitzu —WR — 213 Manbolph Straße, Ghlcags. — Am. 
Gefucht: Lungman fucht Arbeit, ann bartenden, | A LE 9 Rielienuneriht geeiten — — 
Berlangt: Porter in Saloon. Muß fein Geihäft E E et Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1926 Jadſon i ikali ſt end. 100 N. Wiar t. Tel.: Nort Eidfeite. 
verfieben. 1538 N. Halfted Str. madt Borterarbait, 8. Dange, @I BERN, — ; | Bid, 2. Siet. — Pianos, muſilaliſche Inſtrumente Inpimz Bir ftehen an der Spige in der Herftellung 


BVerlangt: Guter Porter, der au Bartenden kann. 5 — Verlanat. Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Bebiger’ Mann vorgezogen. 258 W. fyullerton Wpe. —— — ——— m 85. M. Nathan, 5300 Galumet Abe. mibo ion ie un Fe = finben einen Markt für irgend einen ten ı | TI 
a ES RR — oͤne Streichzithet. Habrecht, Muſitlehrer, * i ; ; ; ‘ m i 
Berlangt: Barkeeper. 211 Milwaulee Ave. Verlangt: Eine tüchtige Aufmwärterin für Meftaus | North Upe,, ilat 2. ; — — — — — ine ⏑ ⏑ ⏑——— u Ins — 
Verlangt: Frauen und Mädehen. an — —— Wir offeriren zum Parimert und aufgelaufenen u Kommt heraus md macht Gure Auswahl in uns 
Berlangt: ButdersJunge für Wagen, mit Grfabs « » Rortb Ude. Das größte Lager don gebrauchten Pianos in der | Zinfen Darlehen variirend in Beträgen von $500 — ſerer neuen Subdivifion im prachtvollen Gvanfton, 
und befannt in Nahbarfchaft bevorzugt. 1259 | (Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) "Perkanat: freu in mittleren Sabren mit Griab: | Stadt, 33 Pianos, Preife 525 bis $Tb, micht höher. | aufwärts, auf bebautes Chicago Grundeigenthum, Per ſönliches Wir offeriren 30 Fuß Lots mit den ſämmtlichen 
Er — Ange en 0 Griabz | Meue Pianos $08 und aufwärts. Bedingungen: 30 | die 544 und 0 Prog. einbringen. Chicago Xitle and es. Etrabenverbefierungen, einfchl. JementsSeitenwegs 
Käben un. Babriten. Klose Fond hin in Weftaurant. 22 ortb | Tage freie Probe, danı SU Cents die Woche. Teuft Go., Truftee. Wir liefern Garantie-Poligen | (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | und Straßenpflaftet, für nur 700. Bepingubngen: 
:, Bartender mit Stabts@mpfehlungen. ehe ” . Shblerich Yiano Go., 103-5 Dadifon Str. £ mit allen Darlehen. ————_ 1 9100 Saar, Reft $10 der Monat und Zinten. Un 
— — PVerlangt: Ein gutes Mädchen; gutes Heim, Fleine bis U Mdr Abendt. ! John P. Hoerfter & Co., 151 Sa Galle in S * ls !— Diamanten! — Diane ee Ridge ae een, . , 
. ifie. 18 3 ‘ 2 TEE TER / as größte Gefhäft in Chi ö Ebenfalls offeriren wir neue 2 FlatsGebäude für 
Fi art — De rbeit daß ganze Berlangt: Operators, Tapers, Schul⸗ Gamitie. 1820 Zum U. ‚Muß verlaufen: Ganz neues Upright Piano, z ET ee tig ine a —* Velen reg EOW. Bedingungen: *800 Anzahlung, "Relt $25 u 
D Cloſers, Edge Baſters, Kragenmache⸗ Berlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit; ce in Zaufg. 301 — u Hludt:, 00000 aut sehliatfie — billigften Preijen. Nur tleine wöchentliche oder mo« | Monat und Zinſen. Dieje Gebäude find Stucco 
2 2 * xä ’ ' . e Y . * . . tel 4 4 3 27 1 9 fi. 
Berlangt: Schneider, muß gut an Reparaturarbeit | rinnen an Nöden. Offene Werfitätte. Seine MBlfige.. 420 GaR 8. Wiare, nahe Grand Biod. | —_ — I . 4, 77 ——— ge Een a —R—— — een Ko Se ch 
kin. 209 R. Redzie Une. M. Daniel. —— Verlangt: Ei tes beuffhes Mädeen für af Billig für Baar, Auswahl von 4 eleganten Upright BVerleipe Geld auf erfte und zweite Sppothefen; | ——_ — : Bra * idenſhumi eiegant gelegen. Feine Bäume unt 
a: Stranf Bros., Yranklin u. Monroe Str * 2 — — * wo ne ad: | Pianos. Diefel Storage Co., 1681 N. Halfted Str. | befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. Nortp Avenue, Warnung. — Jedermann, der behauptet) ich jei ie | Lawons. beauem zur Gifenbahn, Sohbahn und Stra: 
see fein — Um Dee Bo ee = er "12m Familie. 2686 Kinbal — —F — Inplm& | ver * — nod dem ziweiten Gatten deſeh— — a an Bug 
2. 4 5 x i 3 er —— — Jh lich werheirathet geivefen, wird von jekt icht: I John VB. Foerfter & Go, PBran ice: Ridge 
tbijion Str. i — Möp > 2 #185 kaufen Bradford Mahogany Piano. 3 Mo: weite — auf Grundeigenthum promp: 8 belangt. Mrs. 9 Bingen 3107} —— Ave und Monroe Str. od. Phone Eentral 130. 
dimidofrſa erlangt: Mädchen oder „Frau für Sausarbeit. | nate gebraudt. 738 Milwaukee Aben, i. Floor. | beicrgt; halbe reguläre Maten. Veihte Bedingungen. | YAnenur j A il 
Berlangt: Erfter Main“ er für Opfter Bar. 1973 Evergreen Ape., nahe Robey Str. dimido dimidofrfa | Keney Mortgage Co., 112 Clart Str., Bimmer Er k 
Boe Bernftein, 218 ©. Salfied Str. mibo Verlangt: Deuthf und englifh fprehendes Mäd- 2 140f%* Wer kann mir die Woreffe von Valentin Sehdet Farmländereten 
lanst: u g prechende ⸗ $85 faufen Bauer Upriaht Piano in auten B -·— ñ — | angeben, eingewandert nah Chicago 1000. Henrh Fe 
Berlangt: Ein ftarker Junge an Gates; muß gute Berlongt: Kaffireriunen und Amfpeetsrg — mit Gen für allgemeine Kausarbeit. Muß kochen können, | fande. Neichhardt Piano Go, Milwaufee ve. Geld auf zweite Hopothet zu leichten Beringun« Nabicht, 3705 Drate Ave ’ , —— Hühner: und Gemüfe:yarmen 
fahrung haben; Nahtarbeit. Albany und Eliton oder ohne Erfahrung. nguftagen auf dem neunten 1809 W. 47. Str. dimf | und Garpenter Str. Offen Abends. dimidofrfa | gen. &. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; ! ——— —g9 Meilen von State und Madiſon Strabe— 
Floor, in der Difice deß Superintendenten, Verlangt: Mädch 14—16 Jah ü Teicht. a Pr EEE EEE OR bends 555 North Abe, Ede Larrabee Str. 16j1*% Decorating, Painting, PVaperhanging, gute Arbeit — Cents Fahrgeld— 
erlangt: en, ahre, für Teichte Mus verkaufen: Prähtiges, neues Piano, billig, | - —. arantirt. X. Mopp, 2649 N. Kalfted Str. Telephon - 
Berlangt: Doann, in mittleren Ya ausarbeit. Gutes Heim. &. Greenbaum, 1302 | wegen. Umzun. 321 NR. Salifornia nabe Milwaus Bu verlaufen: Befte erfte 6eprog. — in incoln 4750. ’ & 17ofmomifrlm — Suarmen fo groß wie N Stapt Lotten— 


Bargain: 5 Zimmer Cottage, Bad, Ga, yurnace, 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) rg Br A Euer Preis. Ausfunft 442 Fifth Ave, Phone Dros 


Finangielles. bitäten und Spezialitäten. Wir fabriziren und | Pt ur. 


ten zum Bars 
tenden und für Porterarbeit. 1559 2 ®&. Etr. Merfpell Field & Tompany, Retail, . Elaremont Ave.. nahe Potomac Abe. dimi | fee Üpenue. 1Onvlm& — von Di an niet, ® —— ui ee * der —5 

— — — — — — — — — —— —— eld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. eshalb weiter weſt sehen, wenn Ihr eine 
Berlangt: Schneider für Reparaturen und Da: — Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarheit. 6702 Großer Piano:Berkauf. Chafe $80, Kimball $110, Richard U. Ko, 115 Dearborn Ete., % — ee aa — — Geſdanlage ſo nahe Chicago machen tünnt, 

ens und Serrenkleider zu preiien. 554 ©. j Berlangt: Dofdhinen-Operators, erfah- Eüd Halfted Straße. dimibo zen 2 En 2 — a — — Übends: 555 North Une, Ede —— 1431 Globourn Uve., nahe LTarrabee Str Inpim —— a 2 2: 5 gr iD — 
A er er N . Mas , n — * 2 . SID monat, 
- | rene Arbeiterinnen. Nahsufragen beim erlangt: Gin junge, englif fpredhendes Mäd- | pılon Str., iber 4. M. tb. u 5, | mm  — —— [ . > Loden ve. Gar bis 2. Sfr., fteigt um auf 
* ur u unter und Superintendenten, 9, Floor. 8 * „= rau outes Helm. 742 — BAR m... Diem wir: Geld u Grunbeigenthu Eos * —5* ———— —— —— —— — La Vergne Station, 
n. uß qute Empfehlungen has —— e., 1. Flat. imido mann au T T Rordiveftieite, — J— u e tdgeland und 2 or 
Nachzuftagen 817 W. Thicago Ave. —* Carſon Pirie S c .. & &s. = - - $25 taufen ein gutes Piano für Einen Anfänger, | Niedr. Zinfen. ©. id, 38 Hayes Str,, Logan au. Infohlen ftet3 auf Lager. Yabr. 1537 — 

— State und Madiſon Straße. Verlangtz Ein Mähdchen flir Kausarbeit. 1858 | $5 monatl. Gros, 1549 Wels Str., nahe Rocih Une, 2apr! Soden Eheldon & Co, 

©. —— 101% A. 9. Adams, Ugent. La Verane, Ills. 


Berlangt: Nacht⸗Watchmann in Fabril, Weſtſeite. ido Humboldi Blod., A. Richter. dimidofr 22 
- Radyırfragen Bl E. Monroe Str., B. Beder Co. Wir verleihen Geld auf Orundeigentyum und zum 2 Anvimf 
Berlangt: Maiäluit mit Grjebrung an Gnatneh, | gednen Krnen, engit® Tärsiden uns auge beuitg | Raden, feine Mäige. 5118 Mitisen Abe. _ dimioe RR RT Aerztliches. "Su Berfsufen: —— Hhmeh 
t nift ın tfahrung an. Engines, reiben und a t ochen, feine Mäfche. 2 ichlgan e. mido er mfta: . L anf, ; x j U 5 e 
mmpen und Bollers, gute eit Be 2 "Reh Kun age m —4* Pferde, Bagen, Hunde, Vögel n. f. w. 1341 —EE Ave., nahe Paulina Str. ſde⸗* (Anzeigen unter dieſet Kubrit 2 Cents das Wort.) lichen Wistonfin zu 32) per Were; Bezahlung nach 
emporzuarbeiten. Udr.: ©. 389, Übendpoft. | 484% Oft 43. Etr., Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) ne Meere 7 —HYgleni 8 e Maffag Uebereintunft;; nut 6_Stunden Fahrt von Chicago, 1 
ö * Greenebaum onß, anterg, ift, daS hefte Mitel zur efeitigung ber Folgen des Mehf, 121 ZaSalle Er. l6—30nov, X } 
j T 


re M der 9 { 8 ———— ar ——— Muh vert f Bi 200, 1400 | verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum Ba 
Berlengt: äbchen oder Frau mit guter Sands mlin Avenue, 2. at. m uß verfaufen: 4 feine junge erde, 1200, 1400 erieih uen. heumansmus, Iſchias, auch engliſche antpeitber i - : —— — 
Serlanot: Erfter laſſe ſtetiget Sand Teamſter. a eiben. Mat, 21 9 Obi d. Ichw i8 885, $185. AU v, 1 Niebrigfter Zinsfuß. ; — Ri et Zu vertaujhen: 160 Aeres Wisconjin YFarın mil 
BA Weit 32. Etr., nahe Wallace Str., Senry Krug. Be BETEN i * * - et, a en % — en — Sichere Erſte Hobotheken in beliehigen Summen, re —— — wo: vielen Geräthihaften und. Ernte. vehmann, 1374 


5 “ tes Pferd minidt. 1737 N. boldt Str., auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu berfaus | © „ Na | Giybourn Biace, Ede Southport Une. 
Beriangt: Starker, gewandter und milliger unge, | Merlangt: Deutframeritanifhe junge Dame für Stellungen fuhen: Srauen und Mädden. | 5 Ye * Humboldt Str., made | fen, Morboftede Clark u. Kandolph Str. SR | Ge Weis und Hrau, Oeherreigolingamm, bebane | — — — 
mie Eltern, gute Bu unft. Untifeptic Diguid Soap | Office-Acheit. 755 Welt Nort ve., Bimmer 3. | (Unzeigen unter diefer Ru.cit 1 Cent das Wort.) DB 2 geniheiten und nehmen € en Zu verfaufen oder zu vertaufchen: & Aeres Farın 
&. 3 ©. Clinton Str. Anzufragen Abends don 4 bis s — — Mortgage-Verlauf. SRs kaufen geſundes Deliv Geld zum Bebauen; feine Kommiſſion; keine Mb» | 1 i d außer d fe. | in Vote Gounty, Miigan, für Ghicago Grumbei- 
en . t Gejuht: Frau, 30 Jabre, fucht: Stelle für Ger | Zeam, Harnek und Topmagen, 20 Dis 80 Sn pofatengebühren ; a. —— —— Anleihen auf Diokfion Er, Gde Moon. A Ware Be genthum. Gute Dferie, 6. Nuchne, Highland Part, 
Berkangt: Ein Butcher, um en Wurftftopfmafchts Verlangt: Aunges Mädden für Näharbeit im | Ibirrwaihen in Weftaurant oder tagsüber reinzus — Pony. 739 W. 42, Str Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; pers le | Illinois. mide 
. e. 


., nahe Gmerald 
; J beffert und angebaut. telephone. Ranbolph 300. — 
una askümacisan. Gömitn IT B. alaer Gin, | TO I Sen nn => I 88. Eione En, 10 Mercer Eh BBnE | m — — wi: A 
u In Bäderei; Tagarbeit; $8 ohne Gefuht: Deutihes Mädchen juht gute Stelle für Zu verlaufen: Eine Baßgeige und eine Violine, Selb auf Möbel u. f. w in Farm mit Sesäuen, 70 Ader Pilugland, 40 „ 
Boart. . Weitern Une. Berfangt: Madchen für Teichte Arbeit in Netting | Hausarbeit. Borzufprehen: 1301 W. Ohio Str, Diäle. - 3008 Mürline‘ Sir. Raipsufzasen 6 BiS-B I 7°. ——— RR Or Uder Wicfe, Reft Wald und Weide. Prodfuehrer, St 
Ber i Factory. NRadhyzufragen H Midigen Ape. nv12—21 - ß ; Uhr Übends, .. Reditsanwälte. (Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | LaSale Str., Zimmer 509. dimi 
langt: Erfahrener Junge an Cates. 130 W. Seſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mud⸗ (Ungeigen umter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) _— 
EEE st 32 Zu verlaufen: 110 Wcre Farm, gute Gebäude, 


Straße. Sen fuht Stelle für Hausarbeit. Borzufprechen bei verkaufen: erd, Gefchirr und Xe 
Sanberkeit. * * Pre — verleihen \ Srucht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute Lande 


- Müller, 1617 Sudbjon pe. fehr billig. 721 W. 26. Ri PAR s "Bed zu 
Berlangt: Erfter Klafie_Bladimithefinifher an Ein erfahrenes Rindermäbdhen. 5477 « dar - Rod, N auf Möbel, Piano, Wierd und Wagen, n 0 Meilen füdöftli Gary, Ind, ges 
Wogenarkeit. 8347 Sarrabee Etr. An. modimt Geſfucht: Deutſches Mädchen fuht irgendwelche Zu vertaufen: Eines Dottors Geſchirt und Deutſcher Advolat und Notar, LagerdaussBefcheinigungen un ‘ Be? a Pe Ye 83000 kan un +30 


ar Kt 


ausarbeit. Bitte perfönlih vorzufprehen. 1 Grope zu einem Bargain; Berlaufsgrund: 15 Dearborn Str.»?. Floor. $ Unfere) Ausgaben jind gering und mir fünz ährlich bi8 abbezahlt. Barney & Schroeder, Xolles 
a ar EP ae 1 nn Mn er my Ren, | Br ei. HS dem. 2lhne Qenkah Br ma | age Fehlen auf daS Behr Befsgt. | "" Shake nnd Wr A| hr dm Mu 
. 77 . . , ° . 22 ———— —— — — — — R N ‘ 
Verlangt: Gin Barbier. 149 W. A. Eh 4 ©. Kalfied Str. P * * 5 re: —— Ben En En 5 es Bu verkaufen: 5 gute Pferde und Stuten, geeigs Rorbfeite-Difier: ne North Ave, a j ———— —— Berichtedenes. 
. . . #ı . rs net für Butchers ober Grocerwagen. Unzufragen: e Zarrabee, end Es ‚ n. Mir merken mit, was Sie nicht wollen 


a Id — 
Geipfiel, 928 Milwautee Une. ldnolm& | penbs 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12. | E He Sondiord, VBerlicerung, — $ | Haben mir Leute, die es wollen. Uchergeben Sie uns 
gufla Str, nahe Mood Str. verripten. 4350 Bo ıtex Sin 
Townsend Str,, MS. Steiger. ®. Kraft, deutf Advotat 6t un. eb Gredit Compann, vollen vetommen. $ 


BueuieneirieabäpRieBbetsneeinrei innen en nennen . 4 sense, petit: 6 ure jedoch 
Rindermä ß 
a —— *74 che te Deutſch⸗ ungar iſche Köchin ſucht Stelle füür Buſineß⸗ aber irgend weiße andere Gläubiger, BR 30: : eBinteewüntgtene (Gbicans  Bennneigenihum 
ı Immbim® | Qundiohen. 91 — ——— Bragt nad e. © er, 6 | und ir werden dafür forgen, dab Diejenigen, biz 
— Ein guter Gäneiber für alte und neu — — — Kaufs- und Berlaufs-Angebote. reale in am Beri@tehöjen eführt. Mile Rets u he ee 5 60... 181 9 Be 
> „ n 2 ei . f e . ⸗ ren 0., x od . ⁊ .. . 
tbeit. elmont Ude midofr 1 1435 :  SYunege Haushälterin münfdt auf ein | (Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) —* te beftene beforgt. v N } din. 45), nahe Walbingten x 


€. Shwanke N er 
mittlungssnfti N. Clart Str., nahe Rort e GHaften eingezogen. Bir | 68 95 Dearborn Str, ( 
en ’ — —— tattetes Kolleltitungs-Dept., Auſprüche überali precht bot, telephonirt oder fchreibt uns, 


us Acht zu 

erlangt: tä das bier: » | ivenue. Gute Biäge und Mäden prompt beforgt. | ; x J 

BE a a DE SEN | Bi | Be — — 

ezeit. Große Rahfrage nah unjeren Schüs or . my — —— ü — — as VISTESTLRTERLLTLLTÄRERERTTTRTESTTTIRRNTLTERTLENT TO N ! 

Sohn 2 bis $20 wödent er — Er rg a TE Geſucht: Erfahrenes Madchen ſucht Stelle in Sir Fe {on —— —** 9 Gr an allen | fiomal Bank Building, Dearborn und Monroe Gtr, (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

— Haslagen" Gild unchhännie Lpcche ber | Geuterbeh ober Anden "erleben 4500 Dis 3806, | Seusbalt. 28% Bulerton, Mn. as —— * een N Feders Mspbaltum Meady Moofing Gomp 

> t N: Feen Seile ——— on rauchen 81 .r 

— let Barber College, 45 baſh ildebrandt's Empl. Parlors, 224 — Etr. Geſucht: Gin deuties Mädchen fucht Stelle als Breite "Die abfotur, nlebrighen. E Üsicage. 2. Piotke, beutiher Nedhtsanmwalt. | Ste Tünnen den Betrag —— - N % —— a en Stelle von 
m — N er eg Be Seikjaiien pensmpt Beiergt- frei. ih * —— 10 ieln niebrigen Ras Öravel,. und hält doppe't fo lange. 


sınomi 


wi 


3 
e T * Abe. j Mi bis bifon Straße. in allen Gerichten. Rath frei. ; i t Euer Dat. Pedi : 
Men Tara, Gute” tn. der Made, Einen | Berkrik, DL. IE mein — Zehen: mans Ind U | Serben Er, Biumer 1444. _Bbenbe | meinen — 
dimid B. Bahn. der Monat. Woreffirt ? t 
— nn LES Sieb: ©. Wiehl, — Zoll, billig. 2527 Chicago Une. Tib*E Rıdlaneı Aunıkmen. Eau, 7; | Werden. "Reiben: Gumbeink, I 
Berlongt: Tüchtiger, junger Inſtrumen tenmachet bimido Geſucht: 5* r8 Bi un B Bu serfaufen: National Gafb Meniher fo-aut wir Pe) — —J ‚Mor. 
ne in - na € abe, erfaufen: onal Caſh Regifter fo gut wie John Wagner, beutfher Abvolat d Butldi 
dauernde Stelle bei 2. Müller & Co, 177: Derlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | unten. dimt | neu. 9024 R. California Abe. u R Bartford Building. Gefunden und Verloren. 

. dimi dime —— — — — —— — Braltigirt in —* Gerichten. Alle Rechts — —ñ ⸗—— ” (Anzeigen unter ‚diefer Rubrif 2 Geuts das Wort.) 
tens i BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus- | fanın, fuht Mäfche außer d u i ® E zu bert 5 : i i : "erloren: Wohon Zerrier.. Qund, idedig, ganı 
 Mipenue. arbeit. Bohn 6. 6518 Eottage Grove Une. bimibo | 1333 de ‚1. Str, Bor ut es Upends. m. —— 134 Monroe Dr wm AS, Oe er r 80 manaitia: di ke ee: * ee TE Bla 

- * n em ng 
ei id um ‚tlichtigen Mechtbeis | Undere offeriren. Zelephon: 5498 ft eines Jungen: KO Pelohnung! i 
ben en 5 ee ci ‚118 69 Deorborn Etr. tederid Keil tr ut Ar, Kenilworth, ZU 
—* do. Shark, "mini , Geivner, 1 Mei 10 Mr > jamami , Mehdubt, Cühlehrte Giart u: Moncae eh en, s he iR 
WR a ee ig en — 


RR 


fan. Guter bn. Zoe Marker, Elton | Benfenville, ZU, 17 Meilen bon Gbicago, an ber ® t 
EM. & St. Wentworth Ave. u verfaufen: Gute Tifcplatten mit Zöde, 38 bei | 750 Bitterfweet BL, nahe Clarendon Ave. ungeltörten Berig. Alles durdaus vertraulid. ; | funft und Voranfchläge, Die umentgeltlic ein 
ferfpmied, auf. Ecileiferei beivandert, fin Saloon. 6 Dearborn Etr., Zimmer 705. * 
E Üpenue Sausarbeit. 4019 R. Hermitage Ave. une rer ENTE N 
2 - ’ Geſucht? Waſchftau, die gut —— und bügeln u verlaufen: Roll Top = Be oder für | fahen prompt beforgt. Grünblicher Rath. Bi Raten auf Möbels und Pianos Darlehen. 
— F ae er Dee FE Ben Te Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die | dem Sopfe; wiegt etwa 24 Pfund; de 
; #: GEnglti$_ fbreifende ner für Ga- BVerlangt: Mädchen für meine Sausarbeit; Geſucht: 1. Klaffe a la Garte Köchin, Deutid- Ankauf! Getragene Kerrenkleider w. Stiefel le vr ; a x E 
' anis, Hotels und, allerlei Arbeit. — # feine Pamilie, guter Lohn, *1 — nahe Ungari telle in ont, Mrs, ep nach Wun Ta⸗ 
IE Bincennes Une. 5* mi 4. 902 Webher Une Be Wert. Komme püntitih nad Mumie, | 
‘ De 8 * Lg * ——— 





En EFT TEE EEE ELLE NE E EL TEETTER TUE 


Br 


Ecke North Ave. und Campbeli Ave. 


Ars. Betts B 
Halter und Stan 
Set zu 


— — 3 


VPatent Colt REES franzöf. 


Abfäke, een 
mih.: 82.50, 


Belzbeſetzte ar Samen. Au= 1 
J liets. gut werth 51.00 
Männer Sweater-Jackets zu 


29 


find von fchöner mtitlerer 
qut 


tem 


6O;ÖN. Mmercreised Tiih-Damait 
prächtige Mufter, jchivere 50c © 
Dual., per Yard 


Eiten, 


wem) — 


diefe mol. Männer-Smenter-Radets 
Schwere, 
— und dauerhaft, in ſchlich⸗ 

ford oder Orford mit Maroon 


und Navy Beſatz, Größen 
34 bis 44, au 69,2 


8-4 Hoblgefänmte jilber- 

leichte * Tiſchtücher 8 1 90 
Battendberg Genterftüde, 18X m 
18 lein. enter, Donnerjiag. 251 


Bess: Handtajchen, mit 10301. Ge» 
3 Fitting — garantirtes Leder, 


ſtell, 
in ichwarg oder Gold: 
2erzierung 


51.00 


Chiffon Schleier, 1 Yard breii, 2 Mbe. | 


iang, in allen beiten Karben 
Donneritag 

Sleiberftoffe, ein Sortiment bunStrei- 
fen in Pe ‚Serges, —E* 
und 81.2 

neritag 


| 
Kinder-Kleibder, in einer Neichhaltig- 
feit bon neuen ar und * zur 
| Kaumumg, with. bis 
| Ipez. marfirt zu 
AH unsere $15.00 und $17.50 J 
und Conts, von reinwoll. Sturm⸗Ser— 
ges und fanch Basket Cloth, mit fei— 
nem Seide Satin gefüttert > pr sn 
tig geichneidert, 
marfirt zu 


6/5. a la Spirite Corsets. 


Empfohlen von Hervorragenden NHleider: 
macherinnen zweier Welttheile. 


Die Modelle find in genünenden Größen vorhanden um alten Formen zu Ppaf- 
fen, unb jedes einzelne gibt den perichiedenen Figuren, für welche fie entworfen 


find, daB tabellofefte Ausiehen. 


Style 187—-Mittlere Bitte, Directoire 
von jchweren Nenns und Doppel 
nit Spiken ı. 
balter vorne und an den Seiten — 


Skirt — 
Barred, beſetzt 
Baby⸗Band, Strumpf⸗ 


für 


korpulente Figuren 


Stnle 586 — 


Tanger 


in meiß, bon importirtem 


Mittlere Bürte, Tange Hüften — 
laug über dem Leib — gemacht 
franzöfifchen Goutil; 


Rüden, 


ichwer Boned und diefelben Taded;— beietst mit 


Cpibken und Band; 


band er 


Für forpulente Damen 


ſpeziell 


ßem Unterleib; 


zwei Baar ſtarke Strumpf— 
vorne und ein Baar an den Eeiten. 
mit mittellanger Taille, 
Damen mit gro: 

Größen 18 bis 36; 


paffend für 


das Baar zu 


Style 
Büite; 


1628 — Mittlere 
Directoire Skirt, 


bon imp. franzöfiichen 


Goutil; 


ſchwere Strumpf⸗ 


halter vorne und an den 


Seiten 


für große 


—— u. mittelſchwere 
Figuren — Größen von 

bis 36, 

das Paar 


Style Nr. 508 — Mittelhohe Büſte, 
— langer Rücken — gemacht in weiß, 


Hüften 


— lange 


von weich appretirtem Coutil — beſetzt mit Spi— 
tzen und Band. — zwei Paar Strumpfhalter— 


für Damen mit langer Taille — 
Größen 18 bis 80 — 
für 


Style Nr. 537 — Mittlere niedrige Büſte — 
lange Hüften — langer Rücken — gemacht in 


weißem importirten Batiſte 


mit 


doppelten 


Fiſchbeinen verſehen — beſetzt mit Spitzen und 


Band 


ten — für mittlere und korpulente 


Damen — Größen 18 bis 86 


— Strumpfhalter vorne und an den Sei— 


-2.00 


FREI 


510,000 werth Fojibarer Geichente 
abjolut frei! 
Kede richtige Antwort auf diejes Räthjel bringt eine Belohnung. 


% 26 


Ein wirflidhes Räthiel 
mit wirklichen Breijen 
Wie c3 zu dien ift. 

Das NRäthiel beiteht darin, 
die Zahlen bon 1 bis 12, ein 
ihlieglich, jo in die verjchiede- 
nen Quadrate zu arrangiren, 
daß jede Reihe bon Bahlen 
berauf und herunter 26 ergibt. 
Um die Löfung zu erleichtern, 
haben mir die Zahlen der ridj: 
tigen Löfung in einer der Rei- 
ben eingefügt. Die übrigen 
Zahlen, jede Zahl nicht öfter 
als einmal zu benugen—miij- 


fen fo plazirt werden, daß fie die Summe 


ton 26 in jeder Reihe ergeben. Wenige 
werden alle 4 Reiben löfen, manche mög= 
lichermweije nur eine oder zwei Reihen au- 
Ber der gegebenen Reibe. 


Wir geben &10,000 werth in Preilen weg 


um die Vorzüge der Stephen M. Mener Pianos anzuzeigen, von Facdleu- 


ten al8 eines der melodiichiten Bianos in der Welt betrachtet. 
Eleganz der Heritellung, in der miftenfchaftlichen Behandlung derMaterialien, * 


die zu ſeiner Herſtellung verwandt werden, um den reichſten muſikaliſchen 


Ton zu erzielen, bat dieſes Piano 


prachtvolle® Riano in jeder Hinsicht, ein Riano der feiniten 


Es iſt ein 
alität. 


Gleichen. 
Ton-⸗O 


poſitiv nicht ſeines 


Wir bieten Euch dieſe Gelegenheit, eines dieſer Inftrumente zu weniger als 
dem urſprünglichen Koſtenpreis zu erhalten. 
Jetzt fleißig und ſchickt Eure Antwort ſofort an 


Stephen M. Meyers Piano Go. 


(Nicht inforporirt) 


26 Ost Van Buren Sirasse, 


nichts Ce 


Zwiſchen Wa 


Dritter baſh 
und Michigan Aue. 


Floor 


NKES’ 
KAFFEE 


BA 


beli- 
fater 


* 00% 


An Bauart und ſ 


2odt Die Bororte, 


UAnipradye eines Bürgers von Wilmette an 
die Loo? County Grundeigentgumsbörfe. 

Die Mitglieder der Coof County 
Srundeigenthumsbörſe waren geſtern 
Mittag im Vogelſang ſchen Reſtaurant 
zu einem gemeinſchaftlichen Mahle ver⸗ 
ſammelt. Nach Tiſch hielt Herr Cle— 
ment E.- Mitchell von Wilmette eine 
Anfprade am die Herren, Er verkün⸗ 
dete das Lob der VBororte und ihrer 
Berwöhner. In Chicago, jagte er, ha= 
ben die Durchjchnittsbürger weder Zeit 
noch Luft, fich viel um die Verwaltung 
der öffentlichen Angelegenheiten zu 
fümmern. €3 gebe deshalb in diefer 
Berwaltung drunter und drüber — 
die Korruption fjei Trumpf. Anders 
liege die Sache in den Vororten. Dort 
nehme ein Jeder lebhaftes Intereſſe an 
den Angelegenheiten des Gemein— 
weſens, und dieſes würde muſtergiltig 
verwaltet. 
wachſe in einer reinen Umgebung auf 
und ſei geſund an Leib und Seele. 
Man dürfe ſich darauf gefaßt machen, 
daß die Zukunft der Stadt Chicago 
von der Juend werde geleitet werden, 
die jeht in den Außenbezirken der 
Stadt heranwächſt, und man dürfe die— 
ſer Ausſicht wegen froh ſein. 

— — 
Der neue Silfs-Kanal. 


Wird beſtimmt nächſte Woche in Betrieb 
geſetzt werden. 

Wie Ober-Ingenieur Wisner von 
der Abwaſſerbehörde mit Beſtimmtheit 
in Ausſicht ſtellt, wird der neue Hilfs— 
kanal, den die Behörde hat anlegen laſ— 
ſen, nächſte Woche ſeiner Beſtimmtheit 
übergeben werden. Der Kanal führt 
vom Nordarm des Chicagofluſſes, 
bon der Höhe der Lawrence Ave. in 
den See, hat alſo eine Länge von etwa 
neun Meilen. Um ihn mit Waſſer zu 
füllen, wird man noch eine ſchwache 
Lehmwand wegräumen müſſen, die 
man in der Nähe der Sheridan Road 
hat ſtehen laſſen. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 


di reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäſſern. Kl: Salumet!730 und 869. 

—4.1. —— 


Eine Taſſe Thee. 


U. Griffin zabt: $1,000 dafür 
zu woblthätigem Zweck. 

Den höchften Preis, der vielleicht 
je für eine Taffe Thee gezahlt worden 
iſt, zahlte geſtern Abend Thomas A. 
Griffin, der Präſident der Griffin 
Wheel Works, in der Orcheſter⸗ Halle. 
Dort wurde vorgeſtern und geſtern ein 
Bazar zum Beſten des Heims für ver— 
früppelte Kinder abgehalten. Herr 
Griff in bezahlte die Taffe Tihee mit 


Thomas 


einem auf $1000 lautenden Ched. Der . 


Reintirag des Bazars wird auf mehr 
als 810,000 geſchätzt. 


Hiſtoriſche Geſellſchaft. 

Franklin H. Head iſt geſtern vom 
Präſidentenamt der Chicagoer Hiſtori— 
ſchen Geſellſchaft zurückgetreten, und 
Thomas Dent wurde in der Jahres— 
verſammlung zu ſeinem Nachfolger 
gewählt/ Außer ihm wurden General 
Walter C. Newberry, 1. Vizepräſident; 
Charles C. Conover, 2. Vizepräſident, 
und William A. Fuller, George Mer— 
ryweather und Seymour Morris, 
Truſtees, gewählt. 


Krantke, erfchlaffte, we 


Erihöpfte Männer 
erhalten ihre frühere Gefundheit wieder 


oder werden geftä-ft und entwidelt, jo da; 
Sie wieder !nirflide Männer find. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spesialiften. find. 


Ras auf die Urfage byn nerböjen Leiden, 
Schwäche verlorener Lebenstraft ſein mag, deren 
Wirluna —* Reizung und Schwäche des Ner—⸗ 

denſyſtens, der Organe, 

Vergeudung der Lebens⸗ 

traft, varicoſe Schwäche, 

es iſt der Verluſt der 

Lebenstraft, wel— 

cher ſchwache, nerböfe, 

mür riſche, verzweifelte 

ſcheue Männer erzeugt, 

ob alt oder, jung, wel⸗ 

den e3 an Ehrgeiz und 

Kraft mangelt und au 

altem — das ei⸗ 

uen Many anz alt 

Ak ders fühlen Tä t, wenn 

ner in ber Lage ilt, die 

Brett zu gnenieken, mel 

— bn für die Vfüch 

ten und Bergnügungen 

de3 Lebens empfänglich 
machen. 

Wenn bervzämweifelte 
fehlichlagen. Männer. melde alles 

berincht haben——- ſchwa⸗ 
die Männer Mediginen“, eleftrifhe Gürtel und 
ähnliden Humbug — m den vielen fpreden 
tönnten, melde uns dankbar find, vaß wir fie 
ftolz auf ihre Eriften; gemadit YJaben, indem 
twir fie. neu bergeftellt haben und in jeder Bes 
iehung bolffommen gemadt, fo würden fie uns 
Folort fpreen und die Wohitbat empfangen, 
welche ihnen in mebi iginifger Wiflenfhaft dur 
geſchickte, wiſſenſchaftliche Spezialiſten zuthell 
werden lann. 

Ihr köunt unſere Schaudlung ohne, einen 
Gent nehmen und uns bezahlen, —— wir 
Euch geheilt haben. Wir wollen eine en⸗ 
heit zu beweiſen; daß wir leidenbe weitehune 
Männer heilen Fünuen. 

Freie Ronfultation und Unterfuhnng. 


Schreibt um Fragebogen oder ipreiht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


74 Adams Str., Chicags. 
n065,10.19,30 


Konfultirt einen erfah 
renen Spezialiſten, der 
heilt nachden andere 


— 


Die Jugend der Vororte 


Die Darlehen haben a were September 
um $8,269,905 zugenommen. 

Die Berichte der 48 Chicagoer 
Staatsbanten über den Geſchäftsſtand 
am 11. November weiſen eine ‚Zus 
nahme der Darlehen um $8,269,905 
oder 3.16 Prozent feit dem 2. Gebt. 
auf. Die Nationalbanten hatten eine 
Abnahme von 1.53 Prozent zu ber- 
zeichnen, Die Einlagen der Staat3- 
banten haben um 0.08 Prozent, bie 
Baarvorräthe um 3.81 Proz. abaenom- 
men. Gtaatö- und Rationalbanten 
zufammengenommen bieten ein wenig 
veränbertes Bild, höchftend mit Aus- 


"nahme der Baarvorräthe, die um 1.64 


Prozent abgenommen haben... Eine 


Ueberficht folat: 
Statsbanten. 

2 Darlehen Ginlagen Bagarvorräthe 
2. Sept 1910... .8261,535, 169 2449, 143,009 $117, 195,145 
11. Rev. 1019.. 209,855,005 +408,816,003 112,635,991 

we — un * J 6 4 10,1 en 


a ee 


Darlehen Ginlagen Baardorrätbe 
1910..8202,287,752 $415,%31,548 3165,324,74 
1910.. 2837,796,150 410,12 4,233 10,2 28, 5 


BB 4, m m 5 Da en 


1. Sept. 
10. Roo. 


Abnahme.. 
Prozent 


Staats⸗ und ee 


Darlehen Kinlagen Baarvorräthe 
Eftober — 6557,651,215 818,9,2%6 8277 864 546 
Septeniber .... 553, 22,912 824,374,447 2%32,519,009 


Sunabme....$ 8,778,309 *$ 5,424.211 9 4,00.09 
Prozent 0.8 *0.65 +1:64 


*Abnabnte, 
— 


Zubdesfülle. 

Kasftchend veröfientlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefunpheitsamf 
Meldung zuging: 

Wilf, Roſa, 15 J. 

Neters, Nerrh, 65 I. 2635 Armor Abe, 

Ereber, John, 58 N, 10137 Winſton Ave. 

Aanter, dt: nie, 30 3., 4617 rigigan Abe. 

Hanfen, Ehriftian, 31 I. 4815 Roma Eir. 

Sammer, Katberine, 67 3., 1814 %. BallouSt. 

Rob, Henry, 80 I., 4310 Langley Ave 

Hubenthal, eifia, 15 2.. 2620 Evergreen pe, 

Napn, Math, 35 3.. Bis M. Clart Str. 

Eifele, 9. 50 ER 4212 Cottage Grove Abe, 

Braafch Rauline, 32 3, 3342 N. Halites) Etr. 

Graff, Charles, 4 u 5917 Powell Ape, 

Beder, Rudolph, 43° X., 3573 Eoftelfo Abe. 

Duewerth, Martha, 27 3., 5303 Bilbop Ctr. 

Faltenberg, Anna, 43 J.. 2117 Point Etr, 

Eaaert, Eharies, 18 F., 4309 Francisco Ave, 

gelöheinm, Marie, 52 x, 822 Roscoe Blod. 

heeie, Guitabe, 62 X ‚992 N. Glarf Str. 

Wollert, Alice, 34 J "2245 N. Camper Ude. 

— | — 


Banferotterlärungen., 


Um Entlaftung bon ihren Werbinblidkeiten 
fuchen tur Diftriitsgericht nad: 


Albert & Sebberg, hrner; Verbindlichkeiten 
*594. 8, Beſtände 8 
Sur k L. T. Powden, —— gart: „meekiuhlia 
feiten $1f ‚091.52, Beitände $5,7 
Sranf Burma, 352% Racaile —* Verdindnig 
leiten 5518.76, Beſtände 84, 101. 


a car se ig 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Jennie gegen Sam. Verlomwit, 
Blanche wegen George R. Ghanman, 
emina gegeu Samtces D. Bryant, graufame Be: 
bandlung: Seilie gegen Thomas Kennedy, grau— 
fame Behandlung; Leowis 3. "en Elia Moe! 
Berlaflen: Soon 9. genen Mildred Donaghue, 
Verlaſſen: Martha gegen Mh DB. Mefinnch, 
& anfame Venandlung; Franf 9. _aegen D. 
uffte, Ehedreih; Emma gegen R. N. Andwig, 
al Dert gegen Mamie Mockbee, Ehe— 
var 


1828 Flechter Str. 


Verlafſen: 
Verlaſſen: 


— · —— 
Marftberim.:. 


Chicago, den 15. November 1910. 
TDie Preiſt genen nur für den Großhandel.) 
Getreide uu» Heu. 
(Baarpreije.) 
en, Nr. 2, votd, 92-94e; 


Wintermwei ö 
Mr. 2, hart, 3 956; 


zoth, 4 Re; 
hart, H—IEKr, 

Frübiahbrsmweizen, 

Mais, Mr 2, Zu 
allke; Nr. 2; gelb, SlM—5ic; Nr. 5 Se; 
Sldac; Rz, 8, weik, 5Sl—älle; Rr. 3, aelb,5114 

314: Nr. 4, 530 Ic. 

Re. 2, Ile; Re. 2, weiß; BI; 
3 0lGe; Hr, 3, weiß, 34-3284; Ar, 
Mu De: Stindard, 3% st. 

Roggen Nr. 2, Tale: Mr. 8, 
W708. 

Gere. "Malting , 70-8e: 
„Sercenings“, * AR. 

Ment „Winter Patents“, 84.2084 90 033: Bak: 
Roggenmehl, 35040; Minnejots Hard Ba: 
cent, „Sir zaight Export Vagsr, 
beionvdere Marien, 20.0, 

Den. (Verkauf auf den — — Beſtes Timo— 
thn, 618.50-$19.50; Nr. A Bor 00; bes 
fies ‚Brairie, Be "sg: l, 815.00 
815.50; Mr. 2, $11. — 30.0 
37.00. 

Timoathn x ‚Samen 
82.00-89.35 

Kleejamen. 


Nr. 9, 
Nr. 3, 


Nr. 3, Hc—$l. 01. 
531240; Nr. 2, weih, 


Nr, 
F weiß, 


70 760 Mr. 4, 


„Miring”, 60-706; 


*4. 84. 0. 


„Country Lots“, neu, 


„Country Lots“, $10.0-$15,50. 


e meib, 19.90 
+0 
0.10 
“11 
0,13% 
0,95 
9,97 
0,89 8 


——A 
geinjamensCel, roh, der 5 8 
de,, gereinigt, per 5 
Terpentin 
Enlamevich. 


Rindvieh. Gute⸗ dis 


atsgefüuhte Kinder, 
gi. 87. . per 100 Pfund; ——— bi3 "nie ® 
Sorte, ©. 756.50; gute Did ansgejuchte 
Kühe, gt Er » set biß ausgefichte Sälber, 
Ü 2.25: allen, gute bis üusgefuchte, 
er aeſuch 
S 6 weine. "Sute bis — 53 Polelwaare, 
87.95-87.75 de 100 Pfund; gute bis ausde⸗ 
juchte (zum Berfandt), $7.6 1.821; mittlere 
* Bieiigeumaane, 657.0; 
au 15 ausgejuhte Ferke % 
0 2: 80.59-87.55; Eber, 


Shafe — Wethets“, per 100 Vid., — 
83.80: „Weeding Emes“, 3.5 ee: “a 
an 4; „atide Lamb, FE 
V. 


Molleret· Vroburre. 
Butter— 
„Greanterp®, 
"ir, 1, das 
Nr 2, Bas 
„Deiries”, 
Ar. 1, das 
„Ladles’, da ® 
PVadiwaare, das Bfund 
Etci— 


Grifhe Woare, ohne Ubzug von 
Verluft, per Durkend tStriter — 
rüdgefan * ie 

Do. (Riten ng often 
„Firſts“, das Du ns — 
Ettras“, das 

Räic- 
Rahumläje, „Tivins“; das 5 
Alle YUncıica“, das Pjund.. 


egtra, das Pfund... 
fund . 


erıca, 
fun 


atjte?“, das Pfund 1.18. 
„Drid“, das Pfund...... Karen, 
Schweizer, tas Pfund ....... s... 
Limburger, da? Pfund 

Geflügel und Aalbfieiiq, 
Geflügeel (ebend 
Hübner, das Pfund... —RE 
Springs“, das Bfund........ ... 
Häbne, 
ruthiähner, 
änſe, 
Enten, das Pfund . 


Geflügel na 


Nach den Strapa⸗ 
zen eines arbeits’ 


reihen Tages 
giebt es Lichts, 


was die nie: der — mit fo viel Erfolg befämpft, 
Lichts, was durch „2inregung des Appetits die Abendmahlzeit 
in ſo hohem Grade zu einem Genuſſe macht wie 


Pabst 


BlueRibbon 


Das unvergleihlidhe Bier. 


Sie werden feinen reichen Gehalt würdigen lernen, Ihre Sreude an 
feinem angenehmen Befchmac haben und zur Heberzeugung kommen, daß 
es anders iſt, als andere Biere. Ein Glas Blue Ribbon getrunken, kurz be⸗ 
vor Sie ſich zur Ruhe begeben, bedeutet eine Nacht geſunden Schlafes und 
friſchgeſtärkte Nerven für des nächſten Cages Arbeit. 
Gebrant und auf Flaſchen gesogen aubſchließl. = Pabſt in Milwaukee 


Laſſen Sie ſich eine Kiſte in's Haus ſch 


icken, ſo daß Sie es zu den 


Mahlzeiten bei der Hand haben; das iſt die Zeit, wo Sie ſich feuer 
Vorzüge am meiften bewußt werden. 


Pabst 


Brewing 


Company 
354-356 N Desplaines Str. 
Telephon: Silonroe 67 


Biele Brit 

iele Brüche 
können noch gebeilt werden, mern ein gut paſ⸗ 
ſendes Band angelegt wird. — Unſer vergrößer⸗ 


tes Bandagengeſchäft ift in ter ber perföntichen | 1 


Leitung bon Herın 3, Lord, achn Sabre bei 
Hottinger, und mur ier fünnen Sie jegt fein 
unüberiveffliches Radical ECnre Band erhalten. 


wir nennen bier einige Breife: 


Giaktidies Banp, Doppeih aufm. F 99€ 
Gutes Stahlband, einfeitig 
Gutes Stahlband, doppelt —— — 82. 00 
artgummi⸗Band, einſeit $1.95 
arteummi-Band, dopbelt 33. 95 
laſtiſche Bruch - und Nabelbänder, in als 
len Größen, aufwärts von 81 
Alles Andere in dieſer Branche zu „Cut“-⸗ 
Bretien. 
GceHhrüfte Wüärterin bedient Tamen. 
Offen tänlig 5i8 6:30 Ahr, auch Sonntag) 
von 10 5i8 1 Upr. 


The Public Ürug Co., 


150 STATE STR. 
Bwiihen Madifon and Manrse Strafe 
Wꝛ miſaſon chana⸗ 


Jeder 


kranke nud nervöſe Mann 


lann ſeine Kraft und Geſundheit wiedererlan— 
en, wenn ihm ernftlih daran geleren ift Ich 
eloft war fait i1 Sabre leidend. Nıtfolge Weber: 
arbeifung und auch wohl jugendlicher Ihorheis» 
ten war id nerbös neiworden, wurde von Rit: 
den, Nieren: und oftmals dumpfen : 
en gcvlagt, litt an Blafen- 
be chwerden, Unluft zur Arbeit, Mattiafeit 


opfſchmer⸗ 
und Verdauungs- 
Ver⸗ 


luſt der Manncstraft und eine Niederaefchlageit | 


beit ftellte fih ein, die um jo größer wurde, 
al3 "durch tabrelange3 Doltern und Mebiziits 
Kajugen mein Zuftand fi mıwt Defierte; 


ien mir belfen au fönnen, und ich. hatte 


fhon alle Hoffnung aufgegeben, als ich fihlien: | 


ih Dob nod auf den richtigen ea rrtiihet 
fourde ımd Heilung und Gefundhbeit wiederfand. 
Darfbarleit beranlaßtmib, allen, die jo leidend 
und Iränllich find, wie ih es war, meinen Natb 
und Erfahrung unentgeltlich aur Verfügung zu 
ftelfen. wenn fie mih Abends naw der Arben 
aber Sonntag Vormittags verſönlich befuchen 
wollen. 


CONRAD KOEHLER, 


517 Genter Str 
22+t,mifrmoim 


Männer und Frauen kommi 
und überzeugt Euch ſelbſt. 


Wenn Sioes enttraftet, entnerbt 
geſchwächt⸗wenn Sie owadı unv 
müde fühlen —wenn Sie Medigzl— 
nen vrobirt haben, ohne daß hie 

a Ihrem Zuſtand aufgebolfen ba: 
‚ben-—-feien Sie nit entmutbigt. 

Eleltrizität wird Ahnen belfen. 
Dr. Lorenz’ Glectro-Bopy-Batterie 
ftellt twieder ber umdb baut rat 
Cie madt Männer gefund, frä 


feiner | 


Zunge, im mittleren 


Miter ftchende und alte 


zeheimer Gerohndeiten oder anderer Bhitlranfheiten, 
— zugezogen haben? Fübren Sie ein durch Lei— 


Leiden Sie an den 08 üdler oder 
pie Sie fi erft fürzlih oder fon bor 
den elendes Leben? eben Ele Selb und Zeit 
langen, und was Gnben Sie erreicht? 


Shre Genefung 


Senn es Hoffnung In Ihrem Falle gibt, wi 
tönnen nnd Keife Hefihwutt: Wagen, Fungen, 


Bielden Sie für immer cheitt. 
Ich habe das beſtausgeſtattete 
Vreau in den Bereimgten Stan⸗- 
ten, bebandle jeden vatienten 
für ty and Taffe Ahnen die 
eide Bebanblung sırfommen, 
—* #6 mich felbit unterziehen 
würbe, mern ich Ihre Aranlyeii 
ütte., Während ver bierschit 
ahre meiner Praxis habe ich 
geil und Geld ‚bergeubeten, um 
auferhe geheilt, die hergebets 
—* durch fogenonnute 
a nn zu Suchen. Unter 
ben bieler vanfbetten. deren 
eilung ih garantiren 
ind Dies einige: 
Näctlide Abgänge, Nernäfität, 
Entlräftung, Shwäwe, farıe 


tant, [77 


et * 
mer⸗und 
rauentrantheiten. 


Männer 


vergeunbet, um Ihre Geſundheit wieder zu er— 


wiederzuerlangen. 


int ich Ihnen beweiſen, daß Sie gehelt werden 
Neren⸗ uud Biafenleien, ſelbſt chrouiſche. — 


Ohne Heilung keine Bezahlung. — „Sie zahlen nur für daxerıde Hellung. 


3) heile baueend 


und Genorrhoe, 
lutvergiftung. Geſch ware., 
rampfaderbruch, Berluſt der 
Mannheit, Nieren- und Blaien- 
Krankheiten. 

Berlängern Ete Ihr Deben, feien 
@ie ein. Mann unter Männern, 
ftärten Cie Nore fhwaden und 
erſchlafften ane und bellen 
Ste Ahr eienbe Reben auf. 


Franenfraufheiten. 


NRüdenfhmäde ımb andere F 
den erben bauernd gebe 

ebenſo chroniſche Ken 
Dauernde Heilung bad De 8 
ziel eines Jeden. J e 
vollftänbig, wenn ee * Ihren 
Fall anbertrauen wollen. 


ſraftverluſt 


Mein Sonvrar fit mäßig und meiner forafältigen Behandlung an geilen. u; und die 


Iunasbedinaungen. find ice teichte. Befuhen Sie mid bente und 


Ahrem Leiden. Rath frei. 


von 8 hr Borm. bis 8 Uhr AUdendd, 


Spyreditunden: a den 9 use Bor. His 4 Uhr Radi. 


Süd Elarf Straße, 


— ZIMS, 4l ead 
Dentiher Spezsialarzt. 


- 


NRondolph und Late Str. 


SCHROEDER 


RP ÄR MILWAUNEE 


[ML 07 


AVE 
—— 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Kepfſchmerzen, PTS 


Schmerzen In den Augäpfeln, Schwindel 


uw. f. w. find die Folgen von Augenfehlerm verfgiebener Urt, die in ben 


meiſten Fällen durch vaſſende 


Augenalaſer beſeitigt wer⸗ 


nn, dei. Scrocderd Augengläſer 
BD Helfen, weil fie durch wiſſen⸗ 
f&aftiihe Unterfuung genau 
angemeflen werben. 
Die Unterfuchung Eoitet nichts. Genau angemeffene 
@läfer finy ebenio Bilstg rote mwerthlofe fertige Bril- 


len oder von Unerfahrenen angemeifere. 


MILWAUMEE AvE — 
—— COR. CHICAGO Aut. 


en Eie fi bon 


Tales Yhr weniger wie 21c 
. zahlen wollt, findet Ihr bei 
5 — k —— Exrtra⸗ 
er 
Santos — Pfund. . tee 


Dies ift bi 
Ge Be 


tig, ftarl, eneraild, ebigei il d, 
— und ae, geitärkt 

mänli®, 8 t 86.00. ae Probe ımd 

Ruh frei Snhdänder, etaltifhe Gummifkeim- 

pfe, men nah Mab angefertigt zu Bil« 

liaiten ®reifen. 
.Lorens Truß & Electric Works, 
2240 Lincoln Aue., Chicago. 
3008,fonmi* 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 


84 Adams — er oo, 
‚gegenüber ber Balr, Butibing. 


Gul 
paffende 


Bruchbänder 


niht babe Breife 
fönnen einen Vruch Heilen. Wir 


chie dene Sor⸗ 
—* Ein nm — Band für 
Neben bon td, für 


aufwü 
einjeitige, we vor: $1.25 aufwärts 
Irene —— Die er⸗ 
a eniten errens Damens 
üten zu Ihrer —— — 
Unterfuhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Gde Milwaukee und Chicago Ave. 
Turm⸗Uhr⸗Gebãude 


30 5i8 35e für ein Pfund Kaffee 
zu zahlen, ift eine Berichleuderung 
bon Geld, denn Bankles’ ver- 
fauft einen ihmadhaften Kaffee zu 
Zlc das Pfund, and garantirt den- 
felben To gut zu fein, wie irgend 
eine Sprte, die in Chicago zu 35e Fancy Pen Berry — für. .19c 
dna8 Pfund verfauft wirb. Guter, edrliher Kaffee, für 15c 


SpegiellerState Str.-Agent für diefen Ze Kaffee: Kontos Obftlaben, 80 State Str, 


Butter: 
29€ 


Allerbeſte Elgin Ben 3 4c | Reine Dertaufen ie für — 
*** einem 
dunt. 


Gänie, das Pfund. 


Kälber (geihlachtet)— 
se 2b Gen 
60 


W120 


Heilt Euren Bruch 


” a 
Bru chbäuder. re 
Cinfaw und dappelt ae a 
- 7 von Rindern, Frauen um 
A En E Münnern Tag nad Nast 


getragen merden kann 
N iten un 10) verjciedene 
0 aufwä 


} Sam; 

ri8. — Glaftiihe Strümpfe 
ton 81.60 aufwärts, Lelbbinnes, 
in — Mar, 


| : aufiedtit. Ge * m 
* Ihr erfvart Tuch Geld © * — 
nn find die —2 * Sabrikpr ihn. 
Behltes Deutiche Apotheke, 
41 © Burst Straße, er Bed Court. 


‚Für Männer! E 
Freie Ronfultation. 


+ daß 
das 
das 


Bi 0.10 a 


ß Bentüfe unb jsifhes SD 

a I chen ia eied 
ee Ar} —— — — — "im 7, 
vangen, Die Aiſte ....... einen » 4.50 
Grapesfruit, die Rifte... i 
Meiutzanden, A: Bfd. Korb. 


I 


- — 
ee. 


Kraut, neu. bus 
Gurten, Dutzend 
Plumentopl, die Rike.. 
Sellerie, die Kifteronsssernunenen 
Meerrettig, Brihend Etangen.. 
Ropifsiet, die Ki 

attjalat, bie # 

e 


beite die im Handel tit (Biele verfaufen fie te beite) 

Ss1000 Belohnung vi" line 3 Haben tan 
BR ſted Pu: 55 
= En Be ee 


I 


®. Chicago Abe. jenen En, be. 


8 u 
bie Br Seite I: 


Ru 558 

ie wa * Em san 6 *. 
— ee 2 6m. TR MRehkken ** u Be ber. 

35 Welt Dradifon Strake, nahe California Apenze. 


Süpfelte Läden 
BI Wertwortb Uvenu. . | sn Süd Kalftd Stroke. | 


a αα ν 


— fa . * — 


Weſt⸗ 


Uebelsst 


SRETENSEHFATEEEN 


* a 


— A men, ae Riepe.. 
Limab 


5* 


Bu nie 
ss 


2.0, 
ehren m, aueiklen..n. 2.15 


OBNEN. zunnensn. .... — 


433 Sid Wplend Unenur 
pe. 


22 


| 
* 





: ” Befegwincige Rabatte. 
Werden 'angeblih von Derfiherungs 
Gefellſchaften und «Agenten gewät. 

‚Die Staatsanwaltſchaft hat im 
Siadtgericht gegen je zwei Lebens— 
| Verſicherungsgeſellſchaften und Agen⸗ 
een von ſolchen Strafantrag ſtellen 

laſſen wegen angeblicher Verſtöße ge— 
Zn Paragraphen 200 der Akte zur 
# elung des Verficherungsimefenz. 
> Diefer Paragraph fieht vor, daf Ver: 
Fiherungs-Gefellicaften und Agenten 
bon foldhen feinen Kunden vor an- 
beten begünftigen follen durch Gemwäh- 
zung von Nacläffen in den Prämien 
toten, oder von Rabatten irgend- 
welder Art. Webertretung des Ber: 
botes wird mit $500-—-1000 Gelb: 
fitafe bedroht. 

E38 ift von jeher ein „offenfundiges 
Geheimniß“ geweſen, daß die Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaften es ſich nicht 
haben einfallen laſſen, auf Beobach⸗ 
tung der Vorſchrift zu beſtehen. Um 
einen Runden zu „machen“, theilt un— 


ter der Hand der Agent mit ihm ſeine 


Kommiſſion, und bei größeren Ver— 
fiherungs-Beträgen ($25,000 und da= 
rüber) foll vielfach von den Verfiche- 
zung3-Gefellihaften jelbit den neuen 
Kunden die Bezahlung der erjten‘ah- 
reöprämie ganz erlaflen worden fein. 

Die Parteien, welche die Staat3- 
anwaltſchaft jet tor Gericht ge 
fordert hat, find die Illindis 
Life Infurance Eo. und ihr Agent P. 
3. Kane; die Hartford Life Infurance 
Co. bezm. deren Chicagoer Gefchäfts- 
führer 9. PB. Johnfon und der Agent 
2. PB. Hazen. Präfident James M. 
Stevens von der Yllinois Life In— 
furante Co. gibt zu berjtehen, daß er 
Ion lange auf eine Gelegenheit ge- 
wartet habe, das einjchlägige Geſetz 
gerichtlich anzufechten. 

Die Staatsanwaltfchaft Hat feit 
Monaten Material auf diefem Gebiete 
fammeln lafien und hat angeblich noch 
gegen ſechzig weitere Strafanträge in 
Bereitihaftl. Mit der Aufarbeitung 
der Fälle mar vom Staatsanwalt 
Dayman Herr U. E. Wegner betraut 
worden. 


Feuer in einer Fahrit. 


Platt-Mafhel Co. an Weſt ıa. Straße 
ausgebrannt. 


Vermuthlich durch ſchlecht iſolirte 
eleltriſche Leitungsdrähte entſtand 
heute Morgen um 6 Uhr im oberſten 
des fünf Stockwerke hohen Backſteinge⸗ 
bäubes Nr. 2427—2431 Weit 14. 
Straße FFeiter, welches etwa eine Vier- 
telftunde fpäter, nach dem Umfang, 
ben e3 inzwifchen gewonnen hatte, zu 
urtheilen, von bem vorbeigehenden Po- 
liziſten Thomas Feeney entdeckt wurde. 
Dieſer trommelte den Nachtwächter 
der die beiden unteren Stockwerke be— 
nutzenden Meſſerfabrikanten C. A. 
Hiles & Co., Eduard Claus, heraus 
und berfuchte mit ihm in bie: oberen 
Stodwerte einzubringen, da Klaus 
vermuthete, daß der Nachtwächter der 
Platt⸗Maſchet Novelty Co., welche die 
drei oberen Stockwerke benukt, dort 
fei. Die Männer kamen aber nicht 
meit, denn plöglich bradheine Flammen: 
faule durch eine Glasthir, und die 
Glasjherben zerfchnitten Feeney das 
Gefiht und die Hände. Sie mußten 
flüchten. Die Löfhmannfchaften hat- 
ten längere Zeit einen . böfen Stand. 
Bon den Dächern der Nachbargebäube 
Der National Cabinet Eo. und Sani: 
tary Steel Coud) Co. wurden fie wie- 
berholt durch die große Hite vertrie- 
ben, und von der Straße lieh ſich das 
euer fchwer befämpfen. So murbe 
bie Yeuerwehr feiner erft Herr, nadı- 
bem . die drei oberen Stodimwerte faft 
völlig ausgebrannt waren. Die Platt- 
Maſchek Co. veranſchlagt ihren Verluft 
auf $35,000. Die von ihr befchäftig- 
. 25 Mäddhen find brodlos gewor⸗ 

en. 

Die kleine Werkftatt auf dem Hod- 
babngerüft an der 5. Ave. und Late 
Straße gerieth heute Vormittag durch 
Funften aus einer fleinen Schmiede 
in Brand. Die Treuermwehr löfchte die 
Flammen mit hemifchen Mitteln; der 
— wurde nicht unterbro⸗ 


— — — 
Aus Bereinstretfen, 


Eine Ueberraſchung bereiteten ge= 
fern Abend die Sänger ded Ge- 
fangbereina „Harmonie*ih- 
zem geihätten Mitgliede und Solo= 
ſänger J. Keller, Nr. 2701 Southport 
oe. In voller Stärke ftellten fich die 
Sänger in feinem Xofale ein, wo fie 
bei Gefang und Becherflang mehrere 
bergnügte Stunden zubradten. 

Der Schweizer Frauendor 
beranftaltet anläßlich feines einjährigen 
Beitehens ein Familienfeft in Buehler’3 
Halle, Nr. 1529 Larrabee Straße, am 
fommenden Sonntag Nachmittag. Ein 
fehr rühriges Komite hat fich bemüht, 
allen Befuchern und Gönnern de& fchon 
recht blühenden Gefangvereind einige 
gemüthliche Stunden zu bereiten. E3 
werben unter Anderem fehr werthoolle 
Gegenftände zur Verloofung gebracht 


RER M. Monday, November 14th, 


on sale at our store, Washington Avenue, 
Tab, Here und 5% Grm Saoaz Iheatoe sie 


TREE EUER 
MEMPHIS Se ee 


ee ee ee 
w the newspapers for an oppertumity to sbare the benefits of 
purchase. 


Rice Stiz Dry Goods Co 


We Sell to Merchants Only 


Sold; wünshenswerthe Seide 


750 reinjeid. fanch Meſſa— 
lines, grün und Navy, 
roth u. grün, für fancy 
MWaiits etc, 

651 Natural farbige feid. 
Rongees, hübfche Kleine 
Entwürfe, alle in na- 
türlihen Scattirungen. 

6öc farbige Bongee: Seide, 
verjchied. moderneSchat: 
tirungen, 27 Zoll breit. 

650 fancy reinjeid. Taffeta 
Seide, — nette hübjche 
Streifen etc. 

60° Novelty Satin Ber: 
fians, verjchiedener far- 
biger Untergrund für 
Maift? und Bejat. 

50e figurirte jeidencorbdirte 
Seide, hübjche glänzende 
Seide f.MRaifts u.Kleider 


| 


Answahl 


AM 


Yard 


$1 farbige reinjeid. import. 
berichied. moderne Schattir. 
Seide, 


Kleider-Pongees, 
Farbige franz. 
Drapery-Seide u. fancyh Futter-Seide, Yard, 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


The Fair Faufte die Seidenftoffe, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Andere gute Bargaind. in Flanelttofien : 


Wendbare fancy franzöſiſche — 


Mit Seide gefticte, 


Ganzivollene graue, navy und rothe tmilled Frlanelle, 


Der Mholefale-sBreig ift 37&c 


meiße 


Auswahl, 


zze 


fächfifche nn 


bi3 40. Wir fagen: 


Kleiderftoffe ete. 


bei dein großen Derichleuderungs:Derfauf des Sowenftein Wholejale : Sagers in St. Souis, Mo., am Montag. The $air’s 
Dertreter verwandt 5 Tage darauf, um die Waaren zu unterfuchen und wählte das Bejte von den Kleiderftoffen, Seiden- 
ſtoffen, Flanell, Waſchſtoffen, Sutterftoffen und Domeltics in diefem großen Derfauf. Wir haben nur das Befte ausgefucht zu 
unferem eigenen Preifen. Wir haben diefe Bargains per Erpreß nach Chicago verfandt, damit unfere Kunden fofort an die: 


außer den unten angeführten, fommen zum Derfauf. - 


$1 reinjeid. perfiiche Sa= 
tins, hitbiche nette Far— 
ben für Waifts3 und Bes 
ſatzſtoffe. 

$1 reinfeid. perfifche Taffe- 
tas, fih gut tragende 
ual., moderne Farben. 

85c fancy Jacquard Mei: 
falines, reinjeid. Quali- 
tät, hübiche Farben. 

85c fanch reinfeid. Satin, 
jeßt fo beliebt für fancy 
Maifts, 

$1.25 einförmig geftreiftes 
Maid, reinſeidene Klei— 
der-Seide, alles ſich gut 
tragende Seide. 

31 fancy Jacquard reinſei— 
dene Satins, verſchiedene 
moderne Schattirungen, 


Auswahl 


A 


Yard 


niemals zuvor ſo 
nicdrig markirt 


81.50 Novelty gewebte Mo— 
notone reinſeidene Sa— 
tins, 

$1.50 Novelty reinfeidene 
Satin perfifche Pkaids, 
hübjche Farbe, 

$1.25 „Oneen’3 Gray“ 
fchtverer Satin, geftreifte 
reinjeid. Kleider und 
Maift-Taffetag, 

‚0 franz. Novelty Maift 
Satins, pracdtvolle per: 
fifhe u. andere Mufter, 
$1.25  reinfeid. Sletder: 

Satins, nardbreit, Navy, 

braun umd grün, moder: 

ne Scattirungen, 

$1.50 und 1.25 reinfeidene 
fhiwarze franz. Marqui- 
fettes, 42 Zoll breit, 


Auswahl 


Yard 


81.5 


81.25 und 31.50 erſtklaſſige Novelty reinſeidene Kleider: 


27 Zoll breit, 


38e 


Kimono 


eide 


Novelty Dofahoma 


Für Straßen: 4 Abend-Trachten, ſchwer und leicht, ſehr glänzende 
Werthe bis 


bat die hübſchen kleinen Entwürfe, 
59c die Yard, Eure Auswahl, die Yard, 


ovelty Seide appretirte Silkolines, 
in hübſchen Muſtern für Com—⸗ 61 c 
fort3 und Draperien, die Nard IZ 


Schwarzieid. Paon Sammet, 
elegantes Schwarz, Yard 


49c 


he und 1dc 


Standard Indigo blaue leider-Stat- 


tune und Comfort Stalifoes, 
ungeheures Sortiment, Yd. 4”c 


Gebl. feine 9». breite Muslins, jpeziell, die Nard, Iize 
4-4 Muslin,fchmwerer runder ebener Faͤden, Yd. he 
42300. gebleichte feine Pille Muslins, die Nard Stier 


Ungeb!. 


Satins, 27 Zoll breit und reinfeidene Blumen Meteor Gre= 


pes: mit creamfarbigem Untergrund, $1.50 Qualität, 
fpeziell fiir morgen marfirt, die Yard, 


58e 


Kleiderſtoffe⸗Werthe 


Farbige reinwoll. Panama 
Glotb, moderne , „Self 
Stripes“, 

Fancy feidene und twollene 


Maids, glänzende, Hübjche 
Styles, 


Auswahl 


A 


Yard 


Novelty blaue und grüne 
Ehed3 und andere Tyarben, 
feidengemifchte Panama 
Worſteds, 


Farbige reinwollene franz. 
Nuns Veiling, “a hub⸗ 
ſche Farben, 


543öll. graues Cheviot Suit— 
ing, verſchiedene Schatti— 
rungen in grau, wth. 50e, 
60e und bis 75e, 


Schwarze reinwollene franzöſiſche Broadeloths, feine twilled 
fertig zum Gebraud, 


Nüdfeite, wendbare Qual., ſponged, 


Löwenftein’s Wholejale Preis, $1.50 die Yard, 


unfer jpez. Berfaufspreis, Die Nard, 


Fanch mercereijed Foplin und Pongees 
nennen. 


Alle Sorten bon hübſchen fanch gewobenen Muſtern für Waiſts, Kleider, 
uſw., ſowohl dunkel⸗ wie hellfarbig, beite 25c bis 
Auswahl, die Yard 


A0c mercerized Qualitäten, 


Standard Schürzen-Ginghams, verſch. 
Größen blaue imd weiße Karrirun- 3 
gen, echifarbig, die Yard 


Nard breite feine 1dc weie Cambrics, morgen, Pd. Sigc 


Außergewöhnliche Bargains für Donnerſtag 


Handſchuhe 


Schwarze Caſhmere 
Handſchuhe für 
Damen, 2-Claſp 
mit fanch Seiden— 
futter, regulärer 
350 2 — 

W + . 

En It 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Danktjagungstag: 


Tajel-Leinen ete. 





Eine Fartie 8-4 und 
reinlein. Tiſch 


8:10 reinfein. bohl- 
geſ. Tafelgarnitun en ı 8:10 
mit 1 Dpd. Eerbict deden, fanch boblaei. 
ten, neue, neite Miu; | und nette Muft., with. 


Bar— bi⸗ un3.5 >0, ntorger 
iter, Gar 37 75 ie 31 tg 


d 
84 Tafel-Garnitur, | Stüd si. 985 
befranit, ati ht: 500 Dis. 20-zÖll. mer- 
weiß od. rothe Bor: | cerizep Zerbieticit, 
ie, en tal. u, Sen. | nette Mufter ‚ $1.25 
Serviet Yoth. Wert!t 
Er 3 


18:;5ll, rein lein. hehl- 
aei. Servietten, feine 
ufter, wert b 85 


52.1 9 


Sattenberg Scarfs, 18 
Ix54 3ol, hanbaent., 
8-4 reinlein, boblge- | im meb: ‚eren Muſtern, 
Tiſchdeck. in Im A, 52, 81 1 9 

+ 


fäumte | 

ielen netten Wu: | © 
>. zöll. Genterpieccs, 
mit — japan. Zug— 


b 
ri, 19: 
( ! arbeit in feiner Nırs 


& io Teintein. ie | * — 
t, bobigpef. und |wabl », Wuflt., 
Be : ; wtb. 1.50.. — 98e 


— 1.500 Enke bo 
ter, 2.25 0 Stüde obige. 
au. 81.49 1. ua itteiffide 


Wth. 
18x54 "japan. gezng. iu. Ecarfs, in 30, 36, 


Arbeit und bandbe- 45, 18x54 und 13x72 
. 


fit, 3.22 82.39 Zoll, 


Wth.a St.“ Etüd 
Stikerei f 
i Zlouncing 


27 


75 Stucke 27 
aöllige. Swiß 
Stickerei⸗Floun 
cing — alles 
neue und büb- 
ide Openwort 
Mufter—wertb 
75 — bie 
Dard. zu 


810 feine | | 

merceriz. Tifhdeden | A 

einfaber oder! X 

Sobllauın, yahlreige | 2 * 

Muſter, 51.50 Wth. 
per 


Dak Heiz 
d öfen ge⸗ 
macht aus 
falt gerollt. 
Stahl, Nr.13, 
elegant ber: 
atert mit Ni- 
. def, — große 
 icenpfanne 
$8.50 Wertb, 


Feine Damenihuhe, and 
Batent Colt u. Bici Kid, 
Cchrür-, Knobf ı. Blucher- 
Sacon, leihte und ſchwere 
Eoblen,bobe oder niedrige 
Abfäße, matter talbleder- 
DObertbeil,$2.50 

Werth, « 
Mädchenichuhe, aus Belour 
Ealf, Bor Ealf u. Vici sid 
ute —— eberfoblen, — 
—— Baer: au. 


Speziell! Korfet Govers 
Rorfei-&oners. Inipenhefegt, inib. 50. 33 


werben. Aug für Lund und aute Ge⸗ 
trönte wie für ein luftiges Zänzchen 
ift geforgt. Der Eintritt ift frei für 
Jedermann. 

Am lkommenden Sonntag veran⸗ 
ſtaliet die Lie dertafel Ein— 
tra&t in ber Wider Park⸗Halle ei⸗ 
nen Lieberabend nebft Ball. Zur Auf- 


Dieber weite 5— An ham nn 


Handſchuhe 
Glace⸗- Handſchuh⸗ 
und Fauſt-Hand⸗ 
ſchuhe für Kinder, 
fließgefüttert, eine 
Klaſpe, lohfarb. u. 


dunlel⸗ 
braun, 


Suits und Kleider | Waich: n. Kleider: 





für taf yionable Damen 


Schöne 
Ein = Stüd 
Kleider aus 
Meſſaline— 
Seide, — 
Radola 
Boplin — 
elegant 
beſtickte 
Waiſt 

mit Retz⸗ 
Voke, Kra—⸗ 
gen und 3 
Hermel —- 
neueſte 
Schattirun⸗ 
gen, ge⸗ 
macht um 
für $17.50 
verfauft zu 
merden — 
morgen au 


512.98 


Säbide 
Suits für 
Damen 
und junge 
Mädchen— 
nach den 
neneiten 
Modellen, 
in all den 
wünſchens⸗ 
werthen 
Stoffen, 
netft beſetzt 
und einſach 
geſchneider 
te Klei 
dungasſtücke 
mit garan 
tirtem Sa 
tin gefitt 
terte Goat3 
und geföl 
telte Röcke. 
ausgezeich⸗ 
nete Arbeit, 
*820 Wer 
the, Don: 
nerstag au, 


512,90 


Canıtary Folding Couch — wie Abbildung — wetth 
- gemacht aus beiter|$9.50. au 


01 $1.454 


in. der Mitte neititit 
Qualität berzinntem Drabt, 9,50 
auf beiden Seiten, bronzirte 
— regulärer Preis $4.50 


Neberzieher f. 
Männer und 
junge Män- 
ner,. alle Grö- 
Ben, — aus 
ſchwarz. Ker⸗ 
feh, Melton 
od. ſchwerem 
Caſſimere — 
in grau, ch vJ 
eftreift, alle 
Facoıns, „BVre 
fto“, wendba- 
rer oder ein- 


Männer: 
Ueberzieher, 


tible”, aus 


ſehr dauer⸗ 
haftem 
Stoff, zu 


0 


norift Louis Goninr dad Publitum 
mit einem Solo erfreuen. Eine ganz 
befondere Leiftung mirb das Piano- 
Solo fein, welches von Herrn Rohber 
borgetragen wird. Das Komite hofft, 


feine Freunde und Gönner recht zahl-, 


reich begrüßen zu können. Eintritt. 


25 Ei8., Anfang 7 Uhr. 


Dritter 


Sachen für das Haus Zi 


Floor 


Solid eichene 
Eß⸗Zimmer⸗ 
Stühle, Gol⸗ 
den Oal Fi— 


nifb, 
jtarf, ik be» —/ 


zogen mit be= 


one u. u. Blankets 


sit. Seiden Warp 
Scarfings, in einer 
großen Auswahl db. 
netten und bübfchen 
Muftern, werth 39c, 
fpezielt, 

ver Yard 

4  30l breite 
ftrift treinmwoltene | 
Etorm Cerges, At: 


44: Bis Frege zöll. sein. 
wollene fanch Novelty 
Suitings, in d. neue— 
— 

Sarben, werth $1.75 


yn $1.98, $1.39 


Extra ſchwere baum— 
wollene Blankets, in 
grau. lohgelb u. weiß, 


lad, Poplins und 
kunt. Serge: mit fach Border - 
fpeziell zu, 


pa HBe | 


273öflige importirte 
englifde weiße Wia> 
dza3 Waiftings, feis 
nes mterceriz...Garı, 
in netteıt Muftern, 


25c und dB. 19e 


Werthe, 

27:zöllige bedruckte 
Flannelette, gefließ— 
te Rückſeite, in ver— 
fifhen und Ctaple 
Muftern, wertb 10c, 


die 2». 

AR ölge 

sötig. importirtes 

deütſches Poplin, — 
arn = mercerized-- 
zeide-Finifh, - 


alle 
Farben, toth. 
äSc, Dard.. 29 


11:4 ſchwer „napped“ 
baummollere Blanfets, 
‚in grau, lobgelb oder 
weiß, mit * oder 
blauem Borde 

Paar 


12:4 extra ſchwere 
deutſche Wolle Finiſh 
baummwol. Blanlets— 
in weiß, gran oder 
Iobaelb - 

Paar 


11:4 — Woll e⸗ 
Finiſh Blanlkets, in 
arau, Tohgelb oder 
weiß, mit Ceide ein 


ut. 81.89 
Stickerei 


125 Stüde 
Stideret - Edg» 
ings und Ein» 
ſätze — ſehr 
ſchöne Muſter, 
mwertb 10c, die 
Yard au 





ſehr 
a — ea 


Bofton- e 


Eßgeſchirr. 


Dinner·Sets, 100 Stüde, 
Blumen⸗Dekorationen von 
Flieder, Gold Knobs und 


"Griffen, Gold-Band, Ge 


mi-American vorcelain 


F Auswabl 


* haben ein gro⸗ 


"Red u. boliitänd Tach 


ager bon Gla 
Pinnerwaaren ab * 


nffagungstag au 
febr niedr. Breifen. 
Zweiter 


Unterröde 


xze Sateen Damen«⸗Unterröck 
bole — werth $1.25, au y 98c 


.— Moderne: Ausfteuer. — Tante 
(zu Befuh): „Uber Eläden! Seit ih 
Dich nicht fah, bift Du ja faft ein er- 
wacfenes Mädel geworden. Da wird 
Mama wohl bald anfangen, * Aus⸗ 


zu beiaffen?" — Eli. (ver- 


5 „Run — ein Fahrrad und 


ein —— habe ich bereits. 


Cora South Brown berühmte 
10c 4-4 gebl. Muslins, Yard 64c 


Suits 


de und 14c 


Schwere cream Shafer Flanelle, dop⸗ 


44e 


pelt gefließt, auf beiden Seiten, 
gute Breite, Yard 


Farbige reinwoll. hübſche 
geſtreifte faney Worſteds 
—Navy und blaue unv 
ſchwarzes reinwoll. Pana⸗ 
maCloth, 123 M. breit, 


Farbige reinwoll. franz. 
Morfted Suitings, wette 
fancy Geimebe, 


Farbig. englijches Worfted 
Suiting, 15 VdS. breit, 
alle modernen Schattir., 


Fancy geftreifte franz. 1 
englifehe SergeSuitings, 
ſowohl die leichtere tie 
ichivere Sorte, 

Und hunderte von anderen 
modernen reinwollenen 
Stoffen, 85c, $1.00 und 
$1.25 Sorten, 


Auswahl 


A 


Yard 


Schwarzer reiniwolf. 
Cloatings u. Stirtinss 
Schwärze, gut $1.25 u. 


1.19 


ſchwerer 


fen uoch nie dageweſenen Offerten profitiren könneu. Der Verkauf beginnt Donnerſtag Morgen. Ihr könnt Seide, Rleider— 
ſtoffe und Flanelle zu Preiſen kaufen wie ſie wohl in vielen Jahren nicht wieder geboten werden. Hunderte von Bargains, 


die größten je in 
Chicago offerirten 


Creme reinwoll. engliſche 
Serge Suitings, doppelt 
gefaltet, 


Farbige 
franzöſiſche 
Suitings, 


Satin geftreifte 
Worpted 


Auswahl 


| 


Yard 


Farbige franz. Satin Be: 
netian Guitings, befte 
reinwolfene Sorten, 


Noveltty franz. Popling, 
nette Hairline gejtreirte 
Tacon, moderne yarben, 


Schwarze reinwoll. Tran 
zöſiſche Voiles, franzöſi— 
ſche Serges und nette, 
ſchwarze faney Gewebe, 
$1, .$125 und $1.50 
teinwoll, Qualitäten, 


Kerfey und Melton 


59e 


Cheviot, 
voll 13, .Mds. breit, elegante 
$1.50 werth, die Yard, 


Taunch Kimono Flannelette 
Brachtvolle fchwer gefließter Bad, Novelty Slannelettes, für Kleider Sacques, 


Kimwnos, Wrapper3 etc., die 10c bis 15c 
Yuswahl, die Yard für 


Gebleichte Schwere Shaker Flanelle, 
breite Qual., follte für 10c 6 c 
N. verfauft erden, Verfaufspr I2 


9=4 ungebl. Betttuchzeug, ſchwerer runderFaden, —W 


Offen täglich bis 9 Uhr. Sonntags bis 6 Uhr. 
Oeſterr.Ung. Schiffs- u. 
Eiſenbahn⸗-Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 


Schiffskarten nach allen Hafenſtädten Eurovas, 
wie Hamburg, Bremen, Rotterdam, UAntwer⸗ 
ben, London u: ſJ. w. 

Direkte Ingverbindnngen nach: Derlin, Wien, 
Gras. Budapeft, Temesbar,- Grenebin, — 
Fiume, ZIrieft, Bulareft, Semlin 4 

Freikarten von Europa zu ben —R AK Prei⸗ 


fen. 12 Monate 2. eh 
Vrllmachten, Befuche, Sittenzeunntife, —— 


u. ſ. w, werden in allen * chen ausgeſtell u 
und notariell beitätigt. Liberale Breife. 


Nädite Exrfurilon: 8. und 22. Noveinber, 6. und 
20. Dezember. 


ä 
831 nach Wien, $34 nad) Temesvar, 


33214 nad; Budapeft u. f. w. 


Erftffafiine SüntHbaumptet, aute und feine Vers 
bıleaung, 8 Tage Kahtt. 

Gröfche ftöfoltertion, Geldwechfel und Anweiſun⸗ 
gen. Auskünfle mündlich obder ſariſttich frei. 


FRED.R: HELLER. 
Oeſterr⸗ Ung. Schiffsagent, 
Nordſeite Zweigoffice: 15609 — Au., 1.St. 

26ot, st, nifrlonmo" 


Schiffskarten! 
599.50 nad) Antwerpen 
u 


für Freikarten 
8280 Bun a" giltig 
— 2 Monate. 
ANTON BOENERT, generat-ägent 
89. Sahre im Gefhäft «nd der ältejte 
Schiffsagent in Chicago. 


268 Sid Glarf Str. 


2nob,mifrionmo* 


Schiffsfarten 


für die Dampfer ber 
SHamburg-Amerifa Linie, Hamburg; 
Norddeutfcher Lloyd, Bremen; 
Holland-Amerifa Linie, Rotterdam; 
Ned Star Linie, Antwerpen; 
Franzdfifche Linie, Hapre; 
Gunard Linie, Fiume ete.; 
Auftra-Americana Linie, Trieft; 
White Star Linie u. f. w. 


Pläße flir November und Dezember werben dent 
referbirt. — Belte Dampfer — Billigfte Prei 
Neeitfte: Bedienung. — Morelfe: 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 
Kemper Veran: immer. 3, 1: URN: Gegen⸗ 


ondorfs Hall 
Offen Abend$ und Sonntags, nb15— 30% 


l * 2*— 
— * nd RN 
ne get 
nahe Lugen 


OSCAR F. MAYER& BRO. 


"Wioteiale un Metaif 


Wach and. STeifch - Kercpält, 
— — 


faed. I 


Ben fahen 
nbo 939 er 


9=4 gebleichtes weid, appret. Vetttuchzeug, jpez., Mb. 
6-4 gebleichtes Aurora Betttuchzeug, morgen, Nard 
10-4 gebleichte3 Auora Bettuchzeug, Verfaufspr., Yd. 


— — — — — ——— — — ——— —— ——— — * 


20c 
16c 
24c 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 3u 
den billigften Preiſen. 


SGeldiendungen "2 


allen 
Vläben ber Welt; zweimal müs 
chentlich. 


2 4 und 5⸗pvrozentige; 

Bo n d Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 

notariel) 


Bolmahten in 
E r b ’ ch A ste PR eingezogen. 


Rorihnk auf ale Erbihaften und 
Werthpapiere. 
K. 


w. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe 


Gonniagd offen von 9 bis 12 Uhr. 
—— — ⸗ 


Schiffs— Karten 


| 
3 
Auf d. Dampf. d. Uranium Steamfbip Co. Ltd. p 
Extra Billig nad Rotterdam, Bremen, | 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Dderberg, Wien, 
Bupdapeit, Temesvar u. alleıt 2. a Europa. | 
Bon New York nad Notterdam 545.00 in 1. Has i 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte, auf en 1 
Schnelldampfern. | 
Abfahrt — hu 22, November, 
20, Dezember, 
Keinerlei Ueberjnplung. Unannebmlichkeiten mit 
Gepäck, unnützes Warten im Hafen, oder unnütze 
—— Wenden Sie ſich an 
sSELY & CO. 
——— 17—19 Broadwah NewVork, oder 


| 
J.V. ZINNER &CO. | 
| 
| 
| 
a 


Veitlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 


Dffen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
401, — 


J.$. LOWITZ 


216 S. GLARK STR. Ehen. 


Schiffsfarten 
— ET BL Schweigz, 
Geldjendungeni: 

2 Denpt und reelle Bebienung garantirt. 
F nb9,mifamo* 
sd Ar hiffsfarten 

und Dezember. Billiger al 

fonft irgendtoo. Geldiwechfel: 20 Dollar 

InternationaleSchiffsagentur 
1568 * Halſted Str. 

bends bis 9 Uhr. — 

—R 

H OLAUSSENIUS, 

Eröfchaften, Vollmaciten, 
ftensfachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 

CHICAGO, !LL. 


über alle Linien, von und nad —— 
Erbſchaften, Vollmachten, 
5 Uhr Abends. Sonntags 9—12 Bm, 
nach Europa für November 

und 80 Gent3 für 100 Kronen. 

zwiſchen bourn und North Ave, 
8 

gegrũndet 1864 durch 

Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
95 Dearborn Strasse. 


"Dil m. aeg 


Taffetas, die Yard 


Sorten, 


Tre und 5%c 


: ganch Touriften = Flanelle, auf bei- 
en Seiten gefließt, in guten 
b 4iac 


Muitern, die Nard 
49c 


Yard breite ichwarzieidene 


Finanzielles. 


Bericht über den Stand der 


NoRTH - WESTERN Tausı 
AND SAvınas BANK 


1152—1154 Milwanfee Ave, 
beim G&efchäftsbeginn am 11. Nobember 191. 


Beftände. 


Darleben und Disfontoder, ........$ 
Bonds umd andere Eicherbeiten.... 
Ueberzogen 
Grundeigenthum, 

Einrichtung 
Fällig von BEN. 9000, 711 
Paar an Hand Bat. 50 


1,456,873.6( 
634,948,26 
397.79 
35,000.00 


481,582.74 


82,598,802.33 
Berbindligfeiten. 


Aftien = Kapital $ 200,000.0C 
Ueberfjhuß = Font 50,000.06 
Unpdertbeilte Gewinne 19,039.78 
Neferbirt für Zinfen und Steuern 15,500.00 
Depofiten 2,304,130.61 
Unbezablte 132.00 


$2, 588, ‚302. 33 
Benmten. 
Sohn F. Smulsti, Präſident. 
Walter J. Raymer, Bizepräſident. 
John A. Prebis, Vizepräſident. 
T. M. Helinski, Kaſſirer. 
Wuin. H. Schmidt, Selretär. 

Herman Molner, Präſident des Finanz-Komites 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 Laßalle Str. 


PRericht -über den Stand Beim Gefchäftäbegim 
am 1. November 1910. 


WERSBRN 


Darlehen und Disfontos.. 
Ueberzogen 

AUltien und Bonds. .ueeecceneereeceen 
Baar an Hand und in Banfen.. 


..$7,104,997.08 
4,094.72 
195,400.0€ 
3,113,949.02 
Zuſammen $10, 1: 23, 440. 73 
Verbindlidfeiten, 


ia ssec een sand ae $1.000,000.00 
Ueberſchuß 500, 000.00 
Unvertbeilte Gewinne 52,445.75 
Depofiten 9, 1 70. 95 . os 
Zuſammen 
Edwin — samen Bräfident. 
Disc Forenian, —— — 


—* N. Neiſe, Kaffire 
John Xerburgh, * 
on 


unterrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Sehrt fie regelmäßig zu 
fparen. 

gaßt fie mit einem Ban. 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
—— Etnblirt 1890. — 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr, 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Dollars 


Geld zu verleihen 
ef, zu den 
Borzünliche erle Hupelliehen 


| Er Ze 





